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Moskaus Sabotage schafft neue Lage
Deutschland ist das führende Rundfunkland Europas — Die deutsche Antwort an London — Erste Gaufeierstunde in Breslau

Erklärung Ribbentrops in London
„Sowjetrußland hat den britischen plan zum Scheitern gebracht"

> London , 80. Juli . Der Unterausschuß des Bor -
les

^

b
^ " ^ Richteiumischungsausschnsses trat, wie vor-

^
khen , am Freitagnachmittag um 16 Uhr zusammen.

8
°e**O0 *C sich nach L ^ stüudiger Sitzung ohne Er «

»en
rour *>c beschlossen, daß die Regierungen die

dgb
entstandene Lage zur Kenntnis nehme» wollen , und

»e
kw Vorsitzenden anheimgestellt werden soll, eine

"E » itznng einznberufen .
{ jj !11 Verlauf der Sitzung gab Botschafter von Rib -

krop eine Erklärung ab in der es heißt :
Neu i>en 27 im Nichteinmischungsausschuß vertrete¬
st^ Maaten haben sich 28 mit den Grundsätzen des bri -
hjgE

" Dianes vom 14. Juli sowie mit seiner alsbal -
5<U r ^ " nngriffnahme einverstanden erklärt . Ein Staat

bch ausgeschlossen : Sowjetrußland .Der
Hau . e n g 11 , cy e Plan l>e,t«ht bekanntlich aus drei
tzijj. ^ abschnitten : Wiederherstellung der Kontrolle, Ge -
bj,^ ,

ng der Rechte Kriegführender an die beiden spa -
Parteien und Zurückziehung der Freiwilligen

^rem^ Nationen . Es ist wiederholt innerhalb dieses
Ofi * ,Um8 und auch von dem britischen Außenminister

‘ worden, daß die drei Teile des britischen Planes
» - - '"^" der im Zusammenhang stehen und ein Gan -8 bilden .

die plötzliche glatte Weigerung , de« Spaniern
mährende Rechte zuzngestehen, hat Sowjetrußlandb^u britische « Plan zum Scheitern gebracht .

m
,
u6 sagen , wir sind in diesem Ausschuß ja man¬

ch^
S -wöhnt . Dieses letzte Vorgehen Sowjetrußlands1 steht doch wohl einzig da, denn welche Begebenhei-denn zu dieser erstaunlichen Situation ge -

. * Juli wurde der britische Plan als Diskus-
~ 0 n ben 27 Mächten angenommen ," ie Sowjetunion nahm damit einen der wesent¬

lich , tunkte des britischen Planes , die Gewährung der
* • ^ ^ iegführender an Spanien , grundsätzlich an. Daß

tzz . 'Es Nicht gern getan hat, sollte sich alsbald zeigen ,
llh ,

*e nämlich ein seltsames Spiel in diesem Ausschuß
Ijch

' » Ni die Frage der Rechte als Kriegführend« allmäh-
Ichm,bem Gesichtskreis der Ausschußmitglieber ver-

V zu lassen ."
l ^ tz . nfter von Ribbentrop ging dann näher auf die
&ro

® ’ 8 e Spiegelfechterei ein , mit der man der
"Als L

^ er Rechte Kriegführender auSweichen wollte ,
^avh

" " "" aber"
, so fuhr der Botschafter fort, „endlichE bekennt werden mußte, erklärte man einfach, daß

Djx . . bes britischen Planes nicht annehmbar wäreu ^ 'g logische Folgerung , die ich aus dieser Hand,
^ ngsweise

ugep ziehen kann , ist , daß der Welt Sand in die
gestreut werden sollte und

^ man in Wahrheit niemals gewillt war,britischen Plan zu akzeptiere».
de»

^ üdl f°ö« n , daß mir das Verständnis für diese Ver-
Am-^ ugsmethoden fehlt und daß diese geeignet sind , das
u°ch Ausschusses in der öffentlichen Meinung

i-,
r * u diskreditieren , als das sowieso schon der

U-
.Äch kann an dieser Stelle nicht umhin, auch noch

Um« 1 *** aller Oeffentlichkeit auf di« Bedeutung hinzu-
bej ^ " ie ber Mitarbeit der beiden spanischen Parteien
fiti4 j, .lcr

£,
m Nichteinmifchungsplan zukommt . Schließlich

Äesv«^ Spanier an diesen Fragen ja auch interessiert!
, ." s trifft dies für die Gewährung der Rechte

Äehg^ brender zu . Mir scheint überhaupt , daß in der
die des britischen Planes durch den Ausschuß
bei und Wünsche der Spanier oft nur so neben -

^ handelt wurden.
53ef lei etal Franco ist ein stolzer Patriot . Er ist der
Ex r b/s Landes von den Mächten der Zersetzung ,
wir ben größten Teil Spaniens . Was wollten0-eneral Franco vorschlagen ? Wir wollen ihmi» iei,,l , 01,8tt in bw Häfen schicken, die ihm die Zufuhren
wostx ^ .

*! kämpfenden Truppe kontrollieren sollen . Wir
köpfend ^ " '" w 'ksionen schicken, die ihm aus seiner
wssen . Truppe die Freiwilligen abtransportieren'?>»« r ,r wollen ihm weiter sonstige Beschränkungen°aß ei

^ ?" " ° r8nität znmuten — glauben Sie wirklich ,^ vhl s»;
olzer Spanier , der im Existenzkampf für dasä^nn Volkes steht, dies alles hinnehmen würde,"Er An - . p

Ehm nicht, zum mindesten das primitiv« Recht
Dig^ ,E"K" ug der Rechte Kriegführender, Autorität

Ge »
^ bbjlligt? Täuschen wir uns nicht : ohne ein«

» » » . Leistung wäre alles dies niemals möglich.
D>

Ich glaube, man sollte sich überhaupt ein für alle Mal
darüber klar sein, daß jede Nichteinmischungsmaßnahme
dieses Ausschusses, die spanisches Gebiet berührt oder di«
die Mithilfe der Spanier erfordert , in Zukunft immer
die Gewährung der Rechte Kriegführender durch die im
Ausschuß vertretenen Staaten bedingt .

Abschließend möchte ich die Lage jetzt, nachdem wir
alle Antworten zum britischen Plan übersehen , wie folgt
znsammenfassen : Auf der einen Seite haben sich 28 von
den im Ausschuß vertretenen 27 Staaten zu dem Grund¬
gedanken des britischen Planes bekannt . Abweichende
Meinungen bestehen allerdings noch über den Zeitpunkt,an dem die Rechte Kriegführender gewährt werden sollen.
Auf der anderen Seite hat

ei« einziger Staat , nämlich die Sowjetunion , den
britischen Plan znm Scheiter» gebracht ,

indem sie einen seiner drei Grundpfeiler zum Einsturz
brachte . Diese unwiderlegbare Feststellung mutz hier ge¬
macht werden. Sowjetrußland allein hat hierfür die
schwere Verantwortung vor der Welt zu tragen.

Der Grund für diese Haltung der Sowjetunion istklar : Sowjetrußland hat den spanischen Bürgerkrieg be¬
gonnen. Es möchte ihn auch auf seine Weise beendet sehen,das heißt , mit der Bolschewisierung Spaniens . Die Nicht¬
einmischung ist diesem Ziele hinderlich . Daher lehnt die
Sowjetunion die Rechte Kriegführender ab, wohl wissend,daß damit der britische Plan scheitern muß und der Nicht¬
einmischungspolitik ein Schlag zugefügt wird, von dem
sie sich schwer erholen kann .

Die Parole Moskaus ist eben Einmischung um
jeden Preis . Die Maske , die dieses Spiel verdeckte, ist
mit dem heute hier abgegebenen Besu- luß Sowjetrußlands
gefallen . Dies hat vielleicht insofern sei » Gutes , als die
Welt dadurch immer klarer sicht, wer der wahre Stören¬
fried ist. Wir Deutschen wissen seit langem : Wäre Sowjet -
rußland nicht da, gäbe cs keine« spanischen Bürgerkrieg .
Auch die übrige Welt scheint ans dem beste« Wege, dies
endlich cinznsehc« . Der Nichteinmischungsausschnß jeden¬
falls sollte diese Tatsache niemals ans dem Auge ver¬
lieren .

Die «ns vorliegende schristliche Erklärung der Sowjet -
ni,ion zu dem britischen Plan bedeutet für meine Re¬
gierung eine völlig neue Lage . Ich bin der Auf¬
fassung , daß es keinen Wert hat, bei dieser Sachlage in
eine Erörterung der Einzelheiten der vorliegenden Ant¬
worte» eiuzutreteu . Die Stellungnahme meiner Regie¬
rung zu dieser neue« Lage mnß ich mir daher «ach jeder
Richtung Vorbehalten

Barmat Waffenlieferant sür Rotfpanien
Er betrog den belgischen Staat um 100 Millionen / Bilanz-, Wechsel - und Ookumentfälschungen

Drahtbericht unseres Brüsseler Vertreters
rd . Brüssel , 31 . Juli . Die Voruntersuchung gegenBarmat und Genossen hat ergeben, daß die gerissene«

Schwindler Julius und Henry Barmat sowie deren jüdi¬
scher Anhang falsche Wechsel in Höhe von 10 0
Millionen Franke « der Nationalbauk zur Dis¬
kontierung angeboten haben. Ferner werden den Ange¬
klagten Dokumentenfälschungen znm Zwecke der Kapital-
erhöhuug der von ihnen aus Schleichwege« übernomme¬
nen Gesellschaften, Bilanzsälschungen , Unterschlagungen
nnd Betrug zur Last gelegt .

Die jüdischen Großschieber hatten die Stirne , wäh¬
rend der Voruntersuchung zu erklären, daß sie in gutemGlauben gehandelt hätten . ( ! ) Wie verlautet , betätigen
sich die Brüder Barmat zur Zeit als Finanziers des
Waffen - und Munitionsschmuggels sowieber Lebensmittellieferung von Belgienund Holland nach Rot - Spanien . Nach wie vor

unterhalten die Brüder Barmat enge Beziehungen zuihren alten Freunden in der sozialistischen Internatio¬nale.
Die Verbindungen der Barmats zu ben Vorstanbö-

mitgliedern der Sozialistischen Partei Hollands und Bel¬
giens ermöglichten ihnen dit umfangreichen Schieber¬
geschäfte in Frankreich, Belgien und Holland, die später
zur Ausweisung der Barmats aus Frankreich führten

Neue Westpattnote Englands
* Berlin , 38. Juli . Bor einigen Tage « ist von der

englische« Regierung de« au den Verhandlungen über
den Westpakt beteiligten Mächten eine Note übergebe«
worden, die Vorschläge sür die weitere Behandlung
dieses Fragenkomplexes enthält . Die Note wird zur Zeit
von den zuständigen Stellen einer Prüfung nnterzogen.
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»en hätte sonst leicht wieder eine Ueberraschung
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Reichsminister Dr . Goebbels eröffnet die RundsnnkansstellungAm Freltagvormitlag wurde , wie wir an anderer Stelle ausführlich berichten, in Berlin die 14 . RundfunkauSstellung feierlich eröffnet .Unser Bild zeigt eine Ueberstcht während der Eröffnungsansprache des Reichsministcrs Dr . Goebbels.
(Preffe-Hoffmann)

Wettstreit der Betriebe
Von

Walter Stutz
Was auf den Ausländer , der das nationalsozialistische

Deutschland besucht , immer wieder rätselhaft wirkt, ist die
Tatsache , daß grundsätzliche Lebensfragen unseres Volkes
nicht da und dort, sondern auf allen Gebieten und mit
dem gleichen Einsatz von Energie und Bereitschaft in An¬
griff genommen werden. Mitten im pausenlosen Takte
der Aufbauarbeit stehend, können wir Deutsche selbst nur
bei angestrengter Konzentration all das auszählen, was
grundlegend neu geworden oder zu welchen Zukunftswer¬
ken heute schon feste Fundamente gelegt sind . Das kämp¬
ferische Zusammenwirken aller Kräfte im Volk unter ber
Führung der Partei war es , das dem heutigen Deutsch¬
land sein Gesicht prägte. Kraft und Frische und die un¬
getrübte Freude am Ausbauwerk haben nicht nachgelassen,und sie werden auch für die Zukunft die Probleme genau
so gründlich lösen wie am ersten Arbeitstag der Aufbau¬
zeit . Es gibt sür die Generation Adolf Hitlers keinen
Stillstand mehr. Damit müssen sich auch die wenigen ab-
finden, die glauben ruhebedürstig zu sein , wenn sie lesen
von Schlachten und Kämpfen , die die deutsche Volksge¬
meinschaft unter sich selbst ausficht , um immer näher an
das Ziel zu komnien , das eine nationalsozialistischeVolks¬
führung zu erreichen gewillt ist . Die Theorien be¬
sorgter Mahner verstaubten in den Schubladen, als ber
Führer zur Arbeitsschlacht aufrief , die weisen Skeptiker
wurden bei der Durchführung der Berufswettkämpfe der
deutschen Jugend angehört und — gehandelt wurde von
den Optimisten.

Genau so ist es jetzt, da unser Volk den Marsch auf
seine wirtschaftliche Freiheit angetreten hat
nnd seine Kräfte dem neuen Vierjahresplan widmet. Ta -
ten sind auch entscheidend für die Beurteilung eines Be¬
triebes . Am 1 . Mai dieses Jahres hat ber Führer 38
deutschen Betriebsgemeinschaften die Auszeichnung eines
nationalsozialistischen Musterbetriebes verliehen und sie
damit zu Vorbildern eines neuen Leistungs¬
kampfes derBetriebe gemacht . Die Erkenntnis ,
daß eine gute Sozialpolitik auch die beste Wirtschaftspoli¬
tik ist , wird auch diesen Leistungskampf beherrschen . Es
geht nicht darum , festzustcllen , in welcher Bilanz die zah¬
lenmäßig größten Sozialaufwendungen erscheinen , oder
aus welchem Montageraum die höchste Anzahl von Er¬
zeugnissen kommen . Dieser Leistungskampf soll zeigen ,
wie weit der neue Begriff derArbeitin den Be¬
trieben Gestalt genommen hat. Ueber allem wird in der
Beurteilung eines Betriebes die lebendige Betriebsge¬
meinschaft stehen. Wo sie am tiefsten Eingang gefunden
hat, werden die meisten Bedingungen zum Musterbetrieb
erfüllt sein . Vier Gebiete sind es, die als sozialistische
Forderungen innerhalb des Leistungskampfes in den
Vordergrund treten . Sie erhalten eine besondere Bewer¬
tung durch die Verleihung eines Leistungsabzeichens , das
vom Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront gestiftet ist :
die vorbildliche Berufserziehung , die vorbildliche Sorge
um die Volksgesundheit, vorbildliche Heimstätten und
Wohnungen und vorbildliche Förderung von „Kraft durch
Freude " . Selbstverständlich sind diese Leistungsabzeichcn
nicht unbedingte Voraussetzungen für den Musterbetrieb,denn ihre Erfüllung ist teilweise gebunden an den Um¬
fang und die Struktur eines Betriebes . Mit ausschlag¬
gebend sind eine Reihe betriebs - und volkswirtschaftlicher
Voraussetzungen, die nationalsozialistischem Wirtschafts¬
denken entsprechen .

Was diesen Leistungskampf besonders auszeichnet , ist ,
daß er allen Betrieben die Möglichkeit zur Teilnahme
gibt . Es ist gleichgültig , ob es sich um einen Klein- oder
Großbetrieb handelt, oder ob ganz bestimmte Produk¬
tionszweige den Betrieb für die Volksgemeinschaft im
Augenblick besonders wichtig machen : es wirb die im
einzelnen Betrieb hervorgebrachte Leistung gewertet.
Diese Leistung ist jedoch nicht abhängig von Größe und
Wirtschaftszweig. Die Tatsache , daß unter den bereits
durch den Führer ausgezeichneten Musterbetrieben drei
Handwerksbetriebe waren , zeigt recht deutlich , d «<ß auchder handwerkliche Betrieb im Leistungskampf besondere
Beachtung finden wird. Auch staatliche Unternehmen
sind durchaus in der Lage , den Forderungen eines natio -

i nalsozialistischen Musterbetriebes gerecht zu werden. Das
hat das Staatliche Fernhciz- und Elektrizitätswerk

j Karlsruhe , dessen Betricbsgemcinschaft zu den ersten
i Trägern ber goldenen DAF .-Fahne zählt, bewiesen ,i In seinem gestrigen Aufruf hat der Gauleiter die Be¬

triebsführer und Gefolgschaften des Gaues Baden auf¬gerufen, durch hervorragende Beteiligung am Leistungs¬
kampf der deutschen Betriebe einen weiteren Beitrag fürdas Aufbauwerk unseres Führer zu leisten . Der Wille ,als Vorbild aus diesem edlen Wettstreit des Arbeits¬
jahres 1837 zu gehen, mutz Ansporn all derc« sein, die
zum Leistungskampf antreten .
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Deutschland

,
ras Wrente Rundsunkliinr Europas

Der Rundfunk Besitz des ganzen Volkes — Eröffnung der Nundfunlausstellung durch Neichsminister Dr. Goebbels
* Berlin , 80 . Juli . Reichsminister Dr . Goebbelshat am Freitagmittag die 1t. Grobe Deutsche Rundsunk-ausstelluug Berlin 1987 feierlich eröffnet. An dem Er -öfsnuugsakt nahmen zahlreiche Mitglieder des diploma¬tischen Korps und führende Männer des Staates , derBewegung, des Rundfunks sowie des kulturellen undwirtschaftliche« Lebens teil.
Fanfaren eröffneten den festlichen Akt. Die vereinig¬ten groben Orchester des Deutfchlandsenders und desRcichssenders Berlin unter der Leitung des General¬musikdirektors Hermann Stange svielten den erstenSatz aus dem Coneerto grosso ck- moli von Händel.Darauf nahm Oberbürgermeister und StadtpräsidentDr . Lippert das Wort zu einer Bearübungsansvrachc.Er ivies darauf hin , dab sich die . .Grobe Deutsche Rnnd-funkausstellnng" zu einem der Kernstücke des jährlichenAnsstellnngsprogramms der NeichShauptstadt entwickelthat. „Dieser glanzvolle Aufstieg "

, so fuhr der Oberbürger¬meister fort, „ ist keine Zufallserscheinung, er zeichnet mitwunderbarer Klarheit den Weg . den der deutsche Rund¬funk unter Ihrer Führung . hochverehrter Herr Reichs -Minister , nach der Machtübernahme znrückgeleat hat. Ichmöchte Ihnen , Parteigenosse Dr . Goebbels , auch imNamen der NeichShauptstadt dafür ausrichtig und herz¬lich danken , datz Sie dieser jährlichen Ausstellung durchIhre Tatkraft und Initiative , insbesondere aber durchIhren starken persönlichen Einsatz den Eharakter einesweithin leuchtenden Fanals verliehen haben ."Ten mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Wortendes Oberbürgermeisters folgte die

Eröffnungsansprache des Neichsministers
Dr . Goebbels

Reichsminister Dr . Goebbels erinnerte an die Zeit vorder Machtübernahme, in der diese Ausstellung lediglicheine Jndustrieschau verkörperte, di« keinen Anspruch aufdie Anteilnahme der breiten Massen des deutschen Volkeserheben konnte . Die Tatsache , dah die Eröffnung derRundfunkausstellung heute eine Angelegenheit des ganzenVolkes sei , dürfe als Beweis dafür gewertet werden, wietief der Rundfunk in die deutsche Nation eingcdrungenund wie weittragend die Auswirkungen seien , die er inder Ocffentlichkeit auslös«.

Rundfunk als Brücke
Wenn schon der Rundfunk durch seine unaufhaltsame

technische Entwicklung kraft seines eigenen Wesens zueiner weltumspannenden Macht geworden sei , so habeihn der nationalsozialistische Staat in einem Umfang i nden breiten Massen unseres Volkes ver¬ankert , dab er aus unserem öffentlichen Leben über¬haupt nicht mehr weggedacht werden könne» Er verbindeinnerhalb unserer Grenzen Dörfer , Städte . Provinzenund Landesteile, Stände und Konfessionen zu einer un¬lösbaren Einheit . Darüber hinaus schlage er die B r ü ck ezwischen den Nationen und über Meere und Kon¬tinente hinweg zwischen den Völkern und Menschen . Er
sei damit zum plastischen Ausdruck unseres rasen¬den Jahrhunderts geworben . Ueber seine technischenBedingtheiten und Möglichkeiten hinweg habe der Natio¬
nalsozialismus ihn zu einem der wichtigsten FührungS -mittel der deutschen Politik gemacht. Der Rundfunk habeEinzug gehalten nicht nur in den Großstädten. die oftseiner weniger bedürfen, sondern auch in den Dörfern
und Marktflecken , auf einsamen Bauernhöfen und ver¬
lassenen Fischerhütten, und in seiner millionenfachen Aus¬
dehnung in die Breite sei er eines der wesentlich -
sten politischen ErziehungSin st rumente deSneuen Staates geworden.

Deutschland führt in Europa
Anschließend legte Dr . Goebbels einen überzeugenden

Rechenschaftsbericht über die Errungenschaften der deut¬
schen Rundfunkpolitik in den letzten 4 Jahren ab . Allein
die Zahl der Rundfunkhörer sei seit dem Jahre 1633von4 307 700 Hörerbis zum 1 . Juni 1637 auf8372 800 Hörer gestiegen . Die Steigerung der
Gesamtsendcstunöen betrage 58 v . H . Der Volksempfänger
stelle , entgegen den Sorgen der Industrie , kein Hindernis
im Verkauf von Markenapparaten , sondern ein zusätz¬
liches Geschäft dar . Im Jahre 1835/86 wurden 688 000
Markenempfänger und 405 000 Volksempfänger verkauft.
Inzwischen habe sich das Verhältnis zugunsten des Mar¬
kenempfängers insofern verschoben, als vom 1 . August
1836 bis zum 31. März 1637 822 000 Markenempfänger
und 332 000 Volksempfänger abgesetzt wurden. Demnächst
werde ein neuer verbesserter Volksempfän¬
ger in einer Auflage von 300 000 Stück bei einer Preis¬
ermäßigung von rund 15 v . H. auf den Markt kommen.Ter unter den alten Bcdingunaen konstruierte Volks¬
empfänger werde ebenfalls im Preise gesenkt und ab
heute zu 58 . — RM . verkauft . Dazu werde an¬
läßlich der diesiährigen dentschen Rundfunkausstellung
der erste Gemeinschafts -Ueberfee -Empfänger heronSge -
bracht . Er erhalte den Namen „Stuttgart " nach der Stadt
des Auslandsdeutschtums.

Tr . Goebbels stellte mit Genugtuung fest , baß mit
dem 1. Dezember 1636 England , bas im Hinblick auf die
Zahl der Rundfunkhörer an der Spitze aller europäischen
Länder stand , auf diesem Gebiet die Führung an
Deutschland abgeben mußte. Die Rundsunkdichtc
betrage in Deutschland 12.4 Rnndfunkhörer aus 100 Ein¬
wohner, bezw . 46,6 Rundfunkteilnehmer auf 100 Haus¬
haltungen Damit sei Deutschland das führende
Rundfunkland Europas geworden. Demaeaen-
über stehe eine amerikanische Rundfunkdichte von 75 .8 v.
H. der Haushaltungen . Somit müßte Deutschland , wollte
es auch hier an die führende Stelle gelangen, noch eine
Zunahme von vd . 5 Millionen Teilnehmern erreichen .

Anschließend wieS Dr . Goebbels darauf bin . daß die¬
ser Aufschwung auch eine organisatorische Neu¬
ordnung notwendig machte. Der neue ReichSinten-
bant des deutschen Rundfunks habe zugleich alS General¬
direktor ber Reichs - Rundfunk G . m . b . H . bie Aufgabe ,
auch im Rundfunk baS autoritäre Prinzip konsequent
durchzuführen, eine wesentliche Dezentralisation in der
Verwaltung vorzuneümen nnd eine größere Selbständig-
keit der einzelnen Rcichssender bei erhöhter Verantwor¬tung der Intendanten einzuleiten.

In diesem Zusammenhang erwähnte ber Minister , baß
die früheren Funkwarte und fetzigen Leiter der
Haupt st eilen Rundfunk der NSDAP , nach
wie vor die Brücke zwischen Sender und
Hörer bilden. Sie würden auch in Zukunft bei allen
Großkundgebungen der Partei und des Staates als un¬
entbehrliche Helfer funaieren und seien dazu beruien.im Reich den Gedanken des nationalsozialistischenRundfunk? wachzubalten . Sie hätten durch eine neue
Dienstvorschrift im Rahmen der Prongganbaleitungen der
Partei wichtige Aufaab-naeb ' ete erhalten .

„Trotz d-r erlr -nlichen Entwicklung im Rundfunk",
so betonte Dr . Goebbels, ,-aibt es kei«-« A"laß . ans de«erworbenen Lorbeeren ausznrnhen Es soll unser aller
Ehrgeiz sein , auf diesem Gebiet nicht nur an der Svitzealler eurnnäilchen Länder, sonder « an der S - i ^ ealler Länder der Erde zu marschieren . Dieses

Ziel kann und wird erreicht werden ; ihm sollen für dienähere und weitere Zukunft unsere Kräfte dienen ."
Die Nation als Hörer

Der Minister sprach seine Anerkennung darüber aus .daß seiner Forderung nach e . ner größeren Rück¬sichtnahme auf die Unterhaltungsbedürf .Nisse der breiten Volksschichten von allenSendern weitgehend Rechnung getragen wurde. Erwandte sich energisch gegen die sogenannten warnendenStimmen , die immer wieder glaubten, in diesem Zusam¬menhang auf gewisse Gefahren aufmerksam machen zumüssen.
„Ter Rundfunk soll nicht nur Besitz der Schichten vonGeld und Bildung , sondern Besitz des ganzenVolkes sein . Er hat nicht die Aufgabe , es dem regel¬

mäßigen Konzert- ober Theaterbesucher bequemer zumachen, indem er ihm die Möglichkeit gibt , eine Sympho¬nie oder Oper zu .Hause am Lautsprecher in Tchlafrock nnd
Filzpantoffeln anznhörcn . seine Aufabe ist es vielmehr,den breiten Massen , die meistens weder Zeit noch Geld
noch Gelegenheit haben , ein Theater oder ein Konzertzu besuchen. Erholung , Unterhaltung und Entspannungzu geben . Das ist keine Ausgabe zweiter, sondern eineallererster Klasse. Denn es ist ein Unterschied , ob einVolk mit Freude und Optimismus seiner schweren Le¬
bensaufgabe dient , oder ob es kopfhängerisch und pessi -
mistisch den Sorgen des Alltags gegenübertritt . Es kann
auch nicht Sache des Rundfunks sein , nur künstlerische
Spitzenleistungen zu senden . Er muß seine Darbietungenwenigstens im großen ganzen auf die breiten Massen ein¬
stellen ; denn er hat ja nicht ein - oder zweitausend begei¬sterte Kunstkenner und Kunstenthustasten , sondern er hateine Nation als Hörer ."

Aus der Vielfalt die Einheit
„Wenn wir"

, so erklärte Dr . Goebbels, „in bezug aufdie Hörerzahl das erste Rundfunkland der Welt werdenwollen, io müssen wir auch den Ehrgeiz haben, den besten,interessantesten , aktuellsten , bildendsten und unterhaltend¬
sten Volksfunk der Welt zu besitzen . Dazu gilt es alle
künstlerischen Kräfte freizumachen .Die Dezentralisation der Verwaltung des Rundfunks
mutz auch eine Dezentralisation der Pro -
g r a mm g e st a l t u n g nach sich ziehen . So eindeutigund unantastbar die Führung des Reiches für den Rund¬
funk durchgesetzt worden ist . so großzügig und unvorein¬
genommen sollen seitens der einzelnen Sender diekünstlerischen Kräfte ihrer Landschaftenmobil gemacht werden. Denn die Reichseinheit ist auchauf diesem Gebiet kein öder Zentralismus oder Büro¬kratismus . sondern ein« lebendige fruchtbare Funktionunseres Volkslebens, die sich aller Möglichkeiten im

* ißonbon , 80. Juli . Die Antwortnote der dentschen
Regierung auf de« englischen Vorschlag vom 14 . Juli be¬
fürwortet jede Art effektiver Dnrchsührnng der Nicht,
Einmischung in Spanien .

Nach deutscher Auffassung muß im Interesse einer her¬
metischen Abschnürung der spanischen Grenzen die K o n -
trolle zur See , zu Lande und auch in der
Luft möglich st gleichmäßig wirksam sein.
Grundsätzlich ist daher Deutschland einverstanden mit dem
System der Anbordnahme von Beobachtern durch Schisse,
welche spanische Häfen anlaufen , ferner mit dem Hafcn-
kontrottsystem , sowie mit der Ueberwachung der Land¬
grenzen. Allerdings wünscht Deutschland , daß eine Ver¬
stärkung der bisherigen Lanüüberwachungeintrete . Dabei wird davon ansgegangen, daß der jetztnur noch teilweise vorhandene einseitig wirksame See-
Patrouillendienst alsbald ganz aufzugeben wäre.

Ferner ist Deutschland einverstanden, daß den Bürger¬
kriegsparteien die Rechte Kriegführender zugc-
billigt werden, um so mehr, als die- einen wesentliche»Teil d« S Kontrollschemas bildet . Wenn Deutschland weiter
vorschlägt , daß diese Anerkennung deS Standes von

Drahtbericht
EP . Tientsin » 80. Juli . Abgesehen von vereinzel¬ten Positionen, in denen verstreute chiuestsche Freischare«de» Japanern verzweifelten Widerstand leisteten , istTientsi« und die unmittelbare Umgebung «uumehr

vollständig in de « Hände » der japanische «
Truppe « . Auch Tanglu wurde von de« Japanern
besetzt . Dagegen scheinen zwischen Tientsin und Peiping
noch immer Kämpfe ftattzufinde» ; der Eisenbahnverkehrmit Peiping war am Freitagabend wieder unterbrochen.

Nach japanischen Darstellungen ist der Hauptteil der
chinesischen Truppen auf das linke Ufer des Nungting-
Flusses zurückgedrängt . Gleichzeitig wird jedoch zugege¬ben . baß sich zwischen Tientsin und Peiping noch ver¬
sprengte chinesische Truppenabteilungen befinden .In Tientsin konnten die durch die Beschießung ent¬
standenen Brände zum größten Teil gelöscht werden. Der
durch die Beschießung angerichtete Schaden ist sehr er¬heblich. Ganze Straßenzüge sind « in einziges Trümmer¬
feld. Unter der Bevölkerung herrscht noch immer großeErregung . Die japanischen Soldaten gehen gegen die
Dachschützen scharf vor.Rach chinesischen Meldungen sind von Paotingfu hersehr starke Streitkräste ber chinesischen Nattonalregie -
rung im Anmarsch , um Tientsin zu entsetzen, so baß dieKämpfe noch nicht als abgeschlossen gelten könnenWährend über die militärischen Maßnahmen Chinas
noch nichts näheres verlautet , wurde am Freitag bekannt
geneben , daß der chinesische Pfabfinderverband . dessenPräsident Tschtangkaischek selbst ist . die Mobilisie -rungvon einer halben Million Pfadfin¬der im Alter von über 15 Jahren angeordnet hat . DiePfadfinder werden in verschiedene Korvs eingeteilt undzur Unterstützung ber Behörden im Post - und Trans¬portbienst, bei der Luft - und Gasabwehr und im ärzt¬lichen Hilfsdienst verwendet werden.

Eden bedauert den Konflikt
* London , 30 . Juli . Am Freitag kam vor dem Unter¬

haus Außenminister Eden auf die Lag« im Fernen

Lande selbst bedient , um aus der Vielfalt heraus dieEinheit zu formen."
Dr . Goebbels erinnerte daran , daß der Rundfunk fürdie Deutschen jenseits unserer Grenzen in anderen Län¬dern und in Ueberse« manchmal die einzige Brückezum Reich bilde . Wir aber, die wir diesem Deutsch¬land Stimme und Gestalt gäben , hätten darum die

Pflicht , dafür zu sorgen , daß niemand in der weiten Welt
sich seiner deutschen Heimat auch nur eine Minute zuschämen brauche .Dr . Goebbels schloß seine Rede mit einem Dank anden Führer , der Deutschland seine politische und kul¬turelle Einigung zurückgab .Die eindrucksvollen Darlegungen von ReichsministerDr . Goebbels, die den Aufschwung und die Aufgabe desdeutschen Rundfunks klar Umrissen, fanden stärkstenBeifall.

Mit den Liedern der Nation erhielt die Eröffnungs¬feier ihren weihevollen Ausklang.Es folgte dann unter sachkundiger Führung ein Rund-gang durch die acht Halle » der Ausstellung, die ein groß¬artiges Bild deutschen Schaffens und deutscher Leistungdarstellen .

„Tag des Deuischlandsenderŝ
* Berlin , 30. Juli . Am Freitag , dem Eröffnungstagder Großen Deutschen Rundfunkausstellung 1637, suchtenzahllose Volksgenossen das Berliner Ausstellungsgeländeauf, um den Doutschlandsender bei seiner Arbeit kennenzu lernen.
Nach der Eröffnungsfeier begann der allgemeineSendebetrieb des Deutschlandsenders, der für diesen Tagmit allem , was zu einer Sendung nötig ist . in die Aus¬stellungshallen übergesiedelt war . Von der Möglichkeit ,einen Blick hinter die Kulissen des Rundfunks zu werfen,machten die Ausstellungsbesucher unermüdlich regen Ge¬brauch . Eine lange Reihe der Künstler , die Tag für Tagden Hörer unterhalten und ihm Erholung und Entspan¬nung ins Haus bringen , marschierte hier in bunter Ab¬

wechslung am Mikrophon auf, um sich den Besuchern per¬
sönlich vorzustellen . Mit besonderer Freude begrüßte man
auch zwei gute alte Bekannte, den lustigen „Jäger ausKurpsalz" und den .^königswusterhausener" , die es sich
nicht hatten nehmen lassen, der Rundfunkausstellung einen
Besuch abzustatten.

Die Ausstellungsbesucher , die am „Tag des Deutsch-
landssenders" mit offenen Augen durch die zu Sendesälen
umgcstalteten Ausstellungshallen gingen, können sich nun
künftig beim Abhörcn einer Sendung ein lebendiges Bild
machen, wie es dort zugeht , wo die Sendung gestaltetwird.

Kriegführenden für beide Parteien auch auf das Gebietder Land - und Lustkriegführung ausgedehnt wird, so liegtdies im wohlverstandenen Interesse der Humanisierungdes Krieges. Denn damit wären die Parteien an die
Haager Landkricgsordnung und die Genfer Konvention
zur Verbesserung des Loses der Verwundeten und Ge¬
fangenen sowie an das Verbot der Verwendung vonGas im Kriege gebunden .

Schließlich ist Deutschland auch damit einverstanden,daß die ausländischen Staatsangehörigenaus Spanien zurückgezogen werden. Es wird
dabei zunächst vorausgesetzt , daß die beiden Bttrger -
kriegsparteien ihre Zustimmung erteilen ; ferner mutz
gewährleistet sein, daß die zurückzuziohenden ausländi¬
schen Staatsangehörigen außerhalb Spaniens verbleiben.
Schließlich muß auch eine befriedigende Lösung Hinsicht-
lich der Zubilligung der Rechte Kriegführender an beide
Parteien vorliegen. Ta die Organisierung der Zurück¬
ziehung ausländischer Staatsangehöriger im inneren Zu¬sammenhang mit der Anerkennung der Rechte Kriegfüh¬render steht, müssen nach deutscher Auffassung beide
gleichzeitig — ohne Vorleistungen — verwirklichtwerden.

deS „Führer "

Osten zu sprechen. Er erklärte, daß die englische Regie¬
rung die Ereignisse bedauere , um so mehr, als ge¬rade noch vor kurzem die Aussichten auf eine Verbesse-
rung der internationalen Zusammenarbeit im Fernen
Osten besser als je erschienen seien . Diese Aussichten seien
vorläufig zunichte geworden. England sei aber weiter¬
hin davon überzeugt, daß im Interesse aller Nationen
der Friede im Fernen Osten aufrecht erhalten werden
müsse .

Beide Häuser deS englischen Parlaments vertagten
sich für die Sommerpause bis zum 21. Oktober. DaS Ver¬
tagungsprogramm sieht vor , daß bas Parlament in
einem Notfall sofort einberufen werden kann.

Hanna peitsch begeistert in Zürich
* Zürich, 80. Juli . Auch dem 8 . Tag des Internatio¬nalen Fltegertreffens war wieder ausgezeichnetes Wetter

beschieden. Das Programm des Tages wies heute zwarkeine sensationellen Luftrcnnen auf , dafür aber eine an
Vielseitigkeit kaum zu überbietenbe Vorführungsfolge ,denen wieder eine große Zuschauermenge auf dem Flug¬
platz Dübcndorf beiwohnte. Kunstflüge wurden vondem deutschen Kunstflugmeister S t ö h r und der Europa¬meisterin Lisa Bach gezeigt . Großes Interesse fanden die
belgischen Vorführungen , die Exerzierübungen einer
Schweizer Milttärstaffel und einer italienischen Dreier -
Patrouille . Auch FieselerS neueste Konstruktion „Storch",welche Start und Landung auf engstem Raum veran¬schaulichte, und ein englisches Auto-Giro -Wtndmühlen-
slugzeug fehlten nicht im Programm . Den Höhepunktbildeten die Segelslugvorsührungen , bei denen besondersHanna Rettich , der einzige deutsche weibliche Flngka-pitän , Akrobatik in höchster Vollendung zeigte und dafürbegeisterten Beifall erntete.

Die deutsche Antwort an London
Deutschland befürwortet jede Art effektiver Durchführung der Nichteinmischung

Tientsin in japanischen Händen
Nur noch vereinzelte Positionskämpfe — Chinas Pfadfinder mobilisiert

FÜHRER . FraK
Der Führer empfing am Donnerstag die an den Vao^reuther Festspielen beteiligten Künstler urid Künstler '

nen , unter ihnen auch Vertreter des Festspielorchesteiund des Chores . Sie verbrachten den Abend alSin seinem Haus .
General der Flieger Wachenfeld (bis 31 . Mai 1^Kommandierender General und Befehlshaber im lul

kreis III Dresden ) ist z .
' m General der Luftwaffe beim

Oberbefehlshaber der Flieger ernannt worden.
Vom Generalinspektor für das deutsche Straße «wA "

wird mitgeteilt, daß am 81 . Juli 1837 , nachmittags 10 w ® '
die Fortsetzung der Reichsautobahn Berlin —Stettin oo
Kolbitzow bis Hornskrug für den allgemeinen Verte ?
freigegcbcn wird. Am 6 . August 1837 wird die 80
lange Teilstrecke Fürstenwalde—Frankfurt a . d.
fcrtiggestellt und dem allgemeinen Verkehr übergsve»-
Die Gesamtlänge der in Betrieb befindlichen Reichsauwbahn wird dann rund 1452 Km . betragen.

Die im Reichsparteitagsgelände geplante großearena wird, wie die NSK . meldet , die Bezeichnung,,Deutsche Stadion " tragen . Das bisherige NürnbergsStadion wird in Zukunft „Altes Stadion " heißen .
Die Schnellboote der deutsche» Kriegsmarine , die aM

Wendepunkt ihrer Rheinsahrt , in Worms von der ® l
vvlkerung begeistert empfangen und gut bewirtet ivoiMwaren, drehten gestern mittag wieder stromabwärtsHeimfahrt.

Das Pariser Strafgericht verurteilte am Donnerst "?die politische Mitarbeiterin der „Tribüne de Nation" st" "
der „Libertö, Maria Fontanges , zu einem Jahr Gefä»8 '
nis mit Bewährungsfrist . Die Angeklagte hatte, .wie £*'
innerlich , auf den ehemaligen französischen Botschafter >»
Rom, de CHambrun, einen Revolveranschlag verübt u ""
ihn nicht unerheblich verletzt .

Der bekannte amerikanische Schriftsteller Ja >"ts
Cromwcll wurde bei einem Besuch Moskaus wege»
Photographierens eines Teils der Kremlmauer von <>!:;i^PU . verhaftet und einem zweistündigen Kreuzverh » '
nuterzogen. Er erklärte bei seiner Rückkehr nach Ne>-
york am Donnerstag , Sowjetrußland sei nicht imstam "
seine Wirtschaft zu führen, und marschiere unaufhaltsamrückwärts — einem neuen Chaos entgegen.

Zur Ablösung unserer Seestreitkräste, die sich „
' 'sspanischen Gewässern zum Schutze deutscher Interessebefinden , sind das Panzerschiff „Admiral Scheer "

, Kre»'
zer „Köln" und die 2. Torpcdobootsslottille gesternden Heimathäfen ausgelaufen . An Stelle des erkrankte"
Befehlshabers der Panzerschiff « , Konteradmiral von ff?
schel, hat der Flottenchef , Admiral Carls , vorübergehest "
die Führung dieses Verbandes übernommen.

Schweres Eise nbahnunglück
bei Paris

27 Tote und 60 Verletzte
* Paris , 80. Juli . Ein folgenschweres Eisenbah "'

»«glück ereignete sich, wie in der Abendzeitung schon be>
richtet wurde, i« der Nacht zum Freitag i« Billene«"*'
St . Georges, etwa 20 Kilometer südlich von Paris . D«»
Schnellzug St . Etienne—Paris entgleiste und stürzte a*
Die Zahl der Tote« beträgt 27. Mehrere Schwerver «
mundete befinden sich noch in Lebensgefahr. Die Tote"
und die meiste« Verletzten befanden sich in zwei Drittel "
klaffewagen aus Holz. Unter den Opfern stud auch Ast"
gehörige eiuer Pilgerfahrt von Listeux .

Die Lokomotive , der Packwagen und vier PersoneAwagen stürzten um . Da der Schnellzug zum groben Test
noch aus unmodernenHolzwagenzusammest "
gesetzt war , ist das Unglück besonders groß gewordest-

Der Sonderberichterstatter des DNB ., der sich an si"
Unglücksstelle begeben hat . schildert den trostlosen » st"
blick , der sich ihm bei Scheinwerferlichtbot . Die hölzerne »
Wagen sind zum Teil ineinandergeschoben , zum Teil vom
kommen zertrümmert . Die Lokomotive liegt mit dem
Packwagen und dem Postwagen neben den Gleisen.

Ueberall liegen zerfetzte Koffer , blutige Wäsche u"'
Reiseutensilien verstreut. Dazwischen steht man
Rettungsmannschaften und die unverletzt gebliebene»
Insassen des Zuges , die sich nach ihren Angehörigensehen oder nach ihrem Hab und Gut suchen . Militär '
Mobilgardc und Feuerwehr sperren, so gut es geht , » '
Unglücksstelle ab. Tie zertrümmerten Eisenbahnrvag <»
werden vorsichtig Stück für Stück auseinandergeschweio "'

Die Katastrophe ist , soweit bis jetzt festgestellt werdestkonnte , dadurch hervorgerufen worden, daß in der $ >«
tion, die ein Knotenpunkt ist , die Weichen Ursprünge«
für die Durchfahrt eines anderen Zuges , des Zuges Nr-
511 , gestellt worden waren . Der verunglückte SchnellMtrug die Nummer 1017. Wenige Augenblicke bevor de
verunglückte Schnellzug in der Station eintraf , kam vo»
der Zentralstelle in Paris die Weisung , bie Weiche (»
die Durchfahrt des Zuges Nr . 1017 umzustellen . Die lf ",stellung der Weiche erfolgte einige Sekunden zu spät,der Schnellzug bereits darüber hinwegfuhr. Dadurch
gleisten die Lokomotive und die folgenden Wagen . Ei»
Teil der Wagen, die sich am Ende des Zuges befände^gerieten indessen noch auf das eigentlich für den vcrstst
glückten Zu « .bestimmte Gleis .

Oer Führer im Haus der deutschen Erziehung
* Bayreuth , 80. Juli . Der Führer besichtigteFreitag in Bayreuth im Haus der deutschen Erzieh" »»

mit dem Gauleiter der Bayerischen Ostmark und Leu"
deS Hauptamtes für Erzieher der NSDAP ., W ä ch t I * • '
einige Modelle von Neubauten, die nach einem Gcsai»
plan demnächst in Bayreuth in Angriff genommenden sollen , sowie Modelle von neuen Grenzlandsw»
bauten des NSLB . Anschließend stattete der Führer ® ,im gleichen Hause befindlichen Ausstellung des Male
Ernst Vollbehr „Bunt erleuchtete Welt" einen Besuch 6 '

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler (t . Urlaub!
Stellvertreter und Chef vom Dieust: Dr. Georg Brix«^

» rrontwormd ) : Pfür Politik , politisch« und allgemeineP -. ©eotfl Bttrncr . RUt Kultur und Unterhaltung : Dr . * “
„„ 111Röhrdanz . ftür Sport : Richard Boldcrauer <in Urlaub ) , l . D . n :Schrüter. Für den Heimattctl , Bewegung und Parteinachr '"

Rolf Steindrunn . Für badische Nachrichten : Hugo Büchlcr. 8 »»
kales : Mar Lösche ( in Urlaub ) , I. V Paul Lchrdtcr . Für ffiltnw “ '

Fritz Feld . Für Bilder : Fritz Schweizer.
Für Anzeigen : uoritzein, Windgagen . sämtliche in » ariirud ^Berliner Schrislleiiung : Han» « rat Reischach . Berlin SW . 88,
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Durchschnittsauflage für den Monat Juni
Gauhauptftadk Karlsruhe 42668
Kratchgau und Bruhrain . 7106
Merkur -Rundschau 15164
Aus der Ortenau . 13 366 ^ --
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Hier liegen
die Spuren
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* n .kst *n der Telefonzelle Im Haupteingang der Technischen Hochschule sind verräterische Skizzen ins Telefonbuch gemacht worden . Hat hier jemandvot aem Mord einen Verdächtigen in der Zelle gesehen ? — Mitte : So sieht die Mordwaffe aus . Ortgies -Selbstladepistole Kal . 7,65 mm . Oeldichteaynoxyd -Munition (Marke Geco) benutzt . (Verkleinertes Abbild .) Rechts : Das Wartehäuschen — 200 Meter vom Tatort — wo das Hartgeld gefunden wurde ,das der Täter vermutlich verloren hat . Wer hat hier in der Mordnacht einen Verdächtigen beobachtet ?

®er Raubmord an Oberzahlmeister Gab/enz noch immer nicht aufgeklärt

Dreitausend Matt Belohnung für Angabe « ,

die zur Wassung des Mörders fühlen
Trotz eifrigster Arbeit der Kriminalpolizei führt die Spur nicht weiter — Leber Volksgenosse muß mithelfen
Dm Montag , den 31.

1937 — das war
s!1 an dem in
$,er Presse und durch
Mundfunk die a3efäie=
BUng bes Panzerschif-

Deutschland auf
buri^ 6 öün Ibiza

Flugzeuge der
‘tti Valencia -Regie-

y£8 und die deutschen-
vsrgeltungsmatznah«

die Beschießung

Vor nunmehr genau zwei Monaten wurde bekanntlich der Heeresoberzahlmeister Gablonz erschos¬sen, nachdem er von dem Mörder nach seinem Karlsruher Büro ln der KriegsstraBe gelockt worden war. Daes noch immer nicht gelungen ist, den Töter zu fassen, geben wir hier ln Zusammenarbeitmit der Kriminal¬polizei eine illustrierte Schilderung aller bisherigen Ermittlungsergebnisse. Wir bitten diejenigen Leserund Volksgenossen, die der Zufall in der Mordnacht mit einem Verdächtigen zusammenfBhrte , oder die an¬hand dieser Tatsachenkette auf eine Spur gelenkt werden, den Behörden bei ihrer Aufklärungsarbeit zuhelfen. Insgesamt sind gestern 3000 Mark für Angaben, die zur Erfassung des Täters führen, ausgesetztworden . Das Geld wird nur an Privatpersonen, nicht an Polizeibeamte, verteilt.

•»« tl, von Almeria bekannt ge-
^

en wurde — , holte die Heeresstandortverwaltung ,
Dei ^ llratze 200 (ehemaliges Proviantamt ) , bei der
tra Tankstelle Karlsruhe einen größeren Eeldbe-
$SoÜ £Ut Auszahlung an die hiesigen Truppen ab .
•Held ;

! Summe verblieb ein Rest von etwa 1590.—
fter

t
f{f mar^ den der sachbearbeitende Oberzahlmei-

st»»^ blenz abends in den Kassenschrank der Heeres-"aortverwaltung verschloß.

^ le Gablenz nach seinem Büro gelockt wurde Verräterische Skizzen im Telephonbuch
tzr Dach Dienstschluß wurde Eablenz am gleichen
bew ^ Legen 22 .30 Uhr an das Telephon von Haus -
^ ahnern des Hauses Helmholtzstraße 2, in dem er

Kreuzung der Kriegs - , Garten-, Weinbrenner - und
Schillerstraße auf einer Bank Hartgeld gefunden.
Dieses Häuschen liegt etwa 550 Meter vom Tatort
Kriegsstraße 200 entfernt . Man kann annehmen, daß
sich der Täter zunächst in dieses Häuschen begeben
hat, wo er das erbeutete Geld umpackte. Nach den
Berechnungen kann er in diesem Häuschen am Tat¬
abend, Montag , den 31 . Mai 1937, etwa gegen 23 .15
Uhr (11 .15 Uhr abends) gewesen sein.

Kobona
Frauen leiden oft an Müdigkeit ,
Migräne u. Nervenschwäche . Da
hilftKobona . asfttMMi.Dnpriuiont

Außer dem erwähnten Bargeld nahm der Täter
dem Gablenz einen schwarzen Ledergeld¬
beutel mit zwei Fächern, eins für Hart-, das an¬
dere für Papiergeld ab , in dem sich etwa 6 bis 7 RM .
befanden. Der Geldbeutel ist mit Reißverschluß ver¬
sehen .

In dem Telephonbuch des öffentlichen Fernsprech¬
automaten der Technischen Hochschule (Kaiserstraße
12) wurden zwei Tage nach der Tat die im Bild

wiedergegebenen No¬
tizen gefunden. Sie
sind mit Kopierstift
gemacht . Offenbar ha¬
ben sie auf die Tat Be¬
zug . Höchstwahrschein¬
lich soll der Buchstabe
„G" der Anfangs¬
buchstabe zu dem Na¬
men des ermordeten
Eablenz sein.

Vom Täter fehlt
trotz eifrigster Arbeit der hiesigen Kriminalpolizei ,
außer dem Obengenannten , bisher jede Spük^ Gs Er¬
geht daher an das Publikum die Aufforderung zur
Mitarbeit , ohne welche die Aufklärung kaum mög¬
lich erscheint .

Es interessieren insbesondere folgende Fragen :
1 . Wer hat am Montag , den 31 . Mai 1937, zwi¬

schen 8 .30 und 9 .30 Uhr vormittags in der Reichs¬
bankstelle Karlsruhe oder in der Nähe einen Ver¬
dächtigen gesehen, der den Eeldempfang und den
Abtransport durch die Beauftragten der Heeresstand¬
ortverwaltung (zwei Zahlmeister in Offiziersuni¬
form, ein Unteroffizier und eine Zivilperson ) be¬
obachtet hat?

2. Wer hat am 31 . Mai 1937 kurz vor oder kurz
nach 22 Uhr ( 10 Uhr abends) einen Mann entweder
in das Haus gehen bzw . aus dem Haus der Heeres-
standortverwaltung , Kriegsstraße 200 ( ehem . Pro¬
viantamt ) , kommen sehen ?

wohnte , gerufen. Der Anrufende veranlaßte
lvg./ ^uz, auf sein Büro bei der Heeresstandortver-
llK r

lu
£9 zu gehen. Dort dürfte er gegen 23 Uhr ( 11

wy -^ °Ends) eingetroffen fein , wo ihn der Täter er-
biir» ^ ? n einem Kassenraum wurde dann Eablenz
^ iite

®tDc * Kopfschüsse aus nächster Nähe getötet . Der
xi>,,^ ^ aubte aus dem Kassenschrank die Summe von^ nbiZgo ^ RM .
scheib Geld bestand aus 30 bis 31 Fünfzigmark-
Ein«/ " ' Rest aus Silbergeld und 1 Rolle mit 59"

Pfennigstücken.
Ansicht eines Sachverständigen wurde zu der

Iq v höchstwahrscheinlich eine Ortgies - Selbst -
bi ^ . - hlstole Kal . 7 .65 Millimeter und öldichtekyb -Munition (Marke Geco) benutzt .

Hak der Mörder vom Münzfernsprecher
angemfen ?

b«t £
et Däter hat versucht , nachdem er in das Haus

aus^ resstandortverwaltung gelangt war , von hier

Das Haus , wo der Mord geschah

*
hat ^r

"^ungsapparat nicht richtig bedienen konnte ,«If0 dg
"^ "bar von hier nicht telephoniert . Er muß

dlaig n der Heeresstandortverwaltung noch-
von ein

r^a
” en un ** k“"” *n **er Nachbarschaft oder

Uche ^ ^ öffentlichen Fernsprechautomatendas frag-^ spräch mit Eablenz geführt haben.

geschah im StraßenbahnhäuScheu
Weinbrennerstraße 3?

bl iw Dage nach der Tat , den 1. Juni 1937 , wurde
tauschen der Städt . Straßenbahn an der

enz telephonisch zu erreichen . Da er aber den

PPP

2? *

9r

Wer kennt die Schrift?

SfKinfS

- er*-*?-"

23 42
e , ßs <J

eruurtr . ,

OArbusbe trieb üonsgeB &tWe Z

iS*.-.

<* *r ' *& £

y- x äffa * \ -

22 ta\<u&&m*****»*~ ~ £
•kst:,* ieitttzeastr . 86 .

77 31
b. Leiedspoat .

iP« 8tweil » r , A

Die verräterischen Skizzen , die der Täter vor dem Mord
in der Telephonzelle der Technischen Hochschule wahr¬
scheinlich in der Aufregung gemacht hat ! Kriegsstraße 200,die Adresse des Büros — G , der AnfangsbuchstabeGablenz — und die Telephonnummern

Gebäude der Heeresstandort -Verwaltung Karlsruhe , Kriegsstraße 200 . Im Zimmer hinter denbeiden Fenstern im Erdgeschoß links erschoß der Mörder Gablenz

3 . Wer kann Angaben darüber machen , ob der Un¬
bekannte am 31 . Mai 1937 gegen 22 .30 Uhr ( 10 .30
Uhr abends) in der Nähe des Tatortes Kriegsstraße
200 von einer Wirtschaft oder dergl. bzw . von einem
öffentlichen Fernsprechautomaten aus telephoniert
und mit Eablenz gesprochen hat?

4 . Wer hat am 31. Mai 1937 gegen 23 Uhr (11
Uhr abends ) einen Mann aus dem Hause der Heeres¬
standortverwaltung kommen sehen , der mutmaßlich
auf die Straßenkreuzung Kriegs - , Garten - , Wein¬
brenner- und Schillerstraße bis zum dort stehenden
Straßenbahnhäuschen ging und sich in dieses begab?

5. Wer hatte eine Ortgies -Selbstladepistole , Kal .
*,65 Millimeter , im Besitz?

6 . Wer hatte öldichte Sinoxyd -Munition (Marke
Geco ) in Besitz ?

Wo wurde kurz vor der Tat solche Munition an
einen Verdächtigen verkauft?

7 . Wer war nach dem 31 . Mai 1937 plötzlich im
Besitze größerer Geldmittel , darunter so vieler 50 .—
Reichsmark-Scheine?

Wer hat sich nach dem 31 . Mai 1937 durch grö¬
ßere Eeldausgaben verdächtig gemacht ?

8 . Wer hatte plötzlich nach dem 31 . Mai 1937 ei¬
nen schwarzen Ledergeldbeutel mit Reißverschluß im
Besitz?

9 . Wer ist seit dem 31 . Mai 1937 bzw . 1 . 6. 1937
plötzlich von hier verschwunden ?

10 . Wer kann — besonders auf Grund der charak¬
teristischen Schriftzüge — Angaben darüber machen ,
wer die Vermerke im Telephonbuch des öffentlichen
Fernsprechautomaten in der Technischen Hochschule,
Kaiserstraße 12 , gemacht hat?

Wer hat bei diesem Telephon gehört, daß sich je¬
mand die Telephonnummern des Wehrbezirkskom¬
mandos und der Heeresstandortverwaltung sowie die
Adresse der Heeresstandortverwaltung nennen ließ?

Falls die Anfragen von einer Person gemachtworden sein sollten, die mit der Raubmordsache
nichts zu tun hat, wird diese dringend gebeten, sich
umgehend bei der Kriminalpolizei zu melden, damit
diese Spur nicht weiter verfolgt werden braucht .

11 . Wer kann Angaben darüber ryachen, mit wem
Eablenz in freundschaftlicher oder sonstiger Bezie¬
hung in Verbindung stand ?

Für Mitteilungen , die zur Ermittlung und Ueber-
führung des Täters führen , ist eine Belohnung von
2000 .— RM . ausgesetzt . Außerdem hat das Ober
kommando des Heeres eine Belohnung von 1000 .—
Reichsmark ausgesetzt . Die Belohnung von
3000 .— RM . kommt unter Ausschluß des Rechts
weges nur an Privatpersonen zur Verteilung

Die Kriminalpolizei bittet alle Personen , die An¬
gaben machen können , sich auf Zimmer 72, III . Stock
des Polizeipräsidiums Karlsruhe zu melden . Ebenso
nehmen alle anderen Polizeistellen Nachrichten ent¬
gegen.

Auch scheinbar unbedeutende Angaben können fürden weiteren Gang der Untersuchung für die Krimi¬
nalpolizei von größter Bedeutung sein .

Auf Wunsch werden die Mitteilungen vertraulich
behandelt , und wird der Anzeiger nicht nach seinemNamen gefragt.
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Musikkultur im Männergesang
Oie ersten Konzerte des 12 . Deutschen Sängerbundesfestes

Die ersten Großveranstaltungen und Sonderkonzerte
des 12. Deutschen Sängerbundesfestes , die am Donners¬
tag mit etwa einem Drittel der vorgesehenen Gesamtzahl
(nahezu 60 Konzerte!) absolviert wurden, lassen bereits
den Schluß zu, daß die musikalische Kultur in
den führenden deutschen Männergesang¬
vereinen auf einer höchst beachtlichen Stufe
steht. Darbietungen , wie die des Wiener Lehrer- a-cappella-
Chores und des Essener Schubertbundes gehören zum
Erlesensten, was in den deutschen Konzertsälen an musi¬
kalischen Genüssen geboten werden kann . Peter Jansen
brachte mit dem Schubertbund Essen u . a . eine
sehr bemerkenswerte Uraufführung : „Kantate vom Tod
und vom Husaren" für Männerchor, Flöten , Trompeten,
Posaunen, Horn und Klavier von Eberhard Ludwig
Wittmer , einem jungen Lehrer aus dem Schwarzwalö.
Das Werk bezwang durch die ungewöhnliche Kraft seiner
Tonsprache und die Einhelligkeit der sprachlichen und
musikalischen Gestaltung.

Der Magdeburger Lehrergesangverein ,
übrigens der älteste deutsche Lehrerchor (Leitung: Hel -
muth Neinisch) brachte seinen Frauenchor mit, einen
vorzüglich geschulten Klangkörper, dem wir die ungemein
feinsinnige Wiedergabe von Otto Siegls Liederwerk
„Meiner Mutter " verdankten. Uraufgeführt wurde hier
wieder ein Schwarzwälder, Theo Laitenberger aus
Calw, mit einem urwüchsigen , klangvollen Männerchor¬
werk „Deutsche Sonnenwend" . — Auf Volksliedhaftes
war im wesentlichen das Sonderkonzert des Männer¬
chors der Stadtverwaltung Wuppertal - El¬
berfeld abgestimmt . Der Dirigent Ewald Hußmann
musizierte mit dem wohldisztplinierten Chor Sätze von
Nellius , Othegraven, Willy Sendt (Hamborn) und Rich.
Trunk . Im gleichen Konzert sang der rühmlichst be¬
kannt«, seit 26 Jahren von Musikdirektor Bönn geführte
Ouartettverein „Sansiouci" Rheydt in meisterlicher Form
Werke von Kempter, Gottfr . Wolter , Siegl , Nellius u . a.

Die Großveranstaltungen wurden durch drei Son¬
derkonzerte auslandsdeutscher Sänger , der
Siebenbürgen unter Arthur Stubbe , dem bekanntenVor¬
kämpfer des deutschen Volkstums in Rumänien , der
Deutschen in Polen unter Prof . Lubrtch (Kattowitz ) und
Viktor Czajanek (Btelitz ) und des Lodzer Männer¬
gesangvereins, eröffnet. In diesen Konzerten packte vor
allem die Begeisterung und Hingebung, mit der die Aus¬
ländsdeutschen die Lieder ihres schwer umkämpftenVolks¬
tums sangen . Gauleiter Josef Wagner würdigte die
Bedeutung der deutschen Sangesarbett im Ausland durch
den Besuch dieser Konzerte, die mit jubelnden Betfalls -
stürwen für die Gäste schloffen . — Die große Chorver¬
anstaltung des Dängerkreises 7 (Niederlausttz ) fiel durch
den sinnvoll durchdachten Aufbau der Vortragsfolge , die
in drei Abschnitten die Gedanken „Deutscher Art", „Deut¬
scher Stand " behandelte, aus dem Rahmen des Uebli-
chen . Bleibender Gewinn war hier nicht zuletzt die Ur¬
aufführung einer Ostland-Kantate des Lausitzer Harry
Latzke .

Der Donnerstag erreichte seinen Höhepunkt mit der
Ersten Chorfeier , dem „Singen der Vierztgtausend"
in der Schlesier -Kampfbahn. Wie der Chemnitzer Emil
Geilsdorf aus dem haushohen fahrbaren Dirigenten¬
podium die vierztgtausend Sänger der Gaue Schlesien ,
Sachsen und Westmark in die Gewalt seines künstlerischen
Willens zwang und zu einem absolut einheitlichen , erstaun¬
lich lenkbaren Klangkörper zusammenschloß , wird unver¬
geßlich bleiben. Den Abschluß dieses Festtages bildete die
Aufführung des „Festoratoriums von Händel (Bearbei¬
tung von Fritz Stein ) in der Jahrhunderthalle unter der
überlegenen Stabführung von Prof . Hermann Behr . Auch
hier wieder überdimensionale Berhältniffe : im Raum , im
Aufgebot der Mitwirkenden, in der überwältigenden Wir¬
kung auf die kaum abzuschätzenden Massen der Zuhörer .

Wolfgang Pohl .

Die erste Gauftierstunde
* Breslau , 86. Juli . Am Freitagnachmittag fand in

der Jahrhunberthalle die erste Gaufeierstunde statt. Vor
der Orgel stand wie eine Mauer das Feldgrau der
stahlhelmbekleideten Wehrmachtschöre , und die
gesamte Orgeltribüne wurde von den Männerchören des
SängergaueS Thüringen eingenommen, der die unter
dem Motto „Wehrhaft Volk" stehende erste Gauseier -
stunde gestaltete . Mit einem Gedenken an die Toten
und deren Ehrenrettung durch die nationalsozialistische
Erhebung begann die Feierstunde, um mit dem großen
Orgclpräludium c-moll von Johann Sebastian Bach zu
den den Gefallenen gewidmeten Männerchören „Unsterb¬
lichkeit" und „Totenehrung" überzuleiten.

Spontan erhob sich alles , und die Arme erhoben sich
znm Deutschen Gruß , als zu Beginn des zweiten Teiles
der Finnländische Reitermarsch erklang, eine Abteilung
eines Regimentes mit klingendem Spiel in die Halle
einmarschierte und eine Kompanie mit geschultertem Ge¬
wehr im Paradeschritt durch die Halle schritt. Kaum war
der rauschende Beifall verklungen, intonierten Trompe¬
ten und Landknechtstrommeln den Parademarsch des
Kaiserlichen Heeres von 1622, und dann erstand die Zeit
des Großen König ? in dem Hohensriedberger Marsch
sowie einen Marsch mit Pauken und Trompeten aus
dem Siebenjährigen Krieg „Vivat ! Jetzt geht 's ins Feld" .

Im Zeichen der jungen Wehrmacht steht der dritte
Teil der Feierstunde, der mit zwei vom Chor der Wehr¬
macht gesungenen Liedern eingeleitet wird. Dann nimmt
nach einem gemeinsamen Chor ein Hitlerjunge den Takt¬
stock in die Hand, um die folgenden Chöre der HI . zu
dirigieren : Mit einem den Arbeiter und den Bauer in
diesen Klang einschließenden Chor schloß die unter der
musikalischen Leitung des Gauchorleiters Profeffor Hein¬

rich Laber (Gera ' stehende erste Gaufeierstunde mit einem
eindrucksvollen Zusammenklang von Orgel , Blasorchester
und den Männerchören ab.

„Schwarzwaldmaler unserer Zeit"
Unter diesem Namen wird am Sonntag , den 1 . Au¬

gust, in dem Höhenkurort Furtwangen eine Gemälde¬
ausstellung eröffnet, die eine Anzahl Werke von im Hoch¬
schwarzwald lebenden oder ihn darstellenden Künstler
vereinigt . Unter den Ausstellern befinden sich bekannte
Meister, in frischem Wettstreit mit ihnen aber auch jün¬
gere Kräfte, so daß ein ausgezeichneter Ueberblick über
das an seine Heimat gebundene Kunstschaffen gegeben
wird . Dabei , soll aber die Einseitigkeit einer Heimat¬
kunst im engeren und gelegentlich mißbrauchten Sinne
des Wortes vermieden werden. So dürfte, in dem
Augenblick der Selbstbesinnung der deutschen Malerei ,
dieser Ausstellung eine mehr als nur örtliche Bedeu¬
tung zukommen . Vor allem wird sie auch die Aufmerk¬
samkeit der im ganzen Umkreis weilenden Kurgäste er¬
regen. Für unsere näheren Landsleute aber ergibt sich
die seltene und darum so willkommene Gelegenheit, hier
die aus ihrer eigenen Landschaft und ihrem eigenen
Volkscharakter heraus geborene Bildkunst der Gegen¬
wart in einer umfassenden Schau kennen zu lernen.

*
Arabisch« Oper in Pari » . Im Rahmen der Internationalen

Festspiele in Pari » veranstaltete die Arabische Oper von Alerandrie »
zwei Vorstellungen . Die b«st«n Solisten und drei arabische Dan-
xcrinncn brachten aus ihren heimischen Instrumenten klassische Volk»-
gesäng« und Nationaltänze zum Vortrag . Die arabische Oper besteht
im Gegensatz zu der europäischen au» einzelnen in sich geschlossene»
Szenen , die durch die erläuternde Erzählung eines -Sprechers ver¬
bunden wenden.

iB.adenSudeneh . j&emiwacfte
we.Cte.h- .gut fiueieltzt

Ein weiterer Reugeldtermin für die Internationale
Rennwoche in Baden - Baden ist in diesen Tagen ver¬
strichen. Die Hauptprüfungen in Iffezheim sind auch
weiterhin gut besetzt , auch das Ausland zeigt nach wie
vor starkes Interesse . Im Fürstenberg - Rennen ,
das über 2160 Meter geht und mit 21000 Mark ausge¬
stattet ist . sind für den Eröffnungstag , 22. Auaust . noch
13 Unterschriften für Dreijährige aufrecht erhalten . Auch
die beiden Italiener Gato und Goito aus dem Stall
Razza del Saldo blieben startgebrechttgt . Ferner liegen
noch die Unterschriften für unsere besten Dreijährigen ,
wie Abendfrieden, Blasius . Trollius , Elrttzling, Jntga ,
Jsolani , Mädchcnwald vor.

Das Zukunfts - Rennen , das den Zweijährigen
Vorbehalten blieb und mit 21000 Mark ausgestattet ist ,
sieht ftir die 1200 Meter Distanz am Dienstag , 24. August ,
noch 26 Nennungen vor . In Parts wurde die Boussacsche
Coronis gestrichen, aber mit Accius, Insular , Pashavitch
und Callel Fusano sind noch vier gute französische Zwei¬
jährige im Rennen . Die vier Italiener Boccaccio,
Procle , Aksum und Tucana blieben in Rom stehen. Das
Gestüt Erlenhof hat noch vier Pferde , das Hauptgestüt
Graditz und der Stall Mülhens noch je drei im Rennen .

Die gesamte deutsche Spitzenklasse ist noch im
Großen Preis vonÄaden am Freitag , 27. August ,
vertreten . Das mit 42 000 Mark dotierte 2400-Meter -
Rennen sieht noch insgesamt 10 Unterschriften vor.
Sturmvogel , Wahnfried, Periander , Goldtalcr , Seine
Hoheit , Ricardo und die im Fürstenberg -Rcnnen ge¬
nannten Dreijährigen blieben startberechtigt. Drei Fran¬
zosen, Athys, Actor und Mosqutto , sind gestrichen, da¬
gegen wurden für Dadji aus dem Stalle Bouffac und
Vitrix aus dem Stalle Widener ein weiterer Einsatz ge¬
zahlt. Die Italiener haben für Chilone. Gaio und Goito
die Startberechtigung aufrecht erhalten . Für den Preis
der Stadt Baden-Baden am Schlußtag, 29. August , wurde
in Paris der dreijährige DameaS aus dem Stall Bouffac
genannt . Auch in mehreren Rennen des Rahmenpro¬
gramms blieben Ausländer startberechtigt .

ES. Retterwettbewerbe in München
Die SS . -Rciterwcttbewerbe wurden am Donnerstag

bei herrlichem Sommerwetter und vor gutem Besuch auf
der Münchener Theresienwtese fortgesetzt . Am Vormittag
wurde ein Patrouillen - Springen um den Wanderpreis
des Inspekteurs der SS . - Reitschulen , SS . - Brtgadeführer
Weber, entschieden. 21 SS .-Reitermannschaften standen
im Wettbewerb. Sieger wurde die SS . - Reiterstandarte 21
Braunschweig mit Null Fehlern und der Stilnote 0,4 in

67 Sekunden. Diesem Wettbewerb schloß sich ein Jagd¬
springen der Klasse (M ) um den Wanderpreis des SS .-
Grnvpenführers Karl Fiehler an . Als Sieger im Einzel¬
wettbewerb ging SS .-Oberscharftthrer von Wielutzki
von der SS .-Standarte 16 Dresden mit Null Fehlern
und einer Zeit von 71,1 Sek . hervor. Im Mannschafts¬
wettbewerb belegte die SS .-Standarte 16 Dresden mit
Oberscharführer von Wielutzki und Scharführer Hobusch
mit Null Fehlern den ersten Platz vor der 1 . SS . - Stan¬
darte Insterburg mit 4 Fehlern , der SS . - Standarte 14
Stuttgart , der SS .-Standarte Breslau und der SS .-
Standarte Hamburg.

Am Nachmittag wurde dann der Mannschafts-Mehr¬
kampf (Vicrkampf bestehend aus Patrouillenspringen ,
Reiterprüfung Abteilungsreiten , Kleinkaliberschießen
und Kculcnzieliverien) entschieden. Hier blieb , wie im
Vorjahr die erste Mannschaft der SS .-Reiterstandarte 15
München siegreich und gelangte endgültig in den Besitz
des Wanderpreises des Inspekteurs der SS . - Reitschulen .
Die siegreiche Mannschaft , bestehend aus Obersturmführer
Nienbauer , Unterscharführer Nadler und Unterscharfüh¬
rer Streidl , brachte es auf 68 Punkte . Die Plätze belegten
SS .-Standarte 13 Heidelberg mit 79, SS . - Stan -
dartc 4 Hamburg mit 84, SS .-Standarte 3 Treuberg
( Ostpreußen) mit 67, SS . - Standarte 15 München (2.
Mannschaft ) mit 96 und SS .-Standarte 14 Stuttgart mit
100 Punkten.

Ser Lanberkamvf Seutschlanö-Schweir
Sonderzüge werden aurollen — Der Karteuvorverkans

beginnt
3000 numerierte Sitzplätze auf den beiden Tribünen

der erweiterten Hochschulkampfbahn stehen für den Län¬
derkamps am 22. August zur Verfügung . Schon heute ist
die Nachfrage groß, da mit einer recht starken deutschen
Mannschaft gerechnet werden kann . Der Kartenvor¬

verkauf zu ermäßigten Preisen wird in ganz Baden
und in Stuttgart nur durch die Dien st st el len
d e r N S . - G e m e i n s ch a f t „K r a f t ü u r ch F r e u d e
durchgeführt . In allen Betrieben bei den Betriebswarten
werden Karten erhältlich sein , aber wir raten , beizeiten
dazu zu tun . Da ist noch Zeit ? Nein , lieber Freund , wer
zuletzt sich Karten besorgt , bekommt die besten Platze -
Das Jnterefle im ganzen Land ist groß, Sonderzüge stno
aus Richtung Mannheim—Heidelberg. Stuttgart —Pforz'
heim und Freiburg —Offenburg mit Anschluß -Strecken
geplant. Die Karlsruher Hochschulkampfbahn wiro
Massenbesuch erleben, darum beizeiten Karten besorgen-

CMZ.

Wer fliegt : Rhön-Karlsruhe ?
Die Oberbürgermeister der Städte Berlin , Chemnitz,

Erfurt , Düsseldorf , Frankfurt (M .) , Göttingen , Halle,
Kassel, Hannover , Hof , Karlsruhe , Wernigerode und
Magdeburg haben Ehren - und Geldpreise für den ersten
Zielstreckenflug eines Rhön- Segelfliegers nach diesen
Städten zur Verfügung gestellt.

Sie 18. Nationale Mör»
Der erste Segelflieger in Berlin

Bei der „18. Nationalen Rhön" nahm der Düffeldorscr
Hans H e i d r i ch als erster den Zielstreckenflug Waffer -
kuppe- Berlin -Wafferkuppe in Angriff, er landete am
Mittwochmittag auf dem Sportflughafen Rangsdorf bei
Berlin . Da er aber zwischen Meiningen und Erfurt die
Hilfe eines Schlepp -Flugzeuges in Anspruch genommen
hatte, wird er für die Gesamtwertung zurückgestellt . Auf
der Wasserkuppe selbst herrschte nur geringer Flugbe¬
trieb . Die Gesamtwertung hat folgendes Aussehen: 1. o-
Zimmcrmann (DLB . ) 1590,8 P . : 2. Beck (Stuttgart )
893,3 P . - 3. Blech (Breslau ) 669 .8 P . .- 4 . von Husen -
Bauerbier 599,2 P . : 5. von Treuberg (München ) 588,7
Punkte.

Auch Atalien nicht mehr beim Mitrovavokal?
Nachdem jetzt erst der Schweizerische Fußball -Verband

beschlossen hat , nicht mehr am Mttropapokal -Fußballwett -
bewerb teilzunehmen, ist es nicht ausgeschlossen, baß auch
Italien diesem Beispiel folgen wird. Es besteht jeden¬
falls in Italien große Neigung, diesem Wettbewerb fern¬
zubleiben und es ist leicht möglich, daß im nächsten Jahr
nur noch die Spitzenmannschaften der Gründerstaaten
Oesterreich . Ungarn und Tschechoslowakei im Kampf
stehen werden.

sSpcPit in JC&lqa
Beim Große» Preis der Schweiz wird Deutschland

wiederum sehr stark vertreten sein . Auf Mercedes- Benz
starten : Caracciola , von Brauchitsch , Lang und Kautz
( Seaman Ersatzfahrer) , auf Auto - Union : Rosemeyer ,
Stuck - Hasse und Müller . Die bisherigen Sieger waren
Stuck , Caracciola und Rosemeyer .

Joh » Woodruffs Weltrekord, den der Olympiasieger
vor 14 Tagen in DalloS über 800 Meter mit 1 : 47,8 auf '
stellte, dürste kaum anerkannt werden, da — wie eine
Nachmessung ergab — die Strecke nur 798 Meter lang
war.

Badens Ten«is -Ma »»schastsmeisterschast wird am
kommenden Samstag , 81 . Juli , im Treffen zwischen TC.
Mannheim und 1 . TC . Pforzheim entschieden. Tie Mann¬
heimer spielen mit Dr . Buß , Walch, Hildebrandt I , Vet-
terer , Schwab und Armbruster.

„Das Deutsche Stadion " — so wird, wie die RSK . mel¬
det, die im Reichsparteitaggelände geplante große Sport¬
stätte heißen . Das jetzige Nürnberger Stadion wird in
Zukunft „Altes Stadion " genannt.

Neu» Franzose» wurden in Parts für den „Großen
Preis der Reichshauptstadt" , der am 10 . Oktober als
100 000 - Mark -Prüfung in Hoppegarten entschieden wird,
gemeldet . Damit hat sich die Zahl der bisher eingeschrie¬
benen Pferde aus 88 erhöht.

Der RB . Fricdrichshase» kam bei der Ruderregatta
in Velden am Wvrther-See zu zwei schönen Siegen . Im
Junior - Achter schlugen die ^ ricdr chsyc ner d * n*
doner Rowing -Club , außerdem waren sie im Zweiten
Senior - Achter erfolgreich .
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Die einzige von uns , deren Herz aus dieser Fahrt nach

Como nicht weint, ist das Mädchen Olga. Sie hat keine
Eltern mehr, di« livländische Heimat will sie jetzt unter
dem Deutschenhaß doch nicht mehr sehen, was hat sie schon
verloren ? Die Zukunft steht ihr offen . Sie wird andere
Städte und andere Menschen sehen und schon schauen, baß
sie nicht untergeht.

„Wenn wir uns jetzt einschränken müffen , Olga", sagt
Mutter zu ihr , als wir schon im Zuge sitzen , und der win¬
kende Giovacchino und die weinende Teresina nur noch
ganz klein wie Spielzeuge sind auf dem Bahnsteig von
Como , .dann werde » wir keinen Lohn mehr für Sie
haben , Olga ."

Aber da lacht baS baltische Mädchen :
„Und wenn ich auch keinen Pfennig mehr bekomme, so

werde ich doch zu essen bekommen bei Ihnen , gnädige
Frau , und die abgelegten Kleider und die schönen Hüte
mit den Pfauenfedern und das alles bekommen . Ich
bleibe bei Ihnen , auch wenn Sie mich gar nicht mehr
haben wollen ."

Und als Mutter etwas verlegen wird und zugleich
ein wenig peinlich berührt ist von der Vorstellung, daß
sie sich Arbeit schenken lassen soll von diesem einfachen ,
treuen Menschenkind , wendet sich Olga an mich :

„Nicht wahr, Mariutschik ? !"
Da verbessert Mutter lachend :
„Mariuccio !"

.Denn das ist italienisch und nicht etwa russisch ! —
Als Teresinas Abschiedstränenversiegt sind , weint uns

der Himmel selbst welche . Er ist trübe und traurig heute ,
wie ein rechter Abschiedshimmel sein muß . Wir eilen im
v -Zuge an den ragenden Riesen der italienischen Alpen

vorüber , brausen durch endlose Tunnels und brechen
wieder hervor in blühende , von Regendünsten zugedeckte
Landschaften . Dann kommen schweizerische Zollbeamte in
den Zug : Chiaffo !

Wir bleiben einige Tage in der Grenzstation, weil wir
von Vater Bescheid über unser Reiseziel abwarten müssen.
Seine Dispositionen haben sich plötzlich verändert . Er
weiß nun plötzlich gar nicht mehr, wohin er beordert wer¬
den wird. Vielleicht braucht man seine Hilfe gar nicht
mehr und zieht ihn ein . Am liebsten wäre es ihm schon :
das ewige , langweilige Warten ist nicht seine Sache !

In Chiaffo bewohnen wir ein kleines Hotel. Mutter
fängt bereits an zu sparen. Die letzte Hoffnung, das
Vermögen in Rußland zu retten , ist aufgegeben worden.
Wir leben vom Erlös der Villa Colombini.

Das Hotel gehört einem langaufgeschossenen , rothaari¬
gen und sommersprossigen Burschen , der Teffiner Platt
spricht und mit den Händen gestikuliert, wenn er deutlich
werden will . Er hält nicht allzuviel von den Deutschen ,
läßt sich von ihnen seine Dienste im voraus bezahlen und
wird ungemütlich , als wir andere Zimmer verlangen .
Wir haben Ungeziefer gefunden , sagen wir . Als wir mit
sofortigem Auszug drohen, weist er uns endlich saubere
Zimmer an. Mutter schüttelt sich und beißt die Zähne
zusammen:

Vaterland , Vaterland !
Hinter dem Hause steigt eine kleine Rasenfläche an .

Oben ist ein Kantnchenstall , der es dem bissigen Hunde
des Nachbarn angetan hat .

„Ich passe auf !" erkläre ich , sitze nun stundenlang auf
dem Stall und baumele mit den Beinen gegen die Vorder¬
wand :

„Patim , patom . . .1

Ta erschrecke ich und sehe Sonja vor mir , die Böse ,
mit einem Glase Petersburger Wasser.

Richtig , da kommt schon der Hund . Es ist ein Schnauzer
mit stieren Augen und häßlichem Gebiß . Als ich ihn ver¬
jagen will , macht er Anstalten, mir an die Kehle zu sprin¬
gen . Da laufe ich den kleinen Berg hinunter und rufe
Herrn Verdura , den Wirt .

Herr Verdura nimmt einen Stecken und keucht den
Übhang hinauf, schlägt auf den Hund los und geht dann
brummend wieder seinen Geschäften nach .

„Warum sagt er nicht danke schön ?" denke ich em¬
pört und empfinde zum ersten Male ein« Beklemmung
gegenüber Leuten, die grob und rücksichtslos sind .

Haben sie es nicht viel leichter im Leben ? Ein freund¬
licher Mensch wird immer leichter genommen als ein
grober. Ein gewöhnlicher Kerl erntet — zum mindesten
im ersten Augenblick , und der ist doch wichtig genug ! —
immerhin einen gewissen Respekt bet höflicheren Leuten,
und wenn es auch nur der Respekt vor der rohen Kraft ist.

Das ist das Leben , Büblein ! Nicht in seinen Kinder¬
stuben , nicht hinter der Spielkiste oder von Dienstboten
bewacht ! Hier , der Signore Verdura mit dem ruppigen
roten Barte ums Kinn, ist ein Stück unerbittliches Leben .
Guck nur , wie er seine Frau zurechtweist . Hast du das
schon einmal erlebt , Büblein ? Nein ? Na siehst du , dann
kennst du eben noch nicht das Leben !

Frau Verdura ist ein häßliches Weib mit einem lose »
Mundwerk, aber sie ist die einzige im Hause , die dem
Herrn Wirte etwas sagen kann , viel allerdings nicht,
denn Herr Verdura ist jähzornig und schlägt gerne mit
allen möglichen , nur irgendwie erreichbaren Gegenständen
um sich . Jetzt zum Beispiel hat er der bedauernswerten
Frau mit einem langen Aluminium -Kochlöffel auf den
Rücken geschlagen : der Stiel hat sich davon gänzlich ver¬
bogen und bricht bei dem Versuche, ihn wieder in seine
normale Lage zu bringen, unter den Händen von Signore
Verdura ab . Ein neuer Grund zum Schreien!

Im Restaurationsraum ist ein Orchestrion ausgestellt
worden. Signore Verdura hat es billig auf einer Ver¬
steigerung erstanden und morgen soll es schon eingewclht
werden. Morgen kommt eine Hochzeitsgesellschaft mit
viel ländlichem Anhang, das wird lustig werden. Walzer
und Tango kann man da nicht spielen , die Leute drehen
sich viel lieber nach italienischen und schweizerischen Volks,
weisen . Herr Verdura hat auch hierfür gesorgt und die
Mufikwalzen beschafft .

Abends kommt ein Arbeiterjunge mit seinem Kame¬
raden zu mir, setzt sich auf das Kaninchenhaus neben
mich und fragt mich in seinem , von italienischen Brocken
durchsetzten Deutsch, ob ich ihm nicht ein 10-Rappenstück
bis morgen leihen könne , oder vielleicht auch schenken .

„Ick will Apparats di musika ineinwerf !"
„Aber gern, garcone, hier hast du zehn Rappen !"

„So "
, freut sich der Junge , „vieni , noi macken musika

adesso !”
Wir schleichen uns in den Raum , den eine dünne ver¬

schiebbare Bretterwand von der Theke trennt , werfen das
Geldstück ein , und schon dudelt der Apparat in barschen
Tönen los :

„Oomani parto , vado a Milano ,
danimi la mano, ti lascero !
Con quel cuor , morettina zu mi lasci ,
con quel cuor, con quel cuor . . .

"

Ah. Teresinas Liedchen! Hier sind noch einmal zeh "
Rappen , ich will noch mehr Musik haben !

Die Burschen lachen, werfen noch einmal zehn Rap¬
pen ein und tanzen ausgelassen durch den kleinen Saal ,
äffen einen Bauerntanz nach .

Da reißt Signora Verdura keifend die Tür auf:
„Frechheit , aufhören, ich haue euch Lausejungen . . -
Schon drängt sich ihr Mann an ihr vorbei : er ist rauf¬

lustig heute , hat vorhin einen Schoppen Tesfiner Land¬
wein zu viel in seine ewig ausgedörrte Gurgeel gegosse "-
Er steht mit zwei Schritten neben uns :

„Wer hat den Apparat angcdreht?"
Die beiden machen verdutzte Gesichter, überlegen itiÄ*

rnnge und entwischen durch den Scitengang ins Freie-
Nur ich bin noch im Zimmer und habe auch nicht die Ab'
sicht , bavonzulaufen. Ich habe zwanzig Rappen bezahl ' '
warum soll denn die Musikmaschine dafür nicht ihr Lied¬
lein hergeben ?

Aber bevor ich dazu komme, dem roten Manne da
meinen Standpunkt klarzumachen , holt er auch schon au§
und schlägt mir ins Gesicht , daß ich in die Ecke torkele-

Jch starre den Rohling fassungslos an und gehe dann
kleinlaut zur Tür hinaus , immer geradeaus , am Kan >" '

chenstall vorbei, über die kleine Brücke , weiter, imm?
weiter und setze mich an den Wegrand.

(Fortsetzung folgt .)
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^ ü- ifche Kinder in anderen Gauen

^
1200 kommen aus dem Reich zu «ns

e ß r 80- Juli . Im August treten wieder
badische Kinder mit den

Gaue Ne- . -Volkswohlfahrt die Reise in andere
ihre fioiJT 5nett

. Ferientagen an oder kehren wieder in
nach zurück. Am 3.14 . August fahren 880 Kinder
rück Kurhessen , am 1 . kommen 90 von dort zu -
Gau e->̂ r August fahren 151 badische Kinder aus dem
Wn - iwl "=3J “ ffau' om 16- August 400 Kinder aus SchleS-
^" bast Eem, am 20. August 266 Kinder aus Magdeburg,
ihre ^ om 3n- August 200 aus dem Gau Danzig invre veimat zurück.
a u s August nimmt der Gau Baden 12 00Kinder
300 ei «i £ ren Gauen auf , und zwar am 3 . August
aus °us dem Gau Kurheffen , am 5. August 450
Za» r°» unyerischcn Ostmark und am gleichen Tag 450 aus
au « * „ e Heimreise treten an am 9 . August 600 Kinder
ttiu» Gau Halle -Merseburg, am selben Tag 480 aus
30 » .

' Aachen und 360 aus Koblenz -Trier, - am 18. August
» 'no -r au » Posen und am 20. August 110 aus Polen ,

firtmcv * ^ en Heimen , und zwar im Kindererholungs »
Lrn» ^l"9 ^haus Bruckfelden , im „Heim Jugendland "

, Dr .
a » - Heidelberg -Schlierbach , im NDV.-Kindererholungs -
Dn»^

" " atharinenhöhe" und im Karlsruher Kindersolbadin 9eit werden wieder mehrere Dutzend erho -
na ^ ^ ürftige badische Kinder eingewiesen oder kehren
tbHin - au e zurück. Am 20. August treten außerdem zehn

die im „Seehospiz Kaiserin Friedrich" in» rderney untergebracht sind , die Heimreise an.

Englischer Besuch im Tauberial
Herzlicher Empfang in Tauberbischossheim

>7 » Tanberbischofsheim , 80. Juli . Zur Zeit befinden sich
. . . ^Anhänger Oswald Mosley ' s auf einer Studien »
im

^ Deutschland . Von Hamburg führte ihre Fahrtoer Berlin , München und Nürnberg , wo sie von dem
^ ""kenführer Julius Streicher empfangen wurden, nach" ubrrbischofsheim zu einem dreitägigen Aufenthalt.
Pvw r ^ öer Ankunft der Gäste wurden sie im Rathaus
, pfangen . Ihr Führer Bennett gab feiner Freude
arübxx Ausdruck , sich persönlich von den tatsächlichen
erhaltnissen des Dritten Reiches überzeugen zu kön-

« rt* ® r un^ Kameraden, so betonte er, werben
ach England zurückkehren voll von ehrlicher Bewun»
erung für bas nationalsozialistische Deutschland . Bür -

»^meister V o l l r a t h hieß die Gäste im Namen der«>adt willkommen mit dem Wunsche, daß sie recht schöne
^ '""erungen aus einer deutschen Kleinstadt mitnehmen
mochten .

Nach einem Willkommtrunk im Rathaussaal fand im
^?ad . Hof« ein Kameradschaftsabenö der Bevölkerung
, " den Gästen statt , bei dem neben dem Bürgermeisterfetait Charles Bennett und der Reisetcilnehmer
. rnest Clarke zu Worte kamen , die neben dem Zweck

Reise in begeisterten Worten ihre Eindrücke vom
Reiche Adolf Hitlers schilderten .

Hitlerurlau-er in Heidelberg
z Jp Heidelberg, 80. Juli . 80 Hitlerurlauber aus
„ rJJ

1 ganzen Reich, die für drei Wochen in Baden weilen,nlernahmen einen Ausflug nach Heidelberg und ins
> eckartal. In Heidelberg wurde u . a . das Schloß , die
lererstätte und der Ehrenfriedhos besichtigt.

Strübe-Burte-Ausstellung in Mannheim
< Nlannheim» 80. Juli . In den Ausstellungsräumen

Mannheimer Kunstvereins wird Anfang September
-^

" e Ausstellung mit Gemälden des Dichter - Malers
«5?- Strübe - Burte eröffnet werben. Die gezeigten? erke , darunter gegen 60 Oelbilder , werden in der
^ ptsache Motive aus dem schönen Markgräflerland ,
JJ®

mem Wiesental bringen . Die Ausstellung wird so -
0 Gelegenheit geben , einen umfassenden Ueberblick

über das malerische Schaffen des Dichters zu geben ,‘ gerade auf diesem Gebiete noch wenig bekannt ist.

Tagung der Oberrheinischen Narrenzünfte
jj

* Lörrach , 80 . Juli . Der Verband Oberrheinischer
arrenzünfte hielt dieser Tage in Breifach eine

dj» . rordentliche Mitgliederversammlung ab,
beo ^ kier Hauptsache dazu diente , Termine und Vorar -
» 'fen für den ersten Oberrheinischen Narrentag , der im
^^ uar des nächsten Jahres in Lörrach durchgeführt
di - ä,festzulegen. Im Verlauf der Tagung wurde auch
gli .̂ arrenzunft Zell i . W . einstimmig als neues Mit -

ausgenommen. Vertreten waren die Narrenzünfte
. n Breisach , Freiburg , Kenzingen, Lahr, Lörrach , Säk-
, ngen. Staufen , Weil a . Rh. und Zell i . W. Der in Lör -
Ailk, "eranstaltete Narrentag wird das erste öffentliche

ustreten des Verbandes sein.

Ein „Alemannisches Theater" in Kehl

Landesbauernfchaff Baden gewappnet

M\mWwm in Baden wird lidiernelleill
Landesbauernführer Engler -Füßlin und Hauptabteilungsleiter Rudolph über den Sinn

der neuen Verordnung
E Karlsruhe , 80. Juli . Im Vollzug der Verordnung vom 22. Juli 1887 zur Sicherstellungdes Brotgetreide - Bedarfs fand am Freitag i» der Landesbaueruschast eine Sitzung statt , zu deralle Stellen der Landesbauernschast, die mit der G et r e i d e w i r t s ch a f t zu tun habe«, die Organisationender Partei sowie die Vertreter der zuständigen Wirtschastskreise erschienen waren.

Landesbauernführer Engler - Füßlin erläuterte
die gesetzlichen Bestimmungen. Der Sinn der Verordnung
sei in dem einen Satz zusammenzufassen : „Fortan darfkein Brotgetreide mehr verfüttert werden."
Gegenüber der Anschauung , die sich in den letzten Jahr¬
zehnten in vielen Teilen Deutschlands durchgesetzt hatte,daß Roggen ein Futtermittel sei, muß dieser jetzt restlos der
Brotversorgung zugcführt und durch andere Futtermittel
ersetzt werden. Im ganzen bedeutet die Neuordnungeinen wichtigen Schritt auf dem Wege zur Erlangung der
deutschen Nahrungsfreiheit .

Darauf sprach Hauptabteilungsleiter III , Rudolph ,
eingehend über die einzelnen Paragraphen des neuen
Gesetzes. Er betonte dabei, daß sich unsere Ernährungs¬
lage auf den anderen Wirtschaftsgebietengegenüber dem
Vorjahr bereits wesentlich gebessert habe,- das
Hauptaugenmerk sei aber nun auf die Brotversorgung zu
richten . Die Brotgetreideversorgung hängt mit dem Fut¬
termittelproblem auf das engste zusammen und kann
ohne dieses nicht gelöst werden.

Zu den einzelnen Paragraphen des neuen Gesetzes istu . a. zu sagen , daß zu der Ablieferungspflicht

die sogen. Kontingentsbriefe gehören , die ein Programm
auf weite Sicht genau festlegcn , das die Anbauregelung
für jeden einzelnen Betrieb in der Getreideerzeugung
darstellt . Zu dem Verfütternngsverbot ist zu bemerken ,
daß als Ersatz für das abgelieferte Getreide größere
Mengen von Mais für Futterzwecke bereits
bereitgestellt sind und größere Zuteilungen noch erfolgen.
Sluf die schweren Strafen , die dem Uebertreter des Ge»
setzes drohen, wird nachdrücklichst hingewiesen,- es wird
jedoch in den nächsten Wochen durch Versammlungen und
Vorträge noch eine weitgehende Aufklärung jedes einzel¬
nen über die Bestimmungen des (Gesetzes erfolgen.In der anschließenden Aussprache , an der sich vor allem
auch die Vertreter der Wirtschaftsgruppen beteiligten,wurde von dem Vorsitzenden des Getreidewirtschaftsver¬
bandes Baden , Pg . Treiber , festgestellt, daß auch die
Landesbauernschaft Baden gewappnet und
bereit sei , die Bestimmungen des für die Ernährung des
deutschen Volkes so überaus wichtigen Gesetzes durchzu -
führen, und daß erwartet wirb, daß der badische Bauer
sich verständnisvoll und verantwortungsbewußt in den
Dienst der großen Sache stellen wird.

Er wollte nicht Theologe werden

Jer erste Flieger war ein Badener
Zum 200 . Geburtstag des ersten Fliegers Karl Friedrich Meerwein am 2. August

Die Wende des 19 . Jahrhunderis mar als der Zeitpunkt ausersehen , an dem der Jahrtausende alte Traumder Menschheit, sich in die Lüfte zu erheben , Wirklichkeit werden sollte . Bekannt ist , daß um diese Zeit — 1783 —
die Brüder Montgolfier mit ihrem Heißluftballon zum ersten Male an die Oeffentlidikeit traten , melchem
ersten Versuch bald der Aufstieg der mit Wasserstoff gas gefüllten „Charlieren" folgte. Aber nur wenige dürftenmissen, daß die Ehre, das erste Flugzeug gebaut zu habjen, einem Landsmann, dem Markgräflich badischen Land¬
baumeister und Kammerrat Karl F riedr i ch M e er m ein gebührt.

Er wählte die „Schreiberey"
In Leiselheim am Kaiserstuhl geboren , kam er

mit 11 Jahren auf das Gymnasium nach Karlsruhe und
erwählte , um mit dem Chronisten zu sprechen, „nachdem
man ihn durch alle möglichen Mittel zur Theologie hatte
zwingen wollen , im Jahre 1755 die Schreiberey" . Bier
Jahre brachte er in verschiedenen Schreibstuben zu , 1759
begab er sich uach Mömpclgard, um dort Französisch zu
lernen . 1760 finden wir Mcerwein in Stratzburg , wo er
auf der dortigen Universität Mathematik und Physik
hörte und nebenbei sich im Bauzeichnen übt« . 1761 erhielt
er die Erlaubnis nach Jena zu reisen und sich Collegien
nach Gutdünken zu wählen. Er hörte dort philosophische,
kameralistische und juristische Vorlesungen. Zwei Jahre
später kehrte er in Gesellschaft Schlettweins, der als Kam¬
mer - und Polizeirat nach Karlsruhe berufen worden war,
in feine badische Heimat zurück. In seiner nun folgenden
Beamtenlaufbahn wurde er 1764 Acceß beim fürstlichen
Bauamt , im darauffolgenden Jahr bei der fürstlichen
Rentkammer. 1766 Kammer-Auditor, 1769 Landbaumeister
und erhielt schließlich 1770 den Kammerratsrang .

Der Mensch zum Fliege« geboren!
Schon während seiner Tätigkeit im fürstl. Bauamt war

in ihm der Gedanke gereift, eine Vorrichtung zu bauen,
mittels deren der Mensch sich auf dem Wege des Schwin¬
genfluges in die Lüste erheben sollte. 1782 faßte er dann
erstmalig seine Gedankengänge in einer Schrift zusam¬
men , die in den von Thurneifen dem Jüngeren in Basel
unter dem Titel „Der Mensch ! sollte er nicht auch zum
Fliegen geboren sein" verlegten „Oberrheinischen Man-
nichfaltigkeiten " erschien. Zwei Jahre später erschien in
„Schlettweins Archiv" eine wettere Abhandlung.

Es entsprach seinem Hang zum Philosophieren, wenn
Meerwcin von der Tatsache ausgeht, daß der Mensch
in jeder Beziehung dem Tiere , also auch dem Vogel über¬
legen sei und daraus die Schlußfolgerung zieht , daß dies
auch auf das Fliegen zutreffen müsse. Er hatte aufs
genaueste den Flugvorgang verschiedener großer und
kleiner Vögel studiert und kommt zu der Ueberzeugung,
daß die Schwere des Körpers keine Rolle spiele , sofern
nur die Größe der Flugmaschine in einem richtigen Ver¬
hältnis zu ihr stehe . Er erkennt die Erfindung der Brü¬
der Montgolfier , von der er mittlerweile Kenntnis er¬
halten hat, als eine Einrichtung, die es ermöglicht , in

der Lnft zu schwimmen, aber nicht in ihr zu fliegen. Auch
der Gedanke einer Kombination seiner eigenen Erfin¬
dung mit jener Montgolfiers taucht auf . Allerdings steht
er noch ganz im Banne der Lehren deS eben entfchwiu -
Senden Mittelalters .

Mit Flügeln und Stenerhoscu
Die Flngmaschine , die nun Mcerwein beschreibt und

die er auch gebaut hat, besteht im wesentlichen aus zwei
Flügeln , in denen der Mensch hängt und die durch eine
von dem Menschen bewegte Stange derart in Bewegung
gesetzt werden kann , daß der Vogelflug nachgeahmt wird.
Es zeugt für das ingcnieuse Talent unseres Landman-
ues, daß er nicht probiert , sondern die Flügel berechnet.
Da er die ärodynamischen Gesetze noch nicht kennt fauch
nicht kennen konnte , da ihre Entdeckung in der Haupt¬
sache in ein späteres Zeitalter fällt ! ) konstruiert er auf
Grund von Berhültniswerten . die er aus dem Vogelflug
ableitet. Mit einer Maschine , die eine Oberfläche von
126 Quadratschuhen besitzt , soll sich nach dieser Rechnung
ein Mensch in die Lüfte erheben können , der samt Ma¬
schine 200 Pfund wiegt , was etwa den Verhältnissen der
Wildente entspricht . Eine ebenso einfache Lösung findet
Meerwein für bas Steuer , dessen Beschreibung wir der
Kuriosität wegen wörtlich wiedergeben :

„Man lasse sich nämlich Hosen machen , die bis an
die Fiiße reichen und in der Weite, in der die Füße aus¬
einander gehalten werden können , ein Stück Leinwand
straff an die innere Hosennaht befestigen . . .

"
Damit die Beine auch bequem auseinander gehalten

werden können , empfiehlt Meerwein , ein „Stänglein an¬
zubringen , das nach vorn , aber nicht nach rückwärts zu¬
sammenklappbar ist . „Man sieht, daß auch in diesem
Falle Meerwein eine Konstruktion schaffen wollte , wie
sie der Vogel in den Schwanzfedern besitzt .

Unser Landbaumeister bat mit seiner Flugmaschine
auch Flugversuche unternommen , die allerdings nur
wenig in die Oeffcntlichkeit gelangt sind und wieder in
Vergessenheit gerieten, weil sie mißlangen und weil
Fachautoritäten das Fliegen für unmöglich erklärten.
Meerwein selbst hat. wie aus seinen Schriften hervor¬
geht , nie den Glauben verloren , daß der Mensch die
Kunst des Fltegens erlernen könne , wenn er sich nur
darin übe . Ein Mensch, den man ins Wasser werfe , ver¬
möge auch nicht sofort zu schwimmen.

Badens Gänger in Breslau
eingeiroffen

Dem Badischen Landespreffedienst des Deutschen Nach¬richtenbüros wird aus Breslau gemeldet :
Die beiden Sonderzüge aus Baden sind am

Freitagnachmittag in Breslau angekommen . Ein Ver¬treter der Feststadt widmete den Sängern , die alle dieweite Fahrt gut überstanden haben , einen herzlichenWillkommensgruß, für welchen der SängergauführerKarl Schmitt dankte . Umrahmt war dieser Empfang
durch Vorträge einer Musikkapelle und gemeinsame Ge¬
sänge . Eine Badenerin , aus Bühl gebürtig, die seit 20
Jahren in Breslau lebt, hatte es sich nicht nehmen las¬
sen , mit einem Korb roter Rosen auf dem Bahnsteig
zum Empfang ihrer Landsleute zu erscheinen . Stach der
Begrüßung fuhren die Sänger in bereitgestellten Stra¬
ßenbahnwagen nach ihren Quartieren , die in einem Vor¬
ort in unmittelbarer Stütze des Stadions und der Fric
senwicse liegen. Dieser Vorort ist in einem wunder¬
schönen ruhigen Parkgclände gelegen , die Straßen tra¬
gen die Namen von Musikern , Dichtern und Singvögeln.Man hat also die Badener nicht nur in einer landschaft¬
lich schönen , sondern auch in einer musikalischen Gegend
untergebracht, und die Bewohner haben ihnen einen
überaus herzliche» Empfang bereitet.

15 auf ReichSautobahnen ) , während 2 256 d . f . fast 80 v . H.
innerhalb geschloffener Ortsteile erfolgten. Davon kamen
allein 493 auf die Stadt Mannheim , 272 auf die Stadt
Karlsruhe , 189 auf die Stadt Freiburg , 167 auf die Stadt
Pforzheim, 141 auf die Stadt Heidelberg usw . Knapp zweiDrittel aller Unfälle (1889) waren Zusammenstöße von
Fahrzeugen , während 1082 Unfälle anderer Art waren.
19 Unfälle ereigneten sich an Bahnübergängen , wobei eS
in sechs Fällen zu Zusammenstößen mit Schienenfahrzeu¬
gen der Eisenbahn kam. Ursache hierzu war u . a . in fünf
Füllen Nichtbeachten der für Bahnübergänge geltenden
Warnzeichen und in vier Fällen Durchfahren der Bahn¬
schranken.

Folgende Hauptzahlen dürften noch beachtenswert sein :
Bei 2 626 Straßcnvcrkehrsunfällcn , das sind 89,9 v . H.aller Unfälle, waren Kraftfahrzeuge beteiligt, und zwar
insgesamt 3 693 fim Vorjahr 3 985) . Darunter befanden
sich 1744 Personenkraftwagen, 710 Liefer - und Lastkraft¬
wagen , 1 073 Krafträder,- 76 Zugmaschinen , 69 Kraftomnl-
busse usw . Außerdem waren beteiligt : 1093 Fahrräder
fim Vorjahr 1 120) , 420 Fußgänger , 147 bespannte Fuhr¬werke , 81 Schienenfahrzeuge der Straßenbahnen und 6
solche der Eisenbahnen, 47 andere Fahrzeuge , 46 geführte
oder frei hcrumlaufende Tiere.

Die U n f a l l u r s a ch e lag in 2 223 Fällen beim
Kraftfahrzeug jim Vorjahr in 2 367 Fällen ) , in 560 Fäi »
len (515) beim Radfahrer , in 258 Fällen (272) beim Fuß¬gänger usw. 127 Unfälle (129) waren auf den ungünstigenZustand der Fahrbahn zurückzuführen (Glätte oder
Schlüpfrigkeit, loser Splitt u . ä . ) .

Wieder Lteberfall in Pforzheim?
Mädchen von einem Unbekannten bedroht

O Pforzheim , 80. Juli . In der Nacht zum Don¬
nerstag soll um 22,46 Uhr ans der Landstraße zwischenPforzheim-Brößingeu nnd Virkenfeld e »ne 2« ,ahrige Po«
lisense , wie diese angibt, von einem Unbekannte» in der
Nähe des Lachenwäldchens mit einem langen Mes¬
ser bedroht und zur Herausgabe ihres Gel¬
des ausgesordert worden sein.

Das Mädchen schildert, daß es von der Haltestelle der
Straßenbahn in Brötzingen unterwegs nach Birkenfeld •
gewesen fei . Als es das Lachenwäldchen hinter dem
Bahnübergang zum Germania - Fußballplatz passierte ,vernahm eS aus dem nahen Gebüsch ein Geräusch . Ein
Mann sprang auf sie zu, der sie fragte, wohin sie gehe.Als sie ihm antwortete : Nach Birkenfeld, packte er sie

Kindei *
verlangen von selbst ein Abführ¬
mittel , wenn sie einmal Darmol
bekommen haben .Darmol schmeckt
ausgezeichnet , es wirkt sicher und
schmerzlos.
InApotll.ll.0iag.90Plg.

am linken Handgelenk , worauf ihn das Mädchen fragte,was er wolle . Ter Fremde erwiderte barsch: „Wenn icheinmal sage, Sie gehen mit mir . dann haben Sie mit
mir zu gehen !" Hierauf forderte er von ihr das
Geld ! Aus ihre Erklärung , daß sie keines bei sich habe ,
habe sie der Fremde mit einem langen Messer bedroht .Das Mädchen rief um Hilfe und als Im selben Augen¬
blick ein Wagen vorbeifuhr, benutzte es die Gelegenheit
zu fliehen . In der Autorcparaturmerkstätte Müller in
Birkenfeld, die es zuerst erreichte , erzählte sie sofort den
Vorfall . Der Täter soll etwa 1,70 groß sein, schlank ohne
Kopfbedeckung, volle Haare . Er trug einen dunklen An¬
zug . Obwohl die Gegend sofort von der Gendarmerie
durchsucht wurde, konnte der Fremde nicht mehr ent¬
deckt werden.

neue Deutschland hat die Begriffe Volkstum und'wat wieder in das rechte Licht gesetzt . Auch den Mund¬
en wird wieder die ihnen notwendige Pflege zuteil.
U,.f Pslegestätte der alemannischen Bühnendichtung

®5 jetzt in der Nheinstaöt Kehl ein „AlemannischesBeater " gegründet.

Auszahlung von Invaliden- und Llnfallrenten
Rücksicht darauf, baß der 1 . August auf einen

, j
"Ntag fällt, findet die Auszahlung der Jnva -° = und Unfallrenten bereits am Samstag ,n 3l - Juli 1937 statt .

Wer kann Angaben machen?
bo „̂ " mißt wird der Schmied Theodor Baron , ge -
Ä «, , am 7 . November 1868 in Lenkhos, Gde . Stetten ,^ Waldshut.
arb. ,?" s 26.- 28. Januar 1935 hat er sich in der Wander-
sehl/ . aiiiie in Landau (Pfalz ) aufgehalten. Seitdem
giytz iede Spur von ihm . Beschreibung : 1 .72 Meter
i (, ■ Iwan !, schwarze, graumelierte Haare , dunkelblon¬
des A^ umeliertcr Schnurrbart , lückenhafte Zähne , ova -
lll»j- , ucht und die linke Hand ist verkrüppelt. Seine

i^ ung ist ^ jcht bekannt.
Angaben über seinen derzeitigen Aufenthalt

Xi? g
" kann , wird ersucht, dies der nächsten Gendarme-

ruh , °£r Polizei oder der Kriminalpolizeistelle Karls -' ^ crmißtenzentrale , mitzuteilen.

Tödlicher Sturz vom Balkon
stü^ °"»heim . 30. Juli . Am 28. Juli 1937 abends 8 Uhr
kvg j ltt Friedrichsfeld ein fünfjähriger Junge vom Bal -
»^ en ^ elterlichen Wohnung auf die Straße und erlitt« tgtztik^ ^ elbruch , an der er zwei Stunden später im

>chen Krankenhaus hier verstarb.

Brrkehrsdisziplin nimmt zu
Abnahme der Stratzenverkehrsunfälle in Baden im Monat Juni 1837, sowie im zweiten Vierteljahr 1937

Der Rückgang der Stratzenverkehrsun -
fälle , der schon seit einiger Zeit festzustellen war , hat
auch im Monat Juni angehalten. Insgesamt wurden im
vergangenen Monat 1073 Unfälle gemeldet gegenüber
1164 im gleichen Monat des Vorjahres . Mithin beträgt
die Abnahme 98 Unfälle oder 7 .8 v . H . In gleicher Weise
hat die Zahl der bei Unfällen getöteten oder verletzten
Personen a b g e n o m m e n . So betrug die Zahl der Ge¬
töteten im diesjährigen Monat Juni 37 gegenüber 49 im
Vorjahr und die Zahl der Verletzten 810 gegenüber 843.
Beachtenswert ist, daß die Zahl der

Unfälle mit Kraftfahrzeuge«
stärker abgenommen hat als dem allgemeinen Rückgang
entspricht,- denn während im Vorjahr Kraftfahrzeuge noch
an 1044 Unfällen beteiligt waren , so jetzt nur noch an
944 Unfällen. Infolgedessen ist auch der Anteilssah der
Unfälle mit Kraftfahrzeugen an der Gesamtzahl der Un¬
fälle von 89,7 auf 88.0 v . H. gesunken . Immerhin hatten
auch diesesmal noch 1315 Kraftfahrzeuge an den Unfällen
Anteil ( gegenüber 1496 im Vorjahr ) , wobei jedoch die Un¬
fallbeteiligung der Kleinkrafträder zugcnommcn hat (von
138 auf 147) . Gewachsen ist auch die Zahl der an Unfäl¬
len beteiligten Radfahrer und zwar von 422 auf 440,
sowie der bespannten Fuhrwerke (von 45 aus 61 ) . Dage¬
gen ist die Zahl der an Unfällen beteiligten Fußgänger
gleich groß geblieben (142) .

Als Zeichen zunehmender Berkehrsdisziplin der Kraft¬
fahrzeugführer kann weiterhin die Tatsache gewertet wer¬
den , daß nur noch 825 Fälle festgestellt wurden, gegenüber

901 Fällen im Vorjahr , in denen Kraftfahrzeuge den
Straßenverkehrsunfall verursacht hatten. Dagegen hat sich
die Zahl der Fälle , bei denen die Ursache beim Radfahrer
lag. von 182 auf 200 erhöht. Ebenso hat sich die Zahl der
Fälle mit der Unfallursache bei einem anderen Fahrzeug
(bespannte Fuhrwerke usw. ) von 14 aus 25 erhöht.

Diese im Vergleich zum Vorjahr günstige MonatS-
bilanz wirkt sich auch im Ergebnis für

das zweite Vierteljahr 1987
( April bis mit Juni ) aus . In diesem Zeitraum wurden
insgesamt 2 921 StraßenverkehrSunsälle gemeldet gegen¬über 3189 für die gleiche Zeit des Vorjahres . Hier be¬
trägt somit der Rückgang 218 Unfälle oder 7 .0 v . H . Bei
den Unfallopfern ist folgendes festzustellen : die Zahl der
Getöteten hat von 124 auf 80 abgenommen, also um 35,5
v . H. und die Zahl der Verletzten von 2 289 auf 2130 , also
um 6,9 v . H . Was schon früher einmal feftgestellt werden
konnte , daß nämlich die Zahl der schweren Un¬
fälle allmählich zurückgeht , wird hiernach
wiederum bestätigt . Immerhin forderte auch im vergan¬
genen Vierteljahr der Straßenverkehr in Baden durch¬
schnittlich täglich einen Toten und mehr als 23 Verletzte .Dabei waren unter den Toten 15 und unter den Ver¬
letzten 277 Kinder unter 14 Jahren . Unter den Unfall¬
getöteten befanden sich 80 Kraftfahrzeugführer oder - in-
sasien, 25 Radfahrer und 20 Fußgänger .

Unfälle meist in Städte «
Von den Straßenverkehrsunfällen ereigneten sich nur

wenig mehr als ein Fünftel auf freier Strecke (darunter

Wetterbericht
des R- ichSwelierdtensleS . « uSgabeori Siultgar «

Wettervorhersage : Schwache , in der Richtung wech¬
selnde Winde , vielfach heiter, vereinzelt gewittrige Stö¬
rungen möglich, wärmer.

Rheiuwaflerstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 303 — 5
Breisach 9 199 — 6
Kehl 812 — 6
Karlsruhe 479 — 5
Mannheim 881 — 4
Caub 248 — 4

Rundlunhprogrämm des Tages
Heute im Reichssender Stuttgart

8 .30 Aus Berlin : Frühkonzett
7 .00—7 .10 Aus Berlin : Früh -

nachrichlen
8.00 Zeit , Wetter . Markt ,

Gymnastik
8 .30 Au» Taarbrücken : Mustk

am Morgen
11 .00 Vom Reichsiender Berlin :

Volksmusik, ansckl . aus
Stuttgart : Bauernkalender
uny Wetterbertlvt

>2 .00 Vom Reilvssender Berlin :
MittagSkonzert

13.00 Zeit . Wetter . Nachrichten
13.15 Vom RcichSsendcr Berlin :

MittagSkonzert sForNed .)
14 .00 vom Dcutschlandfender:

„Allerlei von 2 vtS 3*
15.00 ..Wer recht In Freuden

wandern will . , .*

16.00 Vom Rcichsscnder Berlin :
„Froher Funk für alt uud
iung"

18 .00 Lonbericht der Woche
19 .00 „ Schöne Lpernmelodien "

(Jndustrie -Lchallplatien)
19 .30 Von der syitesenwlele im

Stadion BrcSlau : Reichs,
fendung : Deutsche Wcthc-
stunde

22.00 8eit . Rachr. , Wetter . Sport
22.20 Vom IVA . Berlin : „IV .

Jniernalionalct sziug .
Meeting in Zllrich'

22 .90 AuS München: Wrr ranzen
in den Sonntag

21 .00—1.00 Nachtmusik (Jnvu -
slrte- Dchallplatlcn)
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Erholung — li
Tja , sage ich mir , wenn man sechs Tage lang zwischen

de» vier Wänden seines Büros , seiner Werkstatt oder
seines sonstigen Arbeitsraums gehockt hat, mutz man
raus ! Weg vom Leben der Stadt , raus aus der bedrük -
kenden Enge der Steinwälder und mit dem alten Karls¬
ruher Schlachtruf : Hi—i- nein ! in die Natur !

Wer bei dieser sommerlichen Hitze seinen Rucksack mit
allen möglichen Konserven bepackt und in schwerer Wan-
derkluft zum Stabe greift, um im Schweiße seines An -
gefichteS Jagd auf den Kilometer zu machen, wer also
bei dieser Hitze unnötigen Schweiß vergießt, — gehört
inS — Wasser geschmissen !

Wir sind ja gottseidank in der glücklichen Lage , daß
wir rund um Karlsruhe genug Bäder haben, wo wir uns
hinbegeben können , um dort bei Luft , Licht und Sonn «
dem Körper die nötige Erholung zuteil werden zu lasten .
Und das ist es ja gerade: Wer sein Leben lieb hat, wer
seine Arbeitskraft lange erhalten will, wer gesund blei¬
ben will, der stehle seiner ohnehin schon knapp bemeffe-
nen Freizeit jede Minute ab , um sie zur Erholung zu
benutzen !

Nun ist es aber auch wieder so, daß nicht jeder von
uns sich einen kostspieligen Urlaubsaufenthalt irgendwo
an einem schönen Bergsee in den Alpen ober an der See
rauschendem Gestade leisten kann, daß wir aber, aus der
Erkenntnis heraus , daß Master der beste Heilfaktor des
Körpers ist , trotzdem einen Urlaub oder wenigstens die
freien Stunden des Tages oder des Wochenendes am
Wasser verbringen wollen.

Viel kosten darf das natürlich nicht und wett zu
fahren darf es auch nicht fein , denn sonst würben diese
täglichen und wochenendlichen Erholungsstunden zu zeit¬
raubend und teuer werden. Und so sind wir in der an¬
genehmen Lage, vor den Toren der Stadt eine Erholungs¬
gelegenheit zu besitzen, die von vielen noch gar nicht in
ihrer Größe erkannt ist.

Kleine Fahrt mit der Straßenbahn , einige Schritte zu
kaufen , und schon stehen wir vor den Kassen des Bades,
zücken unsere Badekarte, die, da wir Dauergast sind , uns
zu einem außerordentlich billigen Preise „geschenkt *
wurde. Kurze Minuten dauert das Umkleiden in den
Kabinen, hier treffen wir noch einen Bekannten und
begrüßen dort noch schnell einen Freund , und schon sind
wir soweit , daß wir mit einem kühnen Sprung in die
erlösende Frische des Masters uns der Erholung hingeben
können.

WaS haben die Bäder für ihre Gäste nicht alles ge¬
tan, damit ihnen die Stunden der Freizeit wirklich zu
Stunden der Erholung werden und damit volkspolitisch
ausgedrückt, zur Leistungssteigerung der Arbeitskraft
eines jeden einzelnen Volksgenossen beitragen ! Bade¬
meister wachen über das Wohlergehen der ihnen anver¬
trauten Leben , dag Rote Kreuz steht immer hilfsbereit
zur Verfügung, sollte der eine oder andere einen zu
tiefen Schluck im Wasser getan, oder sich in der prallen
Sonne die Haut verbrannt haben. Sprungtürme stehen
den Sportlern zur Verfügung , Schwimmkreuze im
Master, riesige Wafferbälle, Ruberkähne und viele andere
Einrichtungen warten auf ihre Benutzung. Wer da noch

icht gemacht !
behauptet, er habe am Master kein Jntereffe , oder es sei
nichts los , der gehört, wie schon einmal gesagt , ins Wasser
geschmissen , damit er im nassen Element selbst erspürt,
wie schön es dort ist.

Und noch eins wollen wir nicht vergessen ! Besonders
an die Jugend ist der Mahnruf ergangen : Lernt Schwim¬
men ! Jeder deutsche Junge und jedes deutsche Mädchen
eine Schwimmerin! Dieser Satz hat schon seine Be¬
rechtigung , und es sollte soweit kommen , daß ein
Nichtschwimmer heute als Seltenheit genau so bestaunt
wird, wie vielleicht ein Pferd in einer Großstadt nach
tausend Jahren ! Lernt Schwimmen! Jede Badeanstalt .

et» und ergibt sich seiner wohlverdienten Ruhe. Aber
auch dieses Einschlafen ist noch von einer Art , wie er sie
besser und origineller in keinem Bad , und mag es noch
so mondän und weltberühmt sein , haben kann . Von ir¬
gendwoher klingen leichte Tanzmelodien an sein Ohr ,
oder er hört vom Schifferklavier beschwingte Weisen . . . .
und woher? Zunächst ist dieser freudige Musikspender
nicht zu entdecken . . . doch halt - von dort drüben kommt
die Musik — und gleich auch erkennen wir , baß sich die
Wellen der europäischen Sender in einem Kofferradio
ein musikalisches Stelldichein geben und wir alle am
Strand unseres Bades uns deshalb über Kurzweil nicht
zu beklagen brauchen .

Es ist eine altbekannte Tatsache , daß der Aufenthalt
in der freien Luft der beste Appetitspender ist , den wir

-
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(Archiv 3).Spiel im Wasser
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die auf dieser Seite zum Besuche einladet. hat erfahrene
Fachleute, bei denen die Kunst des Schwimmens in we¬
nigen Stunden erlernt werden kann.

Schließlich will man aber nicht die ganze Zeit im
Wasser verbringen , abgesehen davon, daß es auch höchst
ungesund ist . Der kühlen Flut des Bades entsteigt man
als „neugeborener Mensch* und gesellt sich zu den vielen
andern, die im Grase oder im Sande sich von der Sonne
schon bescheinen lasten . Kann man sich eine schönere Er¬
holung ausdenken als solche Master-, Sonne - und Luft¬
bäder in unseren Bädern rund um Karlsruhe und dazu
-roch für so wenig Geld ?

Wer seine Zeitung noch nicht ganz gelesen hat, dem
bietet sich jetzt Zeit genug dazu. Ein schönes Buch ist
auch recht unterhaltsam , und wer nun wirklich von der
Welt nichts mehr wissen und hören will , der schläft eben

uns überhaupt denken können . Nach Arbeltsschluß ist es
etwas schnell gegangen, man hat nicht mehr ins Geschäft
gehen können , sich die oder jene Kleinigkeit zum Esten zu
kaufen . Macht nichts ! Kaum hundert Meter weiter und
man sitzt auf der Terraffe des Badehotels , trinkt seinen
Kaffee oder sein Glas Bier , ißt ein Stückchen Kuchen
oder nimmt ein vollständiges Esten zu sich, je nachdem,
wie Hunger und Geldbörse es vorschreiben , und wiegt sich
in dem Gedanken, am Lido zu sitzen und die Welt zu ge¬
nießen. Stundenlang und noch länger möchte man ver¬
weilen, den Sonnenuntergang zu erleben, Musik zu hören
und im übrigen weit entfernt von allem zu sein , was
irgendwie an den Alltag erinnert . Möchte man. Kann
man auch . Man braucht dazu eben nur anstatt seine Frei -
zeitstunden zu vertrödeln , sich in die Bahn oder aufs
Rad zu schwingen und ins Bad zu fahren. Jntereffant

Papa — warum ist das Wasser naß ?

tzWM

IÄI :

wäre, den einmal kennen zu lernen , der dann noch be¬
hauptet, diese Art der Erholung sei für ihn nichts .

Etwas haben wir noch vergessen. Der Sportler fühlt
sich nicht wohl, wenn ihm nicht die Gelegenheit gegeben
ist, durch ein ständiges Training seine Leistungsfähigkeit
zu erhalten. Was sein Herz begehrt, steht ihm zu Dien¬
sten. Will er turnen , Mt , braucht er sich nur an Barren
oder Reck zu schwingen, im Rundlauf schwebt er frei
durch die Luft , Rhönräder mag er über die weite Rasen¬
fläche rollen und so er Rollschuhläufer ist, kann er auch
seinem Lieblingssport aus einer gepflegten Rollschuhbahn
nachgehen.

Möchte der kommen und sagen , daß er für feine dreißig
Pfennige nicht genug gehabt hätte ! Er gehört dann -n
denen, die Goethe schon fragt : „Ist Dir auf dieser Erd«
ewig denn nichts recht? !" -

Die Badeanstalten rund um Karlsruhe haben wahrlich
alles getan, was nur irgend ein Bad tun kann und nu«
warten sie Mf Eueren Besuch, denn für Euch, für alle
Volksgenossen sind diese Stätten der Erholung geschaffen!

Es liegt jetzt an jedem Einzelnen selbst, inwieweit er
seinem Körper die nötige Erholung zukommen lasten und
damit sein Leben verlängern will. Sth-

Freiluft- u . Schwimmbad

in landschaftlich herrlicher Lage am Tal¬
ma, eingang . Algenfreies Wasser — Liegewiesen

Besuch! die alie Siadf Breüen
und ihr prächtiges Schwimmbad !

Sp ortgere ehtes
Schwimmbeckenmit
kristallklarem Was¬
ser / Kinderplanseh¬
becken / Spiel- nnd
Liegewiese / Liege¬
halle / Bingtennis -
pl &tze / Restaura¬
tionsbetrieb / Aus-
kleideräumefür 2000
l ’ersonen / Großer

Pa rkp late

— Gesamtanlage umfaßt 15 000 Quadratmeter —
18762 Aufnahme : Stadt . Archiv Bretten
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ScAtaimmdad *U)eiHga*teH
Neuzeitliche Anlage , geräumiges Kabinen¬

gebäude . Grosses Schwimmer - und Kinder *

planschbecken . Sprungtürme . uwi
2 Minuten vom Bahnhof

Besucht das windgeschützte ,
am Wald gelegene

ScA&HmM-£ aft -SonHeHßad
WOLFARTSWEIER

Schnakenfrei I Prospekte im „Führer “-

Ideale Bade -Gelegenheit bietet Ihnen das neuzeitlich eingerich te *e

Schwimmbad UKUC HSA »
An der Hauptverkehrs-Linie Nord-Süd gelegen. Prospekte im .Führer* 18760

Luft - , Sonnen - und Schwimmbad des PrleHnitZ - Vereins für naturgemäße Lebens- u. Heilweise Karlsruhe e . V. (Naturheilvereü*)
direkt hinter dem Hauptbahnhof (Haltestelle Autobus - Linie Weiherfeld) lS

VOD 7 biS 20 UhP für jGdOmiSfltl SGÖfffVtCt Kronk^nabtellungen — Gepflegt« Ringtennisplätzê — Kinderspielplätze mit ttnder-Sdiauketn — p . p. Kinderbad vorhanden . 187#

{Karlsruher F amilien

verbringen ihre

zu Hause am
sonnigen Rhein {ßtappenwort !i
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Freuen helfen beim Vierjahresplan ;

Rohstoffersparnisse im Haushalt
Die Hausfrau ist ein wichtiger Faktor für die vollkommene Lösung der Rohstoffrage

Die Verwertung der Reste
! lnifler Zeit haben wir darauf hinaeiviefen . datz

Mac « , ' r,? uen bei der Ernährung ihrer Familie wich -
und ^ 'gaben zu erstillen haben . Di « richtige Einteilung

r e it l o s e Verwertung aller vorhandenen
ffart für die Haushaltskasse , aus der dann

r. „ ,,,e Ausgaben bezahlt werden können . Bei Ueber ^
tnan& llutem Willen wird es sicher möglich sein,
den « r 'iittagsreste wieder aufzuwärmen oder verschic -
di ,

e ^ e miteinander zu „verheiraten " . Dadurch kann
Slfi « Hausfrau ohne weiteres ein warmes
»» Endbrot zubereiten und dafür sorgen , das» der

Unö ^ ie Kinder etwas ordentliches in den Magen
eim? men’ Mit den letzten Resten , die in besonderen

gesammelt werden sollen , wird das „Pateu -
° ° n ber NSV . gefüttert , so daß uns keinerlei

^ rangsmittel mehr verloren gehen.
der volkswirtschaftlichen Lebensmittelversorgung

Mitarbeit der Frauen am Vierjahresplan
UAbwegs erschöpft. Im Haushalt können viele kleine
füfir " legungen zu wertvollen Rohstoffersparnissen

2uf &ie "^ r nicht mehr verzichten wollen . Das
de ? e » -

' i>er Heizung , wobei äußerste Sparsamkeit bei
inr ^ oizfeuerung geboten ist. Holz ist überhaupt zu kost-
n t * verheizen , deshalb soll das Feuer mögli ch st

ausgehen , um das häufige Anheizen zu ver -
Es ist auch besser, wo es irgend goßt, an Stelle

011 Holz mit Kohle oder Torf zu kochen und zu heizen .

Speisekammer und Kühlschrank
a » a ^ " « rfeits ist es mindestens ebenso wichtig, an die
z
"^ Elchende Kühlung in der warmen Küche und in de »

fl .Ben Monaten zu denken . Wieviel Brot ist schon vcr »
-^""?uelt , wieviel Wurst vertrocknet und wieviel Butter

dig geworden , weil es an einem bißchen Nachdenken
» ,, .

ber Aufbewahrung gefehlt bat ! Es gibt nur wenig
die sich einen teuren Kühlschrank leisten können ,

,,iur müssen wir billigere Auswege suchen und
als 2̂ ' Zunächst ist es notwendig , « inen kühlen Raum

® Speisekammer oder Vorratskammer zu schaffen. In
ivnn " Fällen genügen aber schon feuchte Lappen und
»» »

^gefüllte Tonkrüge . Dies« Zwischenlösungen werden
Mü Dienße leisten , bis der V o l k s k ü h l s ch r a n k

der erschwinglich werden soll wie der Volks -
Abfänger .

Altmaterial aller Art ist wertvoll
1t n ? P ikdem Haushalt liegt noch ein S ch a tz v o n N o h -
»>j

He « verborgen , den wir bei der Durchführung des
tz„,Eriahresplans . der ja alle Lebensgebiete erfassen soll

j ? wollen . Die meisten Rohstoffe verbrauchen sich nicht
bei« . " Ell wie die Vcrbrauchsgiiter , zu denen sie verar -

wurden . Deswegen müssen wir uns alle a » S -
lii , ,

.cnten Gegenstände daraufhin anschen , was
ies ^' ' sbtige Rohstoffe in ihnen stecken . In Zukunft wir -

Hausfrau daran denken , daß Papier , Alteisen , alte" »wen - - • - -uus Nicht -Eiscnmetallen . Knochen, Flaschen" wpen nicht mehr fortgeworfen werden
sowie

dürfen . Ten
j ;; » !' " wert yai oer n y a l t v o n Papierkörbcn ,
sie, .

E ' uen wertvollen Beitrag zur Altpapiersammlung lei-
!» . - ,sünnen . Außerdem liefern uns alte Zeitungen , Zeit -

„ rük,s — fortgeworfen
a . “ fiten Wert hat der Inhalt von

Driften , Bücher und ausgedient « Akten das Altpavier
^ die neue Papiererzeugung . Wenige Menschen wissen.ßi

^aß wir noch sehr viel Ä l
"
t p ä v i e r e i n f ü h r e n mii U

- weil etwa ein Achtel der Rohstoffe zur Papicrerzcn -
aus Altpapier bestehen. So mußten wir im Jahre

40 000 Tonnen Altpapier für 1,6 Mill . NM .
alte ^ ^bland kaufen . Wenn in allen Haushaltungen das
ke , kapier gesammelt wird , dann brauchen wir sicher

Devisen mehr für Rohstoffe , die in Winkeln und
oersteckt , in ausreichendem Maße vorhanden sind .

d ».^ ° . ist wohl bekannter , daß Alteisen und Schrott von
eie, . ^ ' lenindustrie aller Länder gesucht werden . Deshalb

es schon überall Ausfuhrverbote für
^ ^ ott , weil es verarbeitetes Ersen enthält . In
„ >,Zfchf?nd. in der Näh « von Berlin , arbeiten sogar
Ta » Stahlwerk « vorwiegend mit Schrott als Rohstoff .
l>a r^ ot es notwendig , in den Haushaltungen das io e r l-

s e A l t e i s e n , wie Herbe , Oefen . Türbeschläge , AuS-
» irä » Gaskocher , Plätteisen , Herdringe . Bratpfanne »

Kochgeschirr, soweit es schon ausgedient hat , 5cm
für H? °£ u £t« nöänöler zu überlasten . Das gleiche gilt auch

Nichteisenmetalle , alte Meffinghähne , Leitnngsdrühte .
bj . ^ 'lwtungskörper oder Akkumulatoren . Auf diesem Ge-
l,,,, >dll sich auch die Hitlerjugend bei der Samm -
>ät »

^ uben , Silberpapier und Flaschenkapseln öc -
L ‘fien- wür die Schuljugend gibt es bei der Knochen -

w l u n g noch viel zu tun , damit wir die Knochcn-
crstn , sparen können . Aus Knochen können wir nämlich

ounlrch viele Rohstoffe gewinnen , beispielsweise

Knochenmehl , Knochenasche, Fett und Leim . Als Futter¬
mittel , Düngemittel sowie für Glyzerin und Seife leisten
uns die Knochenerzeugnisse viele gute Dienste .

Flaschen, Glas und Lumpen sammeln
Die stattliche Zahl von Flaschen , die sich in den

meisten Haushaltungen ansammeln , müssen ebenfalls der
Weiterverarbeitung oder Verarbeitung zugcfii'hrt werden .
Nach gründlicher Reinigung können außer Medizin - und
Seltcrslaschen alle Flaschen für gleiche Zivecke gebraucht
wer-den . Auch der G l a s b r u ch ist wertvoll , weil das ein -
geschmolzene Altglas beim Schmelzprozeß von Neuglas
immer wieder Verwendung findet . Wichtig sind noch die
Lump e n , die als alte Kleidungsstücke , Abfälle und Reste
in reichem Maße anfallen . Es gibt z . B . überall alte
Teppiche , Vorhänge , Scheuerlappen . Säcke und Bindfäden ,
die zu nichts mehr nützen , aber als Rohmaterial der
Textilindustrie in besonderen Sammelkistcn aufgehoben
iverden sollen.

Wir hören oft Klagen über schlechte Abholung von
Altmaterial aus den Haushaltungen . Demgegenüber müs¬
sen wir sagen , daß es außerordentlich schwer ist , aus den
17 .5 Millionen Haushaltungen die Rohstoffe herauszu¬
holen . Gewerbsmäßig ist der Rohproduktenhandel
dafür da , der aber die umfangreiche Arbeit des Abholens
bisher noch nicht bewältigt hat . An der Kleinarbeit Helsen
die Jungens und Mädchen von der HI . und vom BDM .
mit Für die gute Gesamtwirkung kommt es aber daraus
an , daß die Hausfrauen ihr Verständnis und ihre
Mitarbeit zur Verfügung stellen.
Neue Stoffe verlangen neue Waschmethoden

Ein wichtiges Kapitel muß von den Frauen beim
Waschen der neuen Stoffe beachtet werden. In

Fischerzeugung wird verdoppelt
Markt - und Preisordnung in Vorbereitung

Berlin , 30. Juli . Nachdem sich die JahreSsangmenge an Frlsch -
sischen von 1932— 36 bereits nahezu verdoppelt bat . soll setzt noch
eine weitere ungefähre Verdoppelung unserer Erzeugung sür die
direkte Ernährung ersolgen. Diese Aufgabe verkündet Robert A b l s
im „ VierfahrcSplan " als nöchstlicgcndcS Ziel der deutschen Hochsee¬
fischerei .

Das Tchiffsbauprogramm für 1937 und 1938 beläuft sich auf
rund 80 neue Fischereifahrzeuge, deren Einzelkapazitä « wesentlich
gröber ist als die trüberer Neubauten , lieber die Frischfischanlan-
dungen hinaus soll die für den Baucrn so wichtige Fischmehlpro¬
dultion durch besondere Maßnahmen noch eine weitere Steigerung
erfahren . Gleiche « wird für die Lebcrtranproduktion erwarte ».

Auch für den Absatz der Fisch« und Fischwarcn sind grundsätzlich
neue Maßnahmen in Borbercitung , insbesondere auch sür die Aus¬
bildung der Absatzwege und Absatzorganisation im ganzen Binnen¬
land . $l „i Interesse der Pcrbrauchersebaft »nd gleichzeitig alS
Grundlinie für alle mit Aussicht aus « rsolg an ' usctzciidcn Propa -
gandaniatznahmen soll wcitcrbin im Wege der Markt - und Preis -
ordnung erstmalig eine Regelung der Preise erfolgen, die die im¬
mer wieder anftictenden übersetzten Spitzenprcise ein sür alle Mal
beseitigt und dadurch die Gewähr gibt , datz für leben deutsche »
Volksgenossen zu lcder Jahreszeit der gisch ein erschwinglicher
Nahrungsmittel ist,

Ter Referent behandelt schließlich auch dar Problem der Vor -
ratöwirtfchaft »nd kündigt die Inbetriebnahme einer Versuchsanlage
an . um mit Hilfe eines TicfkühlverfahrenS Seefische lagerfähig zu
machen .

Duldungspreise
Sin neues System der Prelsank &ndigung

In Zukunft wird aus ollen Märkten zur besseren Uebcrwachung
der Preise und Unterrichtung der Beteiligten ein neues Thftem der
PreiSankündigung eingefiihrt werde» , welcher nach einer Veröffent¬
lichung in der Zeitschris « „Ter VicriahreSplan " . Heft 7 , zur Zeit
i» Hannover erprobt wird . Vor Beginn deS täglich in Hannover
stattfindenden Gemüse-GrofzinarkteS werden von einer vom Gartcn -
bau -Wirtschaktsvcrband zusammengesetzten Kommission, der Ange¬
hörige aller WirtschastSslnfen — Erzeuger , Grofzhändler, Kleinhänd¬
ler —, Vertreter des Gartenbau -WirtschaflSvcrbandcS und der
PreiSbehörden angchören , DuldungSpreisc sür Obst und Gemüse
festgesetzt und von der Ortspolizeibehörde vor Beginn deS Mark¬
tes auf großen Tafeln vcröfsentlicht. Tic Preise sind obere Dul -
dungspreife . Bei ihrer Ueberschreitung kann eine ordnungSgeinäszc
PreiSerrcchnung nicht mehr anerkannt werden . Tie dürfen also in
keinem Falle überschritten werden , auf Kleinhandelsmärkten nur
Kleinhandelspreise . Für die einzelnen WirtschgftSstufen werden ent¬
sprechend auch noch DuldungSspaniic» sestgelegt , a «S denen sich der
höchstzulässige Verkaufspreis für jede Ttnfe ergibt . Wenn also ein
Groß - oder Kleinhändler unter dem veröffentlichten DuldungSpreisc
aus dem Grotzmarkt eingekaust hat , so darf er höchstens die Z»-
gelasiene Handelsspanne aulschlagcn, nicht aber den sür seine Stufe
bckanntgegebcncn Höchstpreis fordern .

Für den Erzeuger ist die Eigenschaft maßgeblich, in der er
tritt . Wird er als Grohhändler tätig , so gilt für ihn der Grosz¬
handelspreis , fungiert er als Kleinhändler , so gilt der Kleinhan¬
delspreis . Für die Kleinhändler in der Stadt , die höhere Unkosten

öen letzten Jahren sink» viel« Wäschestücke durch hartes
Master und scharfe Waschmittel unsachgemäß behandelt
worden . Diesen „Kampf dem Verderb " müssen wir aber
mit aller Energie gerade bei den neuen Spinnstoffen wie
Kunstseide und Zellwolle durchführen . An bei -
dem haftet der Schmutz nur oberflächlich, so daß er durch
Ausdrücken in milden Seifcnlaugen leicht beseitigt wer¬
den kann . Natürlich dürfen zarte Gewebe überhaupt nicht
zu stark gezerrt , gerieben oder gewrungen werden . Dabei
sind aber Kunstseide und Zellwolle keineswegs über¬
empfindlich . Notivcndig ist nur , daß die Waschmittel
nach den Gebrauchsanweisungen richtig angewendet iver¬
den und daß möglichst weiches Master verwendet wird .
Viel gesündigt wird noch beim Kochen der Wäsche ,
die manchmal stundenlang im Kessel bleibt . Es genügt
in der Regel ein kurzes Aufwallen , das 15 Minute »
nicht überschreiten soll . Bei schmutziger Wäsche nützt es
nichts , die Kochzeiten zu verlängern , dabei ist es besser ,
die Lauge zu erneuern . Ganz selbstverständlich ist schließ¬
lich die genau « Trennung von Buntwäsche und Fein¬
wäsche ans Knnstseide » nd Zellwolle , die besonders milde
behandelt werden muß .

Viele Möglichkeiten für die Hausfrau
Zu einer guten Hausfrau gehört , daß sie nicht immer

nur beim „Alten " bleiben will . Di « technischen Fort -
schritte bringen viele neue Sachen , die den HanShall
verbestern und verichünern . Wir erinnern nur an die
K » n st - u n d P r e ß st o f f e für manche Metallwaren . d >c
nicht >o oft geputzt zu werden brauchen und auch wesent¬
lich säurebeständiger sind . Außerdem bieten sie viele
neuartige Formen , die mit dem spröderen Ma¬
terial nicht erzielt werden konnten . Das gleiche gilt auch
für Leder , wobei sich das Kunstleder im Gebrauchswert
in keiner Weise unterscheidet , aber den großen Vorteil
der Abwaschbarkeit besitzt .

Es gibt also viel « Möglichkeiten , an den Roh -
stosfersparnissen für den Vieriabresplan mitzuhelfen und
dabei selber in Billigkeit und Güte bester zu fahren .

Dr . Oeltze von Lobenthal .

haben als die Markthändler , gilt eine Sonderregelung .
Aus den Wochcnmärkten wird ein entsprechende - Verfahren ein-

geführt , wobei nur Kleinhandelspreise veröffentlicht werden , wäh¬
rend aus den Grotzmärktcn nur die GrotzhandelSpreise bekanntgcge-
ben werden.

Die Eisenerze aus Bilbao
Deutschland erhält wieder seine alten Vertragsrechte

Keine unfaire Schädigung fremder Interessen
Frankfurt/M ., 30. Juli . Mir den Erzliefernngen aus Nordspa .

nien, dt« nach der Befreiung deS BaSkenlandeS durch die Truppen
General FrancoS auch in der ausländischen Presse wieder erörtert
wurden , bcschästigt sich die „Frankfurter Zeitung " . Das Blatt
schreibt da ; » :

AlS vor einiger Zeit die handeSpolitische Einigung zwischen
Deutschland und der nationalspanischen Regierung bekannt gegeben
wurde , wurde in der deutschen Ocffcntlichkeit bereits daraus hin-
gcwicsen , datz diese Verständigung a »ch sür die deutschen Erzbezüge
aus Bilbao von Bedeutung sein müsse . Deutschland bat seit vielen
Jahren baskische Eisenerze aus de» zum Teil in englischen Besitz
befindlichen Gruben gc>ogen , bis die rote „ Regierung " in die lau¬
fenden Verträge eingrifs »nd den Ervort na» Deutschland unter¬
band . Mit der Wiederherstellung geordneter Verhältnisse ist dieser
Eingriff , der die bestehenden GeschäftSbeziehungen vorübergehend
zerrisien batte , weggcfallen. ES ist nur eine Selbstverständlichkeit,
datz nunmehr die vertraglichen Verpflichtungen wieder erfüll« wer¬
den niüffcn . und zwar nicht nur in bezug auf die lausenden Licse-
rungen , sondern auch in der Nachholung der zeitweise unterbliebe¬
nen Transporte . Angesichts dieser klaren Rechtslage, die . mit Po¬
litik eigentlich nur insofern etwas zu >»n bat , alS Deittsthland dllrch
die spanischen Polkssrontmachthaber am Bezug hej ihm ,j»Itzchen .
den ErzanteilS gebindert wurde , kann man sich nur Wundern,
wenn ans Kreisen der englischen Linken setzt die Sache so dar ^ cstellt
wird , als suche Deutschland diese Erze zu monopolisieren. Ver-
non Bartlett bat sich im „ News Ehronicle " mit der Frage der
nordspanischen Erze befahl und behauptet , datz England bald keine
Eisenerze aus Nordspanten mehr erhalten werde, weil aller an
Deutschland und Italien geliefert werden würde . Eine von Ge¬
neral Franco eingesetzte Kommission, die zur Zeit in Bilbao tag«,
werde darüber entscbeidcn , wieviel Eisenerze « »Sgesührt werden
könne . Man könne anncbmen , datz dabei die britischen Forderun¬
gen zugunsten Deutschlands und Italiens übersehen würden .

Deutschland war biS vor kurzem der Leidtragende der politischen
Vorgänge in Rordspanicn . Tie Deutschland vorenthaltcnen Liefe¬
rungen gingen an andere Länder , die sich aber keineswegs gegen
ihre Aufnahme gesträubt haben. ES ist icdenfallS nicht bekannt
geworden , datz iemand die Lieferung mit Rücksicht auf die dent-
lchen Bezug- rechte zurüttgcwiescn hätte . Um so weniger ist einzu-
seden , warum Deutschland setz», wo die Gruben der Tonveränilät
der mit Deutschland in guten Beziehungen sichenden nationalen
Regierung unterstehen, darauf verzichten sollte , seine Rechte gel¬
tend zu machen . Ein solche- Verhalten wird wohl im Ernst auch
niemand erwarten . Von einer unsairen Schädigung fremder Jn -
tcicssen, wie sic bei der Unterbrechung der Eisenerzlieferung an
Deutschland tatsächlich vorlag , kann dabei nicht die Rede sein . Nur
auf die früheren Verhältnisse angewendet , würde die AuSdrnckk -
weise der Ueberschrift BartlettS den Sachverhalt treffe« . War
schlietzlich die englischen Grubenbesitzer anbelangt , so bilden die
Grundsätze der nationalen Regierung sür sic sicher eine besicre und
vertrauenswürdigere Grundlage als die der vertriebenen Linken .
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142.01
96 .00

135.00

t96 .25 Amnestie An j103,75
— Kommb 'machj 93 .07

tz r «p « r . | t Div . i O LivLuusi

F rankfurfer Kadakurle
Isdastrleaktlon

Adt . Gebr . Q
A.f .Ü . 0
Aschaff .Zell 6
BdMa -rhLHiriQ
Bar Brauh .Pf .O
Bar .Spiegels 0
BrKleinleia
BrownBov .
Buderu »
Cem .Hdlbg .
DaimUBenzöV ^
Dt . trdöl S
.. GoldSitb . 0

29 . 7. 30 7.
77,50

133,02
158,76

63.00
5
0 138,00
5 137.75

168.75
142.00
ir -2.no
65 .00

62.50

139.50
132.00
170.00
14.>.25
151.50
263.00

29 7.
101168,0

4 1 6.0^
* .10»,«^
6 ;136 37

157. >5

do .Linoleum
DurlarhKol
hiehh .w .Br .
f .l .Liele -una
Fl .I.ichf Kraft
Enr .l 'monw
E-«chw .Ber 2
hß1in <; Ma «ch
Kttl .Spinn 113.00

» Schl
Fahr Gebr 155,00
IG . Farben 169.50
remm .Jettet
Feit . & Quill 145.00
Prkf . Hot

30 7.
168.50

115.00
157.00
130.00

120.00

157.00
169.00
P6 .25
143,00
87 .50

oeuisen -noiierungen
Berlin , den 80 . Juli

Aegypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgancn
Dknetnark
Danzig
hagland
t >tland
Finnland
Frankreich
Griecheal
Holland
Iran
Island
Italien
lapao
| ugo *!aw ,
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweia
Spanien
1schechoat.
fiirkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A«

Geld Briet
12.685
0 .751.

41,89 )
0 . 167
.3,047

65 .29J
47 . 1 «
12,385
67 .930

3,430
9.326
2. 153

I »7.257
i

55.363
13. 90
0. 718
5,694
2.488

49 03J
41.9 JO
62 .243
4H,»5J
47. 1JJ
11,253

63 .883
57 . 143
16.983

6,651
1,978

1.464
2.489

12.715
0. 755

41 .970
0 16?
». I',.l

55 410
47 .201
12,415
91 . 70

6.4 )0
9 .344
2.337

137.530
13 423
55 .483
13. 110
0,720
5,706
2.49 r

49 . 130
41.960
02 .36J
49 .053
47 .200
11.270

63 .960
57 .263
17.023
8 669
1,962

1,469
2,433

itoieiiHurse
Berlin , den 30. Juli

Ueld Briet
2.CM
2 .4SI
0 .7. 8

41,781
0 . 148

U .S .A. (TT.
do. t-Nm

Argrtlt .Belgien
Br. «ilirO
Bulüirim
USnem . rl,
Dar lg
togl . ST.

do . klein
b. llitnd
Flau lud
Frankreich
Holland
ittlkn gr .

„ klein
lugoalaw.
Kanada
Leltlud
Litauen
Norwegen
Oesterreich

.. h 'ein
Polen
Ruin . gr .

.. klein
Schwedeo
Schweit gr

m Kiew
Spanien
T*cbrch .gr .

.. klein
rarkci
Ungarn

2.471
2 .471
1.74

41 .920
0 . 1(58

55. 14 ) 53 .360
47,110 47 .290
12.863 12 .40
1 ’ 36j 1 .400

5.433 5.473
9,285 9,325

1 6.920 137.32 »

13,070 13. 13
5.680 5.723
2.450 2.473

41,660 41.820
62 .080 62 .3 iO

48 .900 49,10
47 110 47,290

63.690 63 .95
56 .9 '0 57 .210
56 .993 57 .210

8 .790
1. 840

8 .83 .
1.860

OeafUrel 7
üo !d -*chmidf 6
OntznerKav *- t
UkrattM VA 10
GrünBilt . 15
Matrnmflhl 5H
Haid Ai 0
Hant > Ü**en
HarpenüergJK
HochbeiAO
Holzmano
(IwBerg
Inag
funghas »
Ka !iA *cher #l
Klem .Schanil .5
Klöcknerw . 4M.»
Koorrlieilb . 10
KolbSchüle
Ron »«Braun
La»tflJ*v*T
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok . KrauB
t.öweDbrlu
Ludw .AktBr .

„ Walzmüh 6
Mainkraftw . 4
Mann .Röhr .4Vi
Manafeld 7
Metallge », 6
MerAOFrrib .O
Miag 4
MornMaach
Mot .D«rm *t, 0
Neckarw 5*4
Odw .Hartat . 6
Oest .tiscnb . 0
Pfätz .Mflhle 7

.. Preöhelt 7
Rh .Braunk . 12

^ Elektra 6
„ „ Vom 6

Rhein ^tahl 6
RiebMont . 4 , h
RÖd.Darmst , 5
Riitgersw .
Salzdetfuii
Salz Hcilbr .
Schlinck Co .
SchrStempel
Schuck .Co .
Sen«Storch

29 . 7
157.00
151.03
53 .37

127.75
96 .25

125.25
177.50
15 .00
163,00
174.CO

123.0
146.40
IHK,75
245 .00
131.00
102.87
132,78
20.00

117.5
140, 5
192,50
116,0t )
150,10

126,62

157.87

122,75
118,00
118,00

155.00

282.75

123.55
157,25
117.50
111.00
149.50

30 7
157.50
150.50

127.75
96,00

125.00
179. 7
150.75
1 .4.75

141.00
123. Kl
14 . ,CO
139.37
245,10
131.00
102,87
131.75
20,üt

117.00
141.00

116.00
163.00
96 , 0

127.1.

158.21

Seit Wölfl 6i
Slrm .HaUkf 9

.. Reinig s !
SlnalcoDetffl 6
Smner A.O . 4
Slldd .Mucker 10
Tellu * Berg . 6
ThÜrliefer , 5
Vfr .Dt .Oell . 6
„ FäR .Kassel 0
. Olanzst . 5
. Stahlw . 414

- Strohsl . 6
VoigtHlffner 0
Voltohm . 0
Weiteregeln 4
WüritFlektr 5
WulIf . Brlu 0
2tll ^tWaldhS »6
Zellsl .Meniel 0

|29. 7.
116.50
>?8.nr
154,00
132.50

1. 9 .00
8.00

123.50
147,2

81 .00
122.0
111 00
58,04

Banlcwertc

122,75
118.25

131.25

155.00

234.00

123.50
167.50
117.00

1.00
150.00

104.261164.00

180,00 ' l90.0oj
110.60,110 .60 '
181.03 182,00 '

ADCA 0
Bad . Bank 0
Bank f.Brau 6L .
Bav .Hypo 4
Brrl .Handg .O1̂
DD -Bank 5
Dre kJ Der 4
Frankfurt 5

m Hypoth . 5U
Mein .Hypo 5^
Pfilz .Hyp . 4H
Rrich <bank 12
Rhein .Hypo 7
W .Notenb . 5

95.87
171.00
14 .57
10 .62
114.00
123.00
105.00
09 .25

120.01
122,00
106. 12
216,50
162.CO
107.00

Verkchrawert «
Bad . AG . I.

Rhein See
Reicht . Vz.
Hapag
Nordd .Lloyd

108.CK

127,76

87. 7
116.26
225 .00
151.00
182.57

2 6,00

14^.00
8,00

12M7
147,50

81 .00
122,87
111,0»

58.ro
166.75

96 .00
122.50
141.50
131.62
134.00
124.00
106.00

121.50
122.25
106.50

152,75
107,00

108,00

127,76

170.75

Vrraiebernoges

Atl .St.Ver . iOMi
ßd . Aseekur . 0
Frk . Klick . 7H
dto. 100er
Mannh. Ver». 2
Wtt . Tranap . 2 —

268.50

408,50
184,60

268 .75

403.50
134.50

Rundfunk ist Volksgut I
Preissenkung für den Volksempfänger

Berlin . 30 . Juli . ,D r a h t b e r i ch t .j Tie erhebliche
Preissenkung für RinidfunkempfangSgeräte bei Beginn
der neue » Rundfunksaison ist ein erfreulicher Schritt aus
dem Gebiet der Preisbildung für Markenartikel , dem
dem Reichskominiffar für die Preisbildung seine beson¬
dere Aufmerksamkeit widmet . Die Preissenkung wurde
durch die zu Anfang dieses JahreS vcranlaßte Auflocke¬
rung der Preisbindiingen zwischen den Herstellern er¬
möglicht, die der Leistungsfähigkeit der einzelnen Her¬
steller wetteren Spielraum als bisher gegeben haben .

In diesem Zusammenhang gehört auch die vom
Reikhskommiffar für die Preisbildung auf Anregung der
politischen Rundfnnksiihrung in gemeinsamer Arbeit mit
dem Reichspropagandaministerinm und der Reichsrnipd -
suukkammer verfügte Preissenkung für den
Volkse m pfän ge r .

Verlängerte Geltungsdauer der Handelsspannen
für Rundfunkempfangsgeräte

Berlin , 30. Juli . (D r a h t b e r i ch t . ) Der Reichs¬
kommissar sür die Preisbildung hat durch eine zweite
Verordnung über die Regelung der Handelsspannen für
Rnndfnnkgempsangsgcrät und Lautsprecher vom 28. Juli
1087 die Geltungsdauer der ersten Verordnung über die
öicgelung der Handelsspannen für Ru »llüfunkempfangs -
geräte und Lautsprecher vom 17 . Oktober 103« bis zum
31 . März 1838 verlängert .

Gleichzeitig enthält die neue Verordnung , die der
Vorbereitung weiterer Preissenkungen auf dem Runü -
sunkgebiet dient , neue Höchstsätze für die Rabatte in den
obersten Umsatzstuscn deS Einzelhandels .

Oroase Siemensbauten in Nürnberg
AuS Nürnberg erhalten wir hie beslättgle Mcidung , batz die

Siemens Sä/Uttert-Werkc mit einem gcsantten Kostenaufwanv von
13 Mill . RM . ihre Nürnberger Betriebe erweitern werben . Zunächst
ioird ein grotzeS zcniralez VerwallungSgebäube ber Siemens -
Schnckcrt -Wcrke errichtet w rden, in bem die Verwaltungen b «r
Ziocignicveriassungc» von Sicincns - Tchuctcrt . Siruiens -HalSkc uno
von Siemens Rcinigcr Ausnabnie finden. Das Gebäude, bas gegen ,
über dem Lpcrnbausc errichte, wird , umsatzi ein Grundstück von
Niliü ,,m und wird auch die AuSstelliings- und VerkansSräumc auf-
nchnicn. Tie neuen Nürnberger Baute » »msasien daneben auch
fabrikatorische Anlagen . So iverden die Prüffelder des Maschinen¬
bauer in einem neuen Prüf - und VersnchSseld mit neuzeitlichen
F-orschungSclnrichlungen zulamn ' cngefaftt, was Nöllen von im gan¬
ze » 2 .2 Mill RM . ersordern wird Ter Neubau der Fertigmacherei
mit ausgedehnten Lagerräumen wird etwa drei Mill . RM . bean¬
spruchen . Hinzu tritt der Umbau von Teilwerlstälten der Zählcr -
bancS, der Neubau von Teilwcrkstätten der Maschinen- und Ap¬
paratebaues und der Umbau der galvanischen Werkstätten, Bau¬
vorhaben , die zusainme» etwa 1,2 Mill . RM . auSmachen. P . W .

Behauptet « Abendbörse
Frankfurt , 30 . Juli . lDrahtbcricht .) Zu Beginn der Abendbörse

waren die Kurse im allgemeinen auf dem Stand des Berliner
Schlüsse « behauptet . Gröbere Umsätze wurden lediglich in Moenus
bei 123,12 ( 122.75 ) gclätigt . Im übrigen gelangten AEG . mit 134,
Fcldmtthlc ml» ir-0 , MonncSmann mit 127,25 und Löwenbräu
München mit ISS zur Notiz . Ferner hörte man Farben mit INS .
Der Rentenmark , lag ruhig . Kommunalumschuldungcn waren mit
!)4 .ßr> knapp bchauple».

Im Verlaus ergaben sich an de» Aktienmärkten keine wekenl -
lichen Veränderungen . MoenuS konnten sich weiterhin leicht besieru.
Vereinigte Stahl wurden mit 121 .5 und Zement Heidelberg mit
170,5 notiert . MAN . warm zu 133,5 gesucht . Am Rentenmarkt
machte sich Nachsrage nach Psanbbrlescn und Kommunalobligationcu
geltend.

Karlsruher Oroßmarkt
Recht gute Umsätze — Obst ln grollen Mengen

eharaktersttisch für den Grotzmarkr «m Freitag war , obwohl Mi ,
schon bemerkbar machle , Last die Ferien begonnen habe» , datz dt«--«
Umsätze im Vcrbältni « zum Angebot recht gut waren . TicS trifft
vor allem zu für Blumenlohl . Rvi - und Wcitzlraut , Wirsing, Spinal
und Kohlrabi . Bet grünen Bohnen , gelben und rote» Rüben blieb
die Nachfrage hinter der sehr reichlichen Zufuhr etwas zurück.
Bei gelben Bohnen uno Karotten war Angebot wie Nachfrage
initlelmätzig. Auch Karlosseln waren in sehr grotzcn Mengen an-
gefadrcn ; auch hier war die Nachfrage im BerhällniS zum An¬
gebot nur millelmätzig. Erheblich war Angebot wie Nachfrage tu
Kopf - und Endiviensalat und bei Salatgurken , « ährend bet (im -
machgur!« » die Zufuhr ctlvaS geringer war . Jedoch war auch hier
dar Ergebnis recht befriedigend. Rettiche gab» viel, bei miltel -
mätzigem Absatz . Leidlich waren Vorräte wie Absatz bei Radieschen
und Meerrettich. Zienttich begehrt war Sellerie ; hier war das iln -
gevot mitteimützig. Zwiebeln (einh . wie auSl . ) gab» recht viel :
der Absatz war leidlich .

Obst war in Mcsicn vorhauden , vor allem Tascläpfel , Tasel-
birnen , Tomaten ( in - und auSl .1 und Brombeeren . Etwas kleiner
war da « Ungebol a » Zwetschgen , in - und auSl . Pfirsichen, Jo¬
hannisbeeren , Himbeeren und Heidelbeeren. Grobes Interesse
herrschte für daS Beercnobft und für Zwetschgen und Pslrfichc. J :u
Verhältnis zu »i 'Angebot war der Absatz nicht ganz so lebhast bei
Tafeläpfel » Taselbirnen und Tomaten , obwohl auch hier di«
Umsätze recht erheblich waren . Von Südfrüchten gab» ganz wenig
Bananen und Zitrone » , die aber beide recht gesucht waren .

Vom Ausland war Bulgarien mit Tomaten vertreten . Holland
mit Lalalgurken , Italien mit Zwiebeln , Taselbirnen , Tomate » .
Pfirsiche» und Zitronen , Aegypten mit Zwiebcln und Kamerun uikd
Westindten mit Bananen

Die wlotzhandelopreise stellten sich am Freitag nach Mitteilung
des städt. Staiistischen Amts (alles fe Zentner , wenn nicht » andere»
vermerkt ist ) wie folgt : Nartosseln, gelb« 4,50—4,90 , Blumenkohl
15—25, Stück 0,1‘>—0 .50. Rotkraut 8—10 , Wcitzkrau , 5,90— 7 , Wir¬
sing 7 Spinat 10— 12, Bohnen , grüne 8—15 , gelbe 10— 15 , Ka¬
rotten Bund 0,03—0,06 , Rüben , gelbe 6— 8, rot« Bund 0,05—0,07 ,
Kohlrabi Bund 0,10— 0,15 , Kopfsalat Stück 0,03—0,06, Endlvlc » .
snlat Stück 0 ,01 - 0 ,08 , Meerrettich 45 , Rettich Stück 0,03—0,07 , Ra -
dlcSchen Bund 0,04 , Sellerie Stück 0,04—0,15 , Salatgurken , inl.
0,03 - 0,25 , holl . 0,15 — 0,155 , Einmachgurken, kleine 21 , mittlere 10 ,
grotze 3 , Zwiebcln . inl . 6—6,50 , ital . 6 - 6,50 , äghpt . 9 , Tatel .
äpfcl 17 — 28, Taselbirnen , Inl. 14—30, Ital . 16 , Bananen , westind.
30, kamerun 28, Zitronen , ital . Stück 0,055 , Tomaten , ini. 10—16,
biilgar . 12— 13 , ital . 12 — 13, Zwetschgen 22—29 , Pflaumen 14 .
Pfirsiche, »il . 23—34, Ital . 21 .50, Johannisbeeren 16 Himbeeren
31 —33, Brombeere » 25— 29, Heidelbeeren 26—28 .

Bühler und Acherner Obstgroßmarkf
Auf dem Eizcugcrgrotzmark« Bühl kosteten gestern Birnen

15— 25, Birnen , kleine 8—12, Acpscl 15— 23 , Kochävfel 12—15 , Pfir¬
siche 18—28, Spitzenwarc 30, Zwetschgen 22— 23 , Bühler Zwetschgen
18—20 , Pflaumen , blaue 18 —20 , gelbe 18 — 20, Erntepslaumen 9 — 10,
Heidelbeeren 21 , Himbeeren 18,50—30, Jndustrieware 26,5 . Jo¬
hannisbeeren 12 — 14 . Johannisbeeren , Jndustrieware 10,50 , Stachel¬
beeren 10—15 , Brombeeren 20— 24 , Reineclauden 16—20 Pfg . Je
H Kg . Ansuhr 1400 Zentner . Markt geräumt .

Auf dem Erzeugergrotzmarkt A ch e r n wurde» gestern bezahlt
für Birnen 12 — 25, Birnen , kleine 8— 12 , Aepfcl 12 —28. Zwetschgen
22 —25, Bühler Zwetschgen 18— 20 , Ulmer Zwetschgen 10—12, Edcl-
pslanmen 18 — 20, Pflaumen , gelbe 13—20, Heidelbeeren 21 . Jo¬
hannisbeeren 12— 14 , Brombeeren 20—24 , Reinciaudcn iß—20,
Pfirsiche 18—28, Erntepslaumen 9— 10 Pfg . fe 14 Kg . Anfuhr lOOO
Zentner . Markt geräumt .

Metalle
Berlin , 30. Juli . Fcinfliber lgültig für 31 . Julis 39—42 RM .
Berlin , 30 . Juli . Metallterminnolierungen . Kupfer : Juli —Dez .

75.75 Br . nom. u . G . Tendenz : fester . — Blei und Zink unver¬
ändert . Tendenz : stetig .

Saloniki jetzt Thessaloniki
Die griechische Regierung bat vor geraumer Zeit den türkischen

Stadinamc » . Saloniki '' i» „Thessaloniki" »mbenannt . Da fedoch
ausländisch« Anschristcn in Briesadrcssen und Telegrammen sowie
auf Postpaketen vielsach noch Immer aus „Saloniki " lauten , bat
die griechische Regierung fetzt eine Anordnung erlassen, ln der ver¬
fügt. wird , datz künftig auf „ Saloniki " lautende Postsendungen
den Empfängern nicht mehr zugestcllt werden sollen . Wenn auch
für» erste eine generelle Durchführung dieser Anordnung wohl kaum
zu erwarten sein wird , so ist zur Vermeidung von etwaigen Ver¬
zögerungen in der Postzusiellung in den griechischen Empfänger doch
dringend zu empfehlen darauf zu achten , daß künftig bei sämtlichen
für da» ehemalige „ Saloniki " bestimmten Postsendungen atS Be¬
stimmungsort „Thessaloniki" aufgefüyn wird .



Der bräunende -̂ Sönnenschutfc

farblos,flüssig , säurefrei . Flasche 1.50M.

r
Walter Finneisen

Eva Finneisen
geb . Mock

VERMAHLTE
5821

KARLSRUHE , 31 . JuU 1037 Akodemleflr . 51
Yorcksr . LL

Rudolf Sfriebid~i
Lydia Striebicb

geb . StegmUller 5263

Vermfihlfe

Qaggenau/Murgtol 31 . Juli 1037

Zimmer
Soflmfttaftt 196, 2. Stock . SRI. , mit ein.
gerichtetem Bad , aus 1. Oktober »u «er -
miete» . Anzusehen an Werktagen , wisch .
9 n . 12 und 2 bis 4 Uhr daselbst bzw .
Näheres zu erfahren bei der Hausoerwai -
tung , Sofienstr . 196. IV . , r . (19471)

Schöne

4 Zim.-Wohng.
mit Etagenheizung , einger . Bad . mit ob .
ohne Mansarde , sowie sonst . Zubehör
aus 1. Oktober zu vermieten . (U .18153
Saggcnau , Adols-Hitler -Str . 87, 1. St .

Beim « bol ,
ist eine

Hitler - Platz

5 Zim .-Wohnung
mit Balkon . Bad , Speisekam. . Mädchen¬
zimmer u . reicht. Zubehör a . 1. 10. zu
vermieten . Anfr . Augartenstr . 24 . im
Laden , Telefon 4608 (8329 )

r m

v

Martin Hifzler
Oberwaditmeister Stab l. /A .R. 15

Ria Hifzler
geb - Kubischok

Vermählte
Wurzburg , Karlsruh », Klauprechtstr. 45

Trauungt 13 Uhr St . Elisabeth.

Als Vermählt »

KARLSRUHE
Hirschstraß» 75

grüßen

Ludwig Huber
V. rtrel . r

Martha Huber
geb . Fasbender

31 . Juli 1937

59^

KARLSRUHE
Dammerstodcstr. 34'J

Zu vermieten
Zimmer

*« l möblle« , Nähetaupipost , zu verm.
arlftr . 29a . z Tr .

(3905 )
Gut möbl. Zimmer
gegenüb . d . Semi¬
nargarten , u derm .
Rankestr . 10, I . , r .

( 6233)

m. Kaiser , für 2OM
per Monat »u verm.
Lessingstr. 53 . IV t .

(5177

Gut möbl . Zimmer
mit Hei». , Tel ., in
gut . Hause zum 1 .
Aug . zu vermieten .
Wendistr 17 , Part .

( 20021)

Mmöbl . Zim .
f. 1 . August billig
zu vermiet . ( 5237
Viktoriaftr . 1 , III .

Freundliches
Mansarden -Ztmmer

z. vermiet . (9119959
Leopolds» . 10, II .

Leeres Zimmer ,
des . Eing . , an ruh .
Einzelpers . los. zu
vermieten . <19997
Lutsenstr. 51 . 4. St .
Gut möbl . Zimmer
an sol. Mieter ( in )
abzugeben . ( 5310
Westendftr . 4 , 1 Tr .

Mmöbl . Zim .
zu vermiet . ( 5311
Kreuzst .29, Heinrich.

2 Betten -Zlmmer
sl. Wasser, evtl. m.
Pens ., zu vermiet ,
« malienstr . 81. II .
Kaiserplatz . ( 19355

Hut möbl .3im .
sofort zu vermieten .
Friedeuftr . M , iTr .

(3659)

Schön möbl . Lsenstr.
heizbares <5261

Mans .-Zimmer
m . Kasse« 18 ^ t zu
vermieten .
Westendstr . 18, II .

Hanpipoft .
Gut möbl. Zimmer
an berufst . Fräui .
sos z. verm . (5258
Kaiserstr ^ 25 . 3 . St .
Gut möbl. Zimmer
Badg . u . sl . Wass .,
a . Dauerm . sofort
od. spät , zu verm .
Tietsche, Weltzien-
str. 18 , 3 Tr . 5247

Mmöbl . Zim .
a . 1 . Aug . z. verm.
Karl -Hofsmann -Str .
Nr . 2, Laden . (5243

Mmöbl . 3im .
m . Dampfhz . PrSw .
zu derm . ( 16849
Hirschstr. 51a , Part .
Gut n . hübsch mbl
Zimmer , evtl , mit
Pens . u . eig. Eing .,
sof . zu dm . Wetzet ,
Körnerstr . p3 , ir , r .

( 4465)

Leer. Zimmer
zu verm . an Herrn
bei Rubel , Kaiser
straße 133, II ,

( 5249 )
Großes , leereS

Zimmer
(Nähe Stllingerstr .)
a . sos . od . spät , zu
vermiet . Zu erfrag .
Augarte » st.25,II,H .

( 5246 )
Schön möbl . Ztmm .
Bahnhosnähe , preis -
wert zu vermieten .

Link , Marie -
illeranbrastr . 19 , II

(5245 )

Schön möbl ., sonn.
Zimmer

ln gut . Hause zu
vermiet . Donglas -
slraße 24, Kästner .

( 19846)

Mmöbl . Zim .
a. 1 . Aug . zu vm.
Markgrasenstr . 51 ,
IH . , b . Rondell »!

(6318 )

Schönes Zimmer
zu Perm . Kaiserstr .
113, III . b . Merz .
Anzus. Dienstag u .
Freitag d. 8— 12 U .

(5326 )

Eutmöbl . Zim .
od . Wohn - u . Schl .-
Zim ., a . m . 2 Bett .,
i . gt . H . zu verm .
Hübfchftr. 30, III .

(6312 )
Schön möbl ., sonn .

Zimmer
s. sof . od . später zu
aerm. Kaiserstr . 58 ,
4 . St ., r . ( 5286

Nähe Bahnhof
möbliertes Zimmer
zn vermieten . ( 5248
Gebhards» . 33 , IV .
Möbliertes Zimmer
loforl zu vermieten .
Kaiserstr . 245 , III ,
Barasch . ( 5252
Wohn- » . Schlaf- ,
gut möbl ., an be -
rufstät . Herrn auf
1. Aug . zu verm .
Amalienstr . 21, III .

( 6558)
Zimmer mit 2 Bett ,
sofort z. vermieten .
Markgrasenstr . 46,
II ., Steinl «. <5276
Schönes freundlich .
Zimmer a . 1 . Aug .
zu verm . (5267
Schützenstr. 86, II .
lkleine möbl.
Mansarde

zu vermiet . ( 19913
Waldstr . 54, II .

M möbl . Zim .
an berufst . Herrn
sofort od . per 15 .
Sept . zu vermieten .
Kreuzstr . 17 , I V, l.

(5345)

IT Zimmer
sofort zu vermiet .
Lachnerstr . 3, II ., I.

( 5344 )
Gut möbl . sonnig .

Zimmer
an berufst . Fräul .
z» verm . Kranß ,
Amalienstr . 81. III .
(Katserplatz ) 5368

Nähe Hauptpost
sonn .gut möbl . Zim .
an Beamten auf 1.
Aug . z. verm . Erb -
prinzenftr . 29, III .

(5275 )
Neu herger .,g . möbl.

Wobn- und
Schlaszimmer

m . des . Eing .. mit
0. oh . Pens ., b . gut .
Berpfl . . i . gt . Hause,
an 1 od . 2 Herr . a .
1. 8. zn vermieten .
Bürger str. 21, II .

(5393 )
2 Z . « . Küchr aus
1. 9 . 37 , u verm .
Bernhardstr . 8 , IV .
»wisch . 12 u . 2 . Zu
erfr . 5284 Führer .

Schöne

2Z .-WobNlllM
Vorderh ., in »entr
Lage, p . I . 19 . »u
vermiet . Angeb . u
5084 an d . Führer

Möbl .3immer
itt vermieten . (5298
Lutsenstr. 2a, II .

Aus 1. Oktober 1937 zu vermieten :

1 Einfam.-Haus
bestehend aus 4 Zimmern u . übl . Zu¬
behör. 2 Mansarden . Garage und grö¬
ßerer HauSgarten . Näherer : <19793
Karlstraße 1, Zimmer 4. Rus : 791—92
Geräumige , sonn.
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör auf l .
10 . zu vermleten .
Anzusehen von 10
bis 15 Uhr . ( 19912
Wilhelms» . 33, II .

Schöne , grobe
43 .-2Bolmnnfl
Vadezim.. Veranda .
Mansarde , auf 1.
Okt . zu verm . 1. St .
Nah . Nob.-Wagner «
Allee 59 . Rolladen -
Fahr . Ebenda ist
eine

Garage
zu »erm. (19979

Mmöbl . Zim .
a . berufst . H . o . D.
Pf . zu verm Wie-
landstr . 24, pt .,M >h.

( 5336 )

Kitt möbl . Zim .
mit besond. Eing .
Pf . zu verm . (5368
Klauprech-tftr .36,sII .

Möbl .Zimmer
zu vermieten mit
2 Beiten . Waldstr .
10, 3 Tr . ( 6328

Eutmöbl . Zim .
mit Schreibtisch zn
vermieten . (6326
Lessingstr. 28 , Part .

Möbl . Zimmer
nn berufSt . Herrn
zu verm . Waldstr .
63 , 3 Tr ., r . (5342

Möbl .
'

a » jung . Mann sof .
zu vermiet . ( 5339
« dlerstr . - S, I V , r .

Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .
Adlerstr . 4, 2 . ®tt. I.

( 5356 )

Mmöbl . Zim .
sos. z. verm . (5358
Waidstraße 71,111 .

Mmöbl . Zim .
in schöner fr . Lage
auf sof . zu vermiet .
Blnmenstr . 5, II .

( 5359)
Gut möbl . Zimmer ,
fließ . Wasser, des .
Eing ., an berufst .
Herrn sof . zu vm.
Näheres : <5333
Pntlißstr . 14 , I .

Sonnige

38 /
mit Bad , auf 1 .
Sept . zu vermieten .
Lndendorffstr . 15.

( 5317)
Karlsr .-Rintheim

2 x 3 Zimmer-
Wohnungen

Hochpart. u . 2 . St .,
mit Balk . u . Badr .,
auf 1. Sept . u . 1 .
Oktober an pünktl .
Zahler zu vermiet .
Angeb . unt . 19780
an den Führer .
Schöne (5334

2Z .-Wohnung
mit Zubcb ., auf 1 .
Nov. zu vermieten .
Schellbach, ( 6334
Rüppurrerstr . 132.

3 Zimmer-
Wohnung

Neubau Reichsstr .,
einger . Bad , evtl .
Garage , aus 1. 10 .
zu vermiet . Näher .
Weltzienstr. 18,1 .,i .

( 16870
Am Barbarossaplatz

(Gebhardstratze ) ,
schöne Neubau .

3 Zimmer-
Wohnungen

bis 1. September
oder 1. Oktober be .
ziehbar , z» vermiet
gn erfragen :

Klauvrechtstr . 17 ,
Fernruf 4162.

( 14789)

5 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Dad,
Loggia , Mansarde .
Erdgeschoß, Son¬
nenlage , zum 1 . 10 .
zu vermiet . Näher .
Renckstr . 9. III .
Tel . 1824. ( 15663
Anzusehen 2—4 U .

Im vorderen Alv-
tal , 15 Minut . von
d. Bahn , ein« schöne ,
neuzeitliche
3—4 Z .-WohN .
nebst Küche , 2 . St .,
in einem Neubau ,
schöne Lage , sehr
preiswert zu ver¬
mieten . Angebote
unter 19767 au den
Führer .

Emailherd
85X 62 , zu »erkauf.
Schützenstraße 87,

4. St . , lk». (5351 )

Nähmaschine
versenkbar , wen . ge.
braucht , bek. Marke .

Wilhelm Fetter ,
Nähm .-Fachgeschäft,
Kaiserstrahe 110.

( 19810
Gut erhalt ., 4rädr .

Handwagen
zu verkaufen . Zu
erfragen bei ( 19466

Wilh . Mußgnug ,
Gipsermeister ,
Berghansen ,

Schulstratze Nr . 6.
Zu Verl, gußeiserne
emaill . ( 5361

Menmnne
Belfortstr .16 ' i . Hof.

Gut erhaltener

Kinderwagen
billig abzug. Becker ,
vnnsenftraße 2a , I .

<5359 )

Schöne ( 19348)
4 U . 3 ZiM .-
Wobnung

zu vermieie» .
Auskunft Ettlingen ,

Zrhntwlesenftraße
Nr . 7, 1 . Stock .

5Z.-Wohnung
mit Zubehör . Vdb .
3. Stock , auf 1. Okt
zu vrrmlrtrn . (5361

Waldftraße 56, I .
Schöne u preiswerte

53 .-
neu hergerichtet , p .
sofort Hebelftr . 15
zn vermiet . Näher .
BrSuer , Hebelftr . 11

( 19781)

auswärtige und
Landwohnungen

.. Moosbronn "
Eki leer . 3im.
als Wochenend ge -
eian ., z. Preis , von
RM . 16.— monntt .
z» vermieten (5534
Hans Nr . 5 (Knll )

Schöne
3 ob. 4 Zim .-

Wohnung
mit Heizung , Balk.
n . Gartenanteil , i .

Murgtal
Höhe 430 m , ruhig ,
staubfrei , an ruhige
Leute Pensionär o
für Wochenende a .
1. Okt. zu vermiet .
Znschr. u . ft 19973
an den Führer .

tzerr .-Fahrrad
gut erh ., verk . bill .

Fahrradbau .
Gerwigstrahe 20.

( 19847

3 ilb - 3lllk -

Mmnschine
gebraucht , versenkb.,
billig nbzugcben .

Wilhelm Strauß ,
Waldstraß « 29.

( 19880)

Bereits neuer

Wallerltein
Zwischenzähler und
Küchenschrank sofort
bill . zu verk. Erfr .
u . 5279 im Führer .

Weg. Verkleiner . d .
Haush . günst. z. vk.

1 Speisezimmer
1 Herrenzimmer

in gt . Zustande , a .
gt . Hause . Näh . zu
erfahren : ( 6269
Sofienstr . 23, II .

umi -WN .ij
Blech -
Garage

zn kaufen gesucht.
Fett ; Gramer ,
Metzgermeister ,

Oberweier b. Lahr .
( 19339)

3» .

2tür . Bücherschrank
z. «aas . ges . Ang . u .
S 19960 an d .Führ .

Weckgläser
und Sofa

z.kaus. ges .Ang . erb .
u . 5253 an d. Führ .

Fahrrad¬
ständer

für ca . 30 Fahrrä¬
der , doppelseitig ,
mit Wellblechdach z.
kaufen gesucht. An¬
gebote unt . D19911
an den Führer .

1 Fabtrnns -

portiwigDii
Küferrolle ( klein)
zn kaufen gesucht.
Angebote unt . 5331
an den Führer .
Büch .-u . Kleid .-Schr .

aller Art
gut erh.
kaust

HIschmann,
Zähringerstratze 29.

( 4706)

moben

in Wimen
(an Durlacher Str .)
8.99 u . 14.13 a . bef .
zu Bauplätzen ge¬
eignet . umständeh.
zn verkf . Zuschr. u .
5227 an d . Führer .

Garage
auf sofort zu verm.
Nob .-Wagner -Allee

59. Nolladenfabrtk .
(19978)

Zigarrenlaben
gut rentabel , zum
1 10 . zu vermiet .
Näheres ( 17477
Mollkestr . 81, H .

Gr . , helle Werkstatt
ob . Lagerraum mit
Kraftanschl . u .Wats.
zum 1. 10 . zu vm.
Moltkef» . 81 , II .

( 17907

Zu vk. feine Herr ..
Anzüge, gr . poliert .
Schrk ., I Reg . .» he .
I « lau »« ., 1 Geige,
gr . Bilder , Sing . .
Nähmafch. n . Rohr -
platten -Koffer. Zn
erfrag . Mühlburg ,
Steubenstr . 7. II . r .

<5296

Zt öldreibm.
mit Koffer zu verk .
verleih Monat 8^ !.
veiler . Waldstr . 66.

(5347 )

Eeleab .-Kaus!

vermiete tu
Herrenakb

auf I . Oktober
2 Zimmer .Wohng .

mit Küche in schön . ,
ruhiger Lage, mit
Blick inS Alb. und
Bernbachtal . (19435
G. Bolz , Herrcnalb ,

O. Kullenmühle.

Jnrlmti
EUm.-ßam
schöne Lage , am
Turmberg , 5 gerän -
mige Zimmer , 4
Wohnmaus »vd . ,Bad ,
Zentralheizg ., Zier -
und Obstgarten , auf
1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Robert .
Wagner -Stratze 12.

( 5646)

Mieftgesuche
MöblZimmer
mit Pension

ges . Ang . m . Preis
u . 5265 an d. Führ .
Herr sucht für 14
Tage gut möbliert .

Zimmer
Preisangebote unt .
5274 an d . Führer .

KI . Beamtenfamilie
s. sof . i . Karlsruhe

2Z .-WohNUNg
mit Mans . u . Zub .
Südw . bevorzugt .
Ang . unt . R19982
an den Führer .
Preiswerte

2 Zim .-Wohnung
evtl , in Siedlung ,
auf 1. 6 . gesucht.
Angebote unt . 5270
an den Führer .
Beamlen -Wwe. sucht
2Z .-Wohnung
tn gutem Haus .
Angeb . unter 4777
an den Führer .

2 ob. bl . 3 3.
Wohnung

per sof . ob . später
gesucht. Angeb . ü .
5336 an d. Führer .

Möbl .Zimmer
zu verm . Hübschste
Rr . 22 . Part ., rechts

(5235)

2-3 Z .-WohN .
von Brautpaar

iStaatsangest . ) auf
1. Oktober gesucht.
Angebote unt . 5337
an den Führer .

Ges. s. sof . o . 1 . Ott .
2-3 Zimmer-

Wohnung
Nähe Grenad .-Kas.,
Weststadt, ev . Hardt -
wald - od . Albstedlg.
Preisangeb . u . 5254
an den Führer .

2-3 Z .-WobN .
von 2 Pers . gesucht.
Angebote unt . 5340
an den Führer .

Beamter sucht
3-4 Z .-WohN .
Miete bis 75 RM .
Angebote unt . 53 t6
an den Führer .
Suche

4 Ztm .-Wohnnng
möglichst mit Bad ,
Nähe Durlach . Tor .
Ang . m . Preis unt
5369 an d . Führer .

4Z .-Wobnunl|
mit Zubehör , in
Westftadt , zum 1 .
19 . zu mieten gef .
Angeb . mit Preis
angabe unter 5188
an den Führer .

schwarz , voll. Ton ,
ist von Privat gün.
stig , « verk . An» ,
u . Nr . 5353 an d .
Führer erbeten.

Betten
Schränke , Bits ., « er>
tlko, Trum ., Spieg . ,
Roßhaar - , Kavakma
tratz. , Chaisel ., Di .
wan , Tische , Stühle
z. vl . H . Rittersho -
fer , Sofienstr . 23,
Derkfst. ( 5268

Sonder¬
angebot!

in Eiche m . Poliert ,
gt . Qualität , kom
ptett billig zu Verl.

Möbrlwerkstätte
G ». 3 o » m f ,
Adlerstraße 28

( 19986)
Gut erh . 4fl . Gas -
herd (KüppcrSbusch)
zu vkf . Anzus . Sa .
u . Mo . d . 3—6 U .
Schnetzlerflr .7,11, l .

( 5322)
Weg. Weg», bill . zu

vk. : Dtwan , Auszt .,
eich. , pl . Schreibt .
m . Auss., Zterspinu
rädch., BelenchtgSk. ,
4fl ., neuw .Warmw .,
Beh., Küchenkredz.,
gr .Phönixpal ., Ftie >
genschränlch., weiß .
Schnhschrkch ., Wasch
garn . 411. Osenfch . ,
neue Kohlenfüller ,
Obsthorte , 5tl . Wel-
fenftr . 8 ( 4 . St . ) .

(5299)

ei »
lei **

«er TiP
g ut« an'e °

pai

Gehen Sie zum Modenhaus
Schneyer . Der Sommerschluß -
verkauf bringt erfreuliche Über¬
raschungen . Große Mengen
Kleider und Mäntel , darunter
ca . 300 Stück der letzten Saison ,
große Mengen Kostüme, Kom¬
plets , Blusen, Röcke usw . sind
zu weit herabgesetzten Preisen
bereitgestellt Wie vorteilhaft
die Angebote sind , zeigen Ihnen
die täglich neu dekorierten
9 großen Schaufenster . Also
auf zu

amen -moiw ât\
SCHNEYER,

Das Fachgeschäft für
gute Damenkleidung
Kaiserstr. 95 / Ecke Kronenstr.
Sommersddußverkauf v. 26 . Juli —7 . Aug.

Sie NOM
m „finor in rm

ist an tüchtige WirtSleute neu

zu verpachten.
Näheres durch (19408)

Brauerei Beckh , Pforzheim .

prächtiger Landsitz!
Nächste Eisenbahnhaltestelle von Gingen
n . H ., ca. 569 rn Höhenlage , in frucht¬
barer . gesunder Gegend, neuwertiges ,
hübsches Landhaus , 4 Zimmer , l Wohn-
diele mit vorraum . Küche . Badezim . ,
Keller, Klosett, großer Speicher, alles tn
bestem Zustand , umgeben von 2466 qm
Obst - , Gemüse- und Ziergarten , reich¬
liche Beerenanlagen , viele tragende Obst -
bäume , einem abseits stehenden Neben¬
gebäude mit schönen Räumen (Auto ,
Kleintierzucht) , Wiese (Bauplatz ) , über¬
all elektr. Licht , weaen auswärtiger be¬
ruflicher Täügkeit sofort billig zu verk .
Anzahlung ca . 7666 RM . Ang . unter
16976 an den Führer .

Sichere Existenz !
Gutgehendes , alteingeführteS

Gemiickt-
warengMöft
in Hagsfclh b. Karlsruhe an tüch¬
tigen Geschäftsmann wegen Todes¬
falls sofort zu vrrpnchtcn. Erford .
Barkapital zur Uebernahme ca .
8—19 666 MI . Angeb. an (5327 )
Krina W. Stoil , Hagsfeld

Robert -Waguer -Slr . 19.

KraitlaNrzeuge
An- und VerKaul
Gut erhaltenes , steuerfreies

Auto
gegen bar zu lausen gesucht . Angebote
unt . BA . 3843 an d . Führer , Bab . -Baden .

torrad Mm.
3606 Km. gelaufen , neuwertig , günstig
zu verkaufen. Angebote unt . BA . 3835
an den Führer . Baden -Baden .

Immobilien
Untergrombach (Baden )

Laden
mit Werkstatt, in sehr guter Lage, nebst
3 Zim .-Wohnung , sofort , u vermieten .
Bisher wurde ein Schuhgeschäft mit Re-
paraturarbeiten betrieben . Zu erfrag , bei

Ernst Raupp , Wetngarterstraße 36.
(5366 )

Nähmaschine
gut erhalt . , Kinder-
u , Stubenwagen u.
Lausftall zu verk ' ,
Marienstr .3,Stb ..II .

(5352 )

ZU Geige
mit Kasten u . Zub .,
wie neu , 18 Jt ,

Va Cello
mit Bogen u . was-
serd . Futteral mJC .
Hirschstr. 27, II .

( 6255 )

2-
ca . 9—10 Zimmer
m . Zub . od . 2 Woh.
nung . tn ein . Miets¬
haus zu miet . ges .
Angeb . m . Angabe
des Termins und
Preis erb . u . 5123
an den Führer .

Höherer Beamter sucht

4-5 MlM -MlUM
mit einger . Bad II. tunlichst Hctzung.
Angebote unter H. L. 37 hauptpostlagernd
Karlsruhe . _ (19342)

Sonnige , nenzeitt .
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zub . t» Mühl ,
bürg sof . o . spät , zu
vermiet . Angeb . u .
5244 a» h. Führer ,

Zu verkaufen.
Mod ., grauer

Kinderwagen
zu verkf . Waldhorn -
straße 62 , IV . . r .

(5300 )
Infolge eig . Her¬
stellung zu günstig .
Preisen ( 10622)

Daunen-
sltvvdkkktn
z. Slussuchcn, dtv.
Farben

(2dü <f !)091t .)
Auf Wunsch Zu
bringen zur Ansicht .
Retnwal » , vaden >
Baden , Stefanien
straße 4, st. Stock .

Herren -Fahrrad
2 vettrn , Rost,

Matratzen zu Verls .
Werderstr . 16 , Stb .
III . St . <5256

ID&NEU
ASCHINEN

warensann
inmeiner

3uaend
gut!

Kpl . Kiichen-
Einrichtung

prSw . ». vkk. Karl .
Hotsmann -Str .3,».l.

45304)

Fahrrad .

Anhänger
Größe 80X100 cm ,
ballonbereift , von
40 M an . Alfred
Weltztnger . Fnhrz, .
Bau , Dnrlach -Aue ,
Schworzwaldstr . 12 .

<5277)

Neue

Oualfässer
v . 700 u . 1500 Ltr .
sowie runde und
ovale Fässer v . 70
bis 300 Ltr ., aus
prima eichen Spalt¬
ware bergest., verk.
bill . ftttferei Hein
rtch Eben , Durlach ,
Herrenstratze 21

( 19808)

Schlalz .eich .Schö
ncs

m . 1.80- m-Spiegel -
tckrk. . 259^ (. 4 Dipl . .
Schreibt ., Eich « m .
Nußb ., neuw . . St .
(iSM r 1kür . Tptegct .
schrk., ttür . gestr.

Schrank, vrttc » .
berfcnkb , RSbmnsch . .
mob , Büfett , Eiche
m . Nnßb ., mob. 146
JC , 1 Ehatselongnc ,
AnSzngtisch, neu .

Metnzer , Sedan ,
straß« 1 , Berkst.

.<5281 )

üauskauf !
Suche in Durlach oder nahe Karls¬
ruhe ein Neineres Haus , 3—4 Zim¬
mer. gegen bar zu kaufen. Angebote
unter 15144 an den Führer .

Etagenhaus
Karlsruhe -ÄSeststadt
mit 3X4 und 1X3 Zimmer , Bad , Ein
fahrt , Garten , bei höherer Anzahl , zu
verkause» . Preis 46 066,* . (20005 )

E . Günteri , Immobilien ,
« aggenau , Rclkenstraßc 7.

Telefon 393 .

Gutes
Einkommen!

bei sofortiger Bargeldeinnahme durch
käufl. Uebernahme eines ausbau¬
fähigen Unternehmens . Nur ernst¬
hafte Reflekt. mit einigen 100 Mark
Kapital zur Uebernahme erforderlich.
Angebote unt . 5194 an den Führer .

Garage
in Bahnhofsnähs
sofort zu vermiet .

Baugeschäft Mall ,
ftriegsstratze 181 .

( 19440)

r-
immaDlllen -
Olierienblatt

wird Kaufinter -
eslenten kosten¬
los zugestellt

durch die
Immobilien .
Treuhanbges .
Girkrns u .
Dr . Buhl ,

^ Konstanz, J
(19254)

Laden nt . Wahngel .
oder auch Parterre
Wohnung f . GeschO
Zwecke in berlehrs .
reich . Lage zum 1 .
Ott . 37 ( cdtl . früh ,
od . spät . ) zu miet .
gesucht. Ang . unt .
4235 an d . Führer

Fn nächster Nähe einer Stadt ist durch
Todesfall

WetzsiklkiSelrlelj
mit gutgehender Filiale

z. verMt . od. zu versimisen .
Adresse zu erfrag , u . F 19963 im Führer .

HelleMMt
m .Kraft , Licht , Was.
sei , Einfahrt zu
verm . Angeb . unt .
4511 an d. Führer

Großer
Eckladen

mit zwei Schaufen
stern in verlehrs ^
reichster Lage der
Südstadt , auf sofort
zu vermieten . Näh
bei Better , Maricw
straße 51. ( 19191)

Geschäfis-
räume

Alademicstr . 29 , 2
große Zimmer eben
Erde , aus sofort , od .
später zu vermieten .
Näheres im Büro .

( 17928)

Gutgehender , größerer

UsisiNel -AsiMM
tittel - und Garnisi

K MI
in Mittel - und Garntsonstodt Mittelbadens

Bewerber wollen sich unter Darlegung der stnan-
ziellen und familiären Lerhältniste unter Nr .
R .A .12391 an den Führer wende» .

8
8

Notorräder
sind XMveiiHssIg , formschön

und sparsam !

Zu beziehen durchGeneralvertretg.

Friedr . Keller
Weingarten Tel . >2

Amtliche
Versteigerungen

C Baden -Baden 1
Zwangs -Versteigerung.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am : s143S4

Mittwoch , de« 4 . August 1987,
vormittags 9 Ubr ,

in seinen Dicnsträumen . Vtncenti -
itra ^ 5 . 3 . Stock. Zimmer Nr . 30,
in Baden -Baden , die Grundstücke
der Ebelcute Willibald Wipfel ,
Waldhornwtrt und dessen Ebetrau
Christine geb . Schütz in Badcn -
Lichtental auf Gemarkung Baden -
Baden . Grnnbftücksbcschrieb :

Grundbuch Baden -Baden
Band I- 2 Heft 25

Eigentümer : Willibald Wiviel .
Waldbornwirt

1. Zgb .Nr . I . 804 : Hofreite 8 a
98 qm , Hausaarten 2 a 97 qm
zus . 11,95 a mit Gebäulichkeiten .
Schätz « , oh . Zubeb . 25 000 RM .
Schätz«, mit Zubeb . 25 5MRM .

2. Lgb .Nr . I- 858o : Ackerland im
Gewann Heuberg 8 .88 a.

8 . Lgb.Nr . L 872« : Weinberg im
Gewann Heuberg 17.66 a.
Schätzung von Ziffer 2 und 3

- 1050 RM .
4. Lgb.Nr . L 1082a : Wiese mit

Heuschcuer, Gewann SauerS -
bofch . 44,56 a,
Schätzung 1160 RM .

5. Lgb .Nr . I , 1089 : Wiese 20 .07 a,
Oeduna 2,79 a . zusammen 22,86 a
Gewann Saucrsbosch .

6 . Lgb .Nr . I , 1084 : Wiese 12.20 a
Gewann Sauersbosch .

7. Lgb .Nr . I- 1091 : Wiese 4,55 a
Gewann Sauersbosch .

8. Lab .Nr . I . 1098 : Wiese 11.67 a,
Gewann Sauersbosch .

9 . Lgb .Nr . Jj 1140 : Ackerland 9,04 a
Schätzung von 5—9 1 503 RM .

10. Lab .Nr . I- 1557 : Ackerland 7 .87 a
Gewann Fclbäcker, . .

11 . Lgb .Nr . L 1560« : Ackerland
14,55 a . Gewann Feldäcker.
Schätzung von Ztsfer 10 und 11

= 670 RM .

12. Lab .Nr . E 1677 : eofrelte 0,23
Hausaart . 4,67 a . Wiese Iv -U^j.
zusammen 21,06 a Gewann
«rsbach . Bcuernerür . 54.
Schätzung ^ a »

13 . Lab .Nr . L 1880 : Hosre " - J
78 qm . Wiese 49 a 24 gw . ' w
sammen 52 a 02 qm Gew «" "
Maiersbach . Beucrnerstr . «4^, ^
Schätzung : ^ 83 »

14 . Lgb .Nr . L 1679 : Wiese l #.»8
im Gewann Maiersbach ,
Schätzung : tGrundbuch Baden -Baden

Baud L 15 Heft 7 ^
Eigentümer : Gcsaniiaut or *,, ^ en
runaenfchaftsgemeinschaft
Willibald Wivfel . Waldbornw -

A
und dessen Ebefrau Christine »

Schütz hier . „ . . . 77
16 . Lab .Nr . L 1085 : Wiese 11 »

qm Gewann Saucrsbosm ^
Schätzungswert 290 jv *

16. Lgb .Nr . L 1675 : Wiese «v
44 qm Gewann Maiersbaal

. Schätzungswert : , 2840
Für jeden Bieter ist vorber die

nehmiauna des Bezirksamts
statt gem . dem Gesetz vom 28 . -1 .
1937 über den Bcrkehr mit " " "
wirtschaftlichen Grundstücken " t
derlich und tm Termin vorzul " > '
Gebote ohne Genehmigung wer «
zurückaewiesen . ^ , ia gr.Baden -Baden , den 7. Juni l «8' -

Notariat Bade » 1,1
als Bollstrecknuasaericht .

Karlsruhe
Da » Fundbüro der Reichsdabn -

birektton Karlsruhe versteigert «. ,
2. und 3. August 1937,
8 und 14 Uhr beginnend , tm -id - s
steiaerunasraum Karlsruhe
(Eingang Maraubabubok ) ofsenii ,
gegen Barzabluna die FundiE - ,
Anfall März . Avril 1937 . nicht
geholtes Hand - und Reiseaeva » .,

' -
wie unanbrtnaliche FrachtE
darunter 5 Herrcnsahrräder , 2
menfahrräder , 3 Pboto - Ävv ^ " >,<
1 Entfcrnunasmeüer . 3 Armban «
ubren , 2 Ferngläser . Schmnnsa ^ -
und 2 Oelaemälde . Die besondc
genannten Gegenstände werden «
2 . August 1937, von 10 Ubr M
ausgcboten .

Adler Trumps-l
Limousine

rotbraun , 1766
ccm , 27 669 Km.,
Daus . 1934 , preis¬
wert zn verkaufen .
Zu erfragen bei
Dr . Eugrn Mai ,
Bühlertal (Bd . ) .

( 19441)

DKW
steuerfrei , 360 ccm,I
mit Seitenwagen zl
verlaufen . ( 201011

Friedr . Keller ,
Motorfahrzeug « ,

Weingarten i . 8 ..

Statt Karten .
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meiner lieben,
pnten Fran . ferner für die trostspenden¬
den Worte des Herrn Stadtpfarrer
Wasmer , sowie für die prachtvollen
Kranz - nnd Blumenspenden meinen
herzlichsten Dank .

Ernst Meier und Kind .
Karlsruhe , 31. Juli 1937. 5251

N . S . U . 500 ccm
versteuert u . zugel., in tadellosem Zu¬
stand. preiswert zu verkaufen. (3842)
Grüfluger , Bad -Baden , Hotel Runkewltz.

Motorrad
160 ccm , Sonder ,
ausführg ., fast neu,
zu verk. Zu erfrag ,
u . 5257 i . Führer .

2/16 PS .

Hanomag
Steuer abgel ., z. d .
oder Tausch gegen
Motorrad . (6278
Laubenweg 20.

Motorrad -
Anhänger

möglichst leicht , für
266 ccm -Maschine
zu kaufen gesucht.

Kiefer , Bachftr. 14,
Fernsprecher 4926.

_ ( 19815)

DKW .
266 ccm , neueres
Mod ., prctsw . z. v .
Enz , Daxlanden ,
Taubenftraße 37.
_ ( 5314 )

DKW .
200 ccm , Sattelt ..
Prima Läufer , für
180.# abzug . An¬
zus . Breiiestr . 76,
Hof . (5307

DKW .
Motorrad , 206 ccm ,
sofort zu verkf . An.
zuseh. Samst . nach ,
mitt . u . Sonntag .

Bcierth ., Breite -
straße IIS . (5297 )

Forö-Lastw .
Modell 1937, wenig >
gefahren , sos. gün¬
stig abzugeben . Zn .
schrisien unt . 5298
an den Führer .

2 Al. Opel
8 Zhl ., 4tür . , 38000
Klm. gelaufen , in
einwandfr . Zuftd . ,
für 1666 RM . , «
»ks. Ottmar Haffis ,
Ocstriagcn b. Bruch,
sal . Hauptstr . 314 .

(53541

Personen¬
wagen

gebr. . gut erhalten ,aber nur schwerer
Wagen , sof. zu kauf,
gef . Angeb . u . 5289
an den Führer erb.

Motorrad
mit Deiwag ., Mvd .
28 , zu verk. Preis
160Jt . Zu erfrag .
Rob .-Wagner -Allee
IS, III ., b . Stichs .

( 5364 )

MlMk
für Personenwagen ,

DKW .»Dreirad
( Pritsch ) zu verkf.

Ant » Donecker,
Rüppurrerstr . 104.

(1K848 )

DKW.
566 ccm , gut erh .,
zu vk. Brnnhilbcn -
«r . 2, III ., be , der
Grenadierkaserne

(5355 )

Zu dk. 1 ikl .-Motor
16 PS . 226(386 B . ,
Schleifring m . B .A .
B . Ans. u . Spann -
schlene sow. 1 Ele¬
vator f. Obstmühle .
Ang . 5332 Führer .

8tatt Karten

Tode §- .A.nzeige
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde heut »
mein geliebter Mann , der jrute Vater seiner Kinder ,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Otto Rothweiler
Verwaltungslnspektor

ganz unerwartet ia die Ewigkeit abberufen .
Karlsruhe , den 30. Juli 1937.
Sofienstr . 173. (20022

In tiefem Schmers :
Else Rothweiler geb . Weigert
nebst Kindern nnd Angehörigen

Die Beerdigung findet am Montag , den 2. August 19*7,nachm . 14 Uhr , auf dem Friedhof in Mühlburg statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen .

Todes -Anzeige
Unsere fröhliche

Anneliese
NS. Lernschwester

ist durch eine heimtückische Krankheit kurz nach ihrem
20. Geburtstage unerwartet rasch von uns genommen worden .
Die Einäscherung hat in aller Stille im engsten Familien¬
kreise auf dem Bergfriedhof in Heidelberg stattgefunden.

Familie Hermann Polensky
Heidelberg, Keplerstraße 29 5288

Todes -Anzeige.
Heute mittag 12 Uhr entschlief nach kurzer Krankheit
unser innigstgeliebter , herzensguter Vater

Gottfried Geißler
Polizei -Kommissar a . D.

im Alter von 73 Jahren.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1937. » i«
Sofienstr. 152

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Rudolf Geißler und Frau
Max Geißler und Frau.

Die Feuerbestattung findet am Montag vormittag 11 Uhr statt.
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Das waren vierzehn Tage! Oberst von Pilgrim 75 Jahre alt
Avei alte Kampfgenoffen erzählen von ihrem Llrlaub als Gäste der Stadt München

aun
^'E^ ehn Tage in der Stadt , von der aus die Bewe¬

is ^ “ eä Führers ihren Marsch begonnen hat , bedeutet
« ■ j ' e Kampfgenossen der Partei ein großes Erlebnis .
RaK

^ Elahr hat der Oberbürgermeister Münchens im
»erv ” i>er Hitler -Freiplatzspende aus jedem Gau zwei
5 iJ »

,Cnte Nationalsozialisten zu einem Aufenthalt von
o„

r eingeladen. Aus Baden nahmen die SSI.«
n

'"Eraden Wilhelm Karcher und Richard Wag -

welt sahen , zu ihren unvergeßlichen Naturerlebnissen.
Ernste und heitere Dinge, Landschaft, See und Theater
wechselten so miteinander ab.

Den Abschluß der Fahrten bildete als schönstes Er¬
lebnis der Besuch aus dem Obersalzberg . Di«
zweite Heimat des Führers , die Stätte des Grabes
Dietrich Eckarts, die erhabene Ruhe der Natur rings¬
um , das alles machte gewaltigen Eindruck auf die Män¬
ner.Sie sind dieser Tage zurückgekehrt und haben in be -

aäfir *
en Worten von ihrem Erlebnis „M ü n ch e n" er¬litt , das sie sich für ihr eigenes Geld nie -
.hätten leiften können und das ihnen nun^ch die schöne Idee der Hitlerfreiplatzspende zuteil ge¬worden ist.

k ß tt dem erstklassigen Hotel „Bamberger Hof "
oaven die Urlauber , 90 Prozent einfache Hand -

obeiter , die ganz« Zeit über gewohnt und man hatoncn ein Programm geboten , das an Abwechslung und
ocrraschenden Ereignissen nicht mehr übertroffen wer»

fiw fonn *e* Nach der herzlichen Begrüßung im Rathaus -
' oi sahen sie all die denkwürdigen Stätten der Bewc-
°üug , angefangen bei dem kleinen Sterncckerzimmer bis

den monumentalen Parteibautcn am Königlichen
In -en darauffolgenden Tagen besuchten die alten

Nordisten das Deutsche Museum, waren Gäste im Thea-

*
Sie sind zurückgekehrt , eine tiefe Dankbarkeit im Her¬

zen . Einst standen sie jahrelang allein gegen den Hatz
einer Umwelt, die sie nicht verstand . Das Jahr hatte 368
Tage und jeder Tag kostete Nerven und innere Ueber-
windung, um vor den Anfeindungen oft der eigenen
Arbeitskameraden an Schraubstock und Maschine nicht zu
kapitulieren . Ganz abgesehen davon, daß sie so und so oft
an den Gräbern erschlagener Kameraden standen . Nun
hat das neue Reich ihnen einen Teil seiner Dankesschuld
abgestattet . Sie haben von neuem gelernt , das Große und
Schöne zu sehen und nicht Anstoß zu nehmen an dieser
und jener Kleinigkeit, die vielleicht noch nicht reif ist zum
Niederbruch und noch nicht befriedigend auf sie wirkt.

Wir alle aber wollen weiter werben für die national¬
sozialistische Idee der Hitlerfreiplatzspende, die noch viel¬
fältig ausgebaut werden kann . Jeder alte Kamerad, der
einst sein Leben für die nationalsozialistische Revolution

-VT *

LE

CJkrw**

7̂ -r^ ,

4

^ lr ; -

Gäste im Hans des Führers
Lange lagerten die Kameraden am Oberialzberg und erlebt« » den Eindruck der rnajestäüichcn Natur

und selbstverständlich auch im Hofbränhaus , so daß
Re ein abgerundetes Bild von München erhielten.
. . Mehr noch. Um ihnen Eindrücke von der majestä-
'Ichen Schönheit der Umgebung und Oberbayerns zu
.^ Mitteln , veranstaltete man Omnibusfahrten nach

re nch i e m se e , zu den Königsschlösicrn , ins Jfar -
** und nach Berchtesgaden . Die Motorbootfahrten

dem Walchen - und Kochelsee zählen vor allem die
^kddeutschen Kameraden, die noch niemals die Berg¬

eingesetzt hat und den das Schicksal auch heute noch nicht
mit Glücksgütern segnet, soll einmal im Jahr ausspan-
nen können und sich erholen von der Arbeit des Alltags.

Wer es tun kan« , der gebe für zwei Woche« einem
alte « Nationalsozialisten aus Berlin oder Ostpreußen,
aus dem Ruhrgebiet oder ans Oberbayer« in seinem Haus
Quartier . Sie sollen sich bei uns so wohl fühle«, wie
unsere Kameraden in München. In de» nächsten Tagen
werde» SA .-Mäuuer Umfrage halte«.

Die Kette der Gratulanten ritz det Oberst Pilgrim gestern nicht ab.
Aufnahmen : „Führer " (Gcschwindner)

. <r ;

Oberst von Pilgrim ist eine
in der Gauhauptstadt und
weit über ihre Grenzen hin¬
aus sehr bekannte Gestalt. In
ausgezeichneter körperlicher
und geistiger Frische konnte
er am gestrigen Freitag sei¬
nen 78. Geburtstag begehen .
Als Gratulanten stellte sich
im Verlaufe des Tages eine
große Anzahl seiner früheren
Kameraden aus Krieg und
Frieden ein . Darüber hinaus
nahmen weite Kreise der
Karlsruher Bevölkerung am
Jubelfeste dieser markanten
Persönlichkeit regsten Anteil
und wußten dem alten Sol¬
daten mancherlei Beweise ihrer
Achtung und Wertschätzung zu
erweisen .

Oberst von Pilgrim konnte
im April des Jahres 1830 auf
eine 80jährig« Militärdienst¬
zeit zurückblicken. Seine Lauf¬
bahn begann er beim Jnf .-
Regt. Nr . 60. Vor dem Kriege
war er auch längere Zeit als
Stabsoffizier beim Landwchr-
bezirk Karlsruhe tätig.

Bei Ausbruch des Kriegeswurde er als Vataillonskom
mandeur dem Landwehr-Jnf .Regt. 109 zugeteilt. Als Au
gehöriger dieses Regimentes
war er tätiger Zeuge mancher
kühnen Waffentat. die unaus¬
löschlich in die Regiments -
geschichte eingeschrieben steht,' so stürmte unter seiner Füh¬rung das Bataillon im Jahre 1914 Bisel. Zuletzt war Oberstvon Pilgrim Stellvertretender Kommandeur des Land -
wehr-Jnf . - Rcgts . 110 . Auch nach dem Kriege nahm sichder Jubilar tätig der Sache der alten Soldaten an . Soleitet er noch heute den Verband der ehemaligen Ange¬hörigen der 8 . Badischen Landwehrdivision.Aber auch durch tatkräftigen Einsatz auf anderen Ge¬

bieten wurde die Persönlichkeit des Jubilars bekannt.Als eifriger Jäger gehört er zu den Gründern der Be-
zirksgruvve Karlsruhe des Bundes Deutscher Jäger und
zu den Wegbereitern des neuen Jagdschutzaesctzes.Die zahlreichen Freunde und Verehrer des alten Sol¬daten wünschen ihm auch ferrrerhin ein recht gutes Wohl¬
ergehen ,

' o baß er noch recht viele Geburtstage in ihrem
Kreise ebenso rüstig zu verleben imstande ist .

ZweitödlicheVertthrsunfälleamFreitagvormittag
Motorradfahrer beim Rüppurrer Schlößle verunglückt

Im Laufe des gestrigen Morgens ereigneten sich im
Gebiet der Gauhauptstadt zwei tödliche Berkehrsuusälle .Wie wir bereits in der Abendzeitung berichteten , be¬
fuhr gestern früh gegen 1 .8« Uhr ei« Motorrad¬
fahrer mit Sozius die Ettlinger Chausiee. Beim Rüp-
purrer Schlößle wurde er ans der 8-Knrve getragen und
kam zu Fall . Hierbei trug der Fahrer eine« Schädel-
brnch davon, au beffeu Folgen er noch auf dem Trans¬
port ins neue Diakoniffenhaus verstarb. Der Sozius -
sahrer erlitt Schnittwunde « au de« Händen und Kopf¬
verletzungen. Die Schnldsrage bedarf « och der Klärung .

Wenige Stunde « später, gegen 11 Uhr, ereignete sichwieder ein Berkehrsnnsall ; auch ihm siel ei« Mititschen -

— Alte Frau von Auto überfahren
leben zum Opfer . Auö einer Straßenbahn stieg an der
Ecke Augarten - und Ettlinger Straße eine etwa 8« Jahre
alte Fra » ans nnd wollte die Fahrbahn überquere« . Ern
Personenwagen mit Anhänger , der Kohle« geladen hatte,nnd anscheinend überladen war , kam des Weges . Ihm
wollte die Frau ausweiche« , wobei ihr jedoch ei« offener
Hydrant auf der Straße im Wege war . Durch dieses dop¬
pelte Hindernis unsicher gemacht , wollte die Frau ans die
Insel bei der Haltestelle zurück . Dabei wurde sie von
dem Wagen erfaßt ; der Fahrer bremste stark» doch kam
der Anhänger ins Rutsche « und warf die Frau zu Boden .Sie trug schwere Verletzungen davon, an denen sie kurze
Zeit , danach »erstarb.

Alles unter einem Hut
Eine Dachorganisation der Karlsruher humorpflegenden Vereine

Vorbereitungen zum Segelflug nach dem fernen
Süden

einem Hause in der Esienweinstratze , unter einem
»eb llegen alle Witterungseinflüsse geschützt , dicht
^

»eneinandergebaut, zwei Schwalbennester. Die beiden
st^ üparteien kommen sehr gut miteinander ans . Keine

andere. Bei Menschen soll das nicht immer der
ü sein. Menschen sind nun eben auch keine Schwalben.

§g
e * beiden Familien herrscht zur Zeit Hochbetrieb ,

den ^ rden Vorbereitungen getroffen für den kommen -
k^i

" Mzug, der nach dem Süden geht . Da werden aber
Ser c-^ ^bel neu aufgefrischt , es brummt kein Staubsau -
^ ' Tüncher und Tapezier sind nicht notwendig. Die
de>r nUtt8 ist immer im Schuß. Trotzdem herrscht bei

Schwalbeneltern große Aufregung. Die Kinder
seit ^ vorbereitet werden für die große Reise . Schon
gE„^ i" igcn Tagen werden Flugübungen gemacht. Mor -
rz . und nachmittags, immer zu der gleichen Zeit heißt
tz

' Hinaus ins Freie . Jeden Tag wird die Zeit der
falle* e ^ was verlängert . Am Anfang ging es sehr
v»d ^ ' Manchmal mutzten die Alten rettend eingreffen
iich £ der Sprößling nicht zu Boden kommt und
Hiibbeschädigt , wurde er unterflogen , um wieder in die
8tg ,e äU kommen . Der Einschlupf des Nestes ist ver-
ir ^ ert worden. Man hat eine größere Tür hcrausge-

> üm die ermüdete Jugend besser hineinzubringcn,
L » s, auch deshalb, damit man sie besser an die frische

£ öeför&crn kann .® ist ein etwas zaghafter bei den Jungen , der Furcht
$to

01 äem „Laufenlernen" . Die Eltern machen kurzen
"" t rhm. Er wird einfach aus der Oeffnung

Ivr?^ 9^drängt , so richtig „aus dem Nest geworfen" . So -
be^ ^

?? Eitet er die Flügel aus , schon sind aber die Schwal -
s

" 6ci ihm und greifen' helfend ein , wenn er ins
" e« kommt. So sind nun Tage verstrichen , die klei -

äelflieger wagen sich schon in ganz respektable
Un *! wachen Rundflüge über dem östlichen Stadt -

Fsi, Sie finden nun auch schon allein ihren kleinen
ablen «

" i>oen wieder. Bald werden sie die große Probe
z) j k " können .

•ölt ?, wehr lange und die große Reise nach dem Süden
augetreten. —o.

^ Tb i . September Gerümpelfreiheit
[•Wpa Ieichsluftschutzbund hat als Träger des Selbst-

Richtlinien für die Entrümpelung der Dachböden
bracht, die auf Grund der Entrümpelungsvcr -
oes Reichslustfahrtministers durchgeführt wer-

-
. Jeder Hausbesitzer bzw . Mieter eines Boden-

verpflichtet , Vorsorge zu treffen, daß dieeu bis zum 1 . September tatsächlich entrümpelt

Aht dem Verpflichteten frei, die Ausräumung in
^ eichz ^ uen genehmen Form zu vollziehen . Die vom

atiom.
" ' Muhbund in Gemeinschaft mit anderen Orga-

M und Fachoerbänden geplante Entrümpelungs -"at lediglich den Sinn , Hausbesitzern und Mixern

die Arbeit zu erleichtern und die Kosten herobzusetzen .
Ihr Ziel ist , ab 1 . September die vorgeschriebene Ge¬
rümpelfreiheit der Dachböden sicherzustellen, ferner an¬
läßlich der Entrümpelung frei werdende Gebrauchsgegen-
stände mit Hilfe der NSV . bedürftigen Volksgenossen zu¬
gängig zu machen und schließlich unter Mitarbeit der
Gaubcauftragten für Altmaterialerfaffung überflüssiges
Altmaterial der Rohstofsgewinnung zuzuführen. Der
Termin der Entrümpclungsaktion wird nach gründlicher
Vorbereitung von den Nachgeordneten Dienststellen und
Organisationen festgelegt.

Ainiheimer Straße wieder frei
Seit Donnerstagnachmittag ist die Rintheimer Straße ,

die infolge des Brandes bei Haid & Neu einige Tage ge¬
sperrt war , wieder für den Verkehr in ihrer ganzen
Ausdehnung freigegeben . Die Räumungsarbeiten auf
der Straße vor dem Brandplatze sind beendet . An dem
beschädigten Bau wird schon wieder tüchtig gearbeitet
Gerüste sind an ihm emporgewachsen . Stangen , Bretter
und Gebälk zur Verarbeitung lagert in großen Stapeln
vor dem Gebäude, die zum Neuaufbau Verrvendung
finden. —o.

Seit einiger Zeit hatte sich das Fehlen einer Spitzen-
organisation der Karlsruher humorpflegenden Vereineunliebsam bemerkbar gemacht, insbesondere zu Zeilengroßer und vieler Vereinsfeste und volkstümlicher Ver¬
anstaltungen , wie z . B . bei Sommerfesten, vor allem aberbei Großveranstaltungen während der Fasnachtszeit . Im¬mer wieder kam es vor, daß große Vereine mit ihrenVeranstaltungen auf ungünstige Tage rücken mußten,weil eine vorherige Vereinbarung über die Abhaltungvon Veranstaltungen geselliger Art nicht zustande gekom¬men war . Andererseits mußten Vereine , deren Zweck und
Aufgabe in ganz airöerer Richtung liegen, Veranstaltun¬
gen und Einrichtungen übernehmen, die eigentlich einzigund allein den geselligen Vereinen zur gesamten Handzustanden .

Um sämtlichen Vereinen den Einfluß auf den Vcran -
staltungskalender zu sichern und die Mitarbeit bei Groß¬
veranstaltungen geselliger Art zu ermöglichen , wurde am
28. Juli d . I . die Erste Große Karnevals - Ge¬
sellschaft 1902 (Grokagej Karlsruhe e . V .unter Uebernahme von Tradition und Vermögen der seit¬
herigen Grokage gegründet. Die Satzungen des neuen
Vereins sind so gehalten , daß nicht nur jeder Verein
Mitglied werden kann , sondern auch durch Sitz und
Stimme im Großen Rat vertreten sein wird. Die Stadt

Karlsruhe wird auf das Vcreinsgeschehen und die Arbeitder neuen Grokage wesentlichen Einfluß haben , weil der
Präsident des Vereins in Hinkunst durchden Oberbürgermei st er ernannt werden soll
und außerdem die Ratsherren der Stadt im Elferrat und
Großen Rat Mitarbeiten. Die Zusammenarbeit mit den
zuständigen Organisationen und Verwaltungsdienststellen
ivurde durch entsprechende Sabungssaffung vorgesehen .Die Bildung der neuen Räte wird demnächst vorgenom¬
men .

Die nächsten Stadtgartenkonzerte
Das Landesorchester — Gau Baden — wird am kom¬

menden Sonntag , dem 1 . August , unter der Stabführung
seines Kapellmeisters Theo Hollinger das Morgen¬
konzert von 11 bis 1214 Uhr , bei dem Musikzuschlag nicht
erhoben wird, und das Abcndkonzert von 20 bis 22.80 Uhr
im Stadtgartcn ausstthren. Die ausgezeichneten Pro¬
gramme enthalten Werke von Marschner, Löhr , Robrecht
Lindemann, Lanner , Lenschner . Strauß , Dostal und vielen
anderen , die den Stadtgartenbesuchern bestimmt einen
hohen musikalischen Genuß bereiten werden.

Noch ei» Sonntagskonzcrt ohne Zuschlag
Mehr und mehr geht das Bestreben der Stadtver¬

waltung dahin, den Karlsruher Stadtgarten zu einem
wahren Volksgarten zu machen. An den Samstag - Aben¬
den haben wir seit Wochen die volkstümlichen Großver¬
anstaltungen , an den Werktagen von Montag bis Freitag
Stunden stiller Beschaulichkeit und Muße, dazwischen
zwei Abende mit Tanzgelegenhcit im Wirtschaftsteil der
Festhallewirtschaft , und nun ein Sonntag -Nachmittags-

; Kaffee - Konzert ohne Konzertzuschlag am Sonntag , dem
1. August , von 16—18.80 Uhr !

Der 1 . August bringt neben dem Nachmittags- Konzert
ein Morgenkonzert jLandcsorchesterj und ein Abend -
konzcrt ab 20 Uhr, also insgesamt drei Konzcrtfolgcn.Das Kaffee -Konzert wird vom G a u -m usikzug XXVII
des RAD . unter Leitung des Obermusigzugführer Bo -
g e l durchgeführt. Da der Eintrittspreis für Nichtabon¬
nenten nur 20 Pfg . beträgt, also kein Musikzuschlag ver¬
langt wird, dürfte das Sonntag -Nachmittag-Konzert am
1. August für den Stadtgarten einen Maffenbesuch
bringen.

Vereinfachtes Erfaffungsverfahren für ältere
Jahrgänge

Der Reichsinnenminister hat im Einvernehmen mit
dem Reichskriegsminister das Erfassungsverfahren für
wehrpflichtige ältere , nicht mehr dienstpflichtige Geburts¬
jahrgänge wesentlich vereinfacht . Die Vereinfachung gilt
auch für die Polizeibehörden und die Standesbeamten ,
für die damit eine bedeutende Arbeitserleichterung ver¬
bunden ist . Es handelt sich besonders um den Wegfall

! einer größeren Zahl von Formblättern , die bei der Erfas¬
sung bisher auszufüllen waren . Gleichzeitig wird damit
auch dem Erfordernis der Papierersparnis Rechnung ge¬
tragen .

Der ratternde und
rumpelnde Stand , der
zur Zeit die Weite des
Schmiederplatzes zu be¬
völkern versucht , ist kein
fremder Gast . Schon im
letzten Jahre war der
Motorenprüfstand einer
Benzinfirma bei uns
eingekehrt und hatte
Autos und Motorräder
auf ihren Betriebsstoss-
verbrauch untersucht ,
hatte probiert und ver¬
stellt, bis die günstigste
Vergasereinstellung er¬
zielt war , — das heißt ,
der Motor bei einem Mi¬
nimum an Verbrauchein
Maximum an Leistung
erzielte. Und so haben
unsere Karlsruher mo¬
torisierten Zeitgenossen
auch dies Jahr wieder
Gelegenheit, den Ver¬
brauch ihrer Maschinen
überprüfen und regulie¬
ren zu lasien . Wovon , —
wie wir uns überzeugen
konnten , recht rege Ge¬
brauch gemacht wird
Freilich, den zur Fortbewegung notwendigen Treibstoff- I — wohl der große Wunschtraum aller mit Verbrennungs¬
verbrauch auf den absoluten Nullpunkt zu reduzieren, j Motoren Behafteten, — das gelingt auch hier nicht. Leider !
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Pfirsichschau in Blankenloch
Tagung des Bezirks-Gartenbauvereins Karlsruhe-Hardt

Ausbau der Reichsautobahnlinien
Nun Durlach—Pforzheim—Stuttgart und Karlsruhe —

Baden-Baden
Ni . Durlach, 30. Juli . Die Neichsautobahnlinien Dur¬

lach — Pforzheim — Stuttgart und Karlsruhe — Baden-
Baden berühren auch die Gemarkung Durlach. Da mit
dem Ausbau dieser Linien alsbald begonnen werden soll ,
wurde auf Freitag , den 20 . August vormittags 12 Uhr im
Bezirksratssaal des Polizeipräsidiums Karlsruhe Ter¬
min zur Prüfung und Begutachtung der Baupläne an¬
gesetzt . Den Beteiligten steht es frei, hierzu zu erscheinen .

Einwendungen gegen die beabsichtigte Linienführung
und Anlagen sind jedoch bereits vorher und zwar bis
beim Landeskommissär in Karlsruhe . Helmholtzstratze 7,
einzureichen . Pläne und Beschreibungen können daselbst
spätestens 15 . August schriftlich in dreifacher Fertigung
und auf dem hiesigen Rathaus in der Zeit vom 1. bis
10. August eingesehen werden. Das für die Bahn nebst
Anlagen erforderliche Gelände ist auch in der Natur
durch Pfähle abgesteckt , so daß die Beteiligten unschwer
feststellcn können , welche Grundstücke und Teile derselben
in das Unternehmen fallen . EntschädiHUnasanivrüche
können in dem Festlegungsversahren der Linienführung
nicht geltend gemacht werden. Hierfür wird später ein
besonderer Termin anberaumt werden.

„Oie vier Gesellen" auf dem Naturtheater
Durlach

Ni . Durlach, 30. Juli . Auf dem Spielplan deS Dur¬
lacher Naturtheaters steht am kommenden Sonntag ,
16 Uhr. wiederum die Aufführung deS humorvollen Lust¬
spiels „Tie vier Gesellen "

. Das grobe Heiterkeit auS -
löfende Spiel wird auch dieses mal wieder mit einem
starken Besuch rechnen können .

Dom Obst - und Gartenbauverein Ourlach
Ni . Durlach. 30. Juli . Die auf 8 . August geplante

Pfirsichschau des Bezirksobstbauvereins Turlach findet
nicht statt . Dagegen veranstaltet der Bezirksobstbauverein
Karlsruhe am morgigen Sonntag eine Pfirsichschau im
Gasthaus zum Bären in Blankenloch , an welcher auch
die Durlachcr Gartenfreunde tetlnehmen. Nachmittas
'AS Uhr spricht Obstbauinspektor P l o ck in der Krone in
Blankenloch über Pfirsichkultur und ihre Bedeutung für
das KreiSgebtet.

Die Kameradschaft der 108er trifft sich am
Samstagabend 'AS Uhr im Pflug in Durlach.

Grötziugen, 30 . Juli . (Film abend .) Am kom¬
menden Montagabend A9 Uhr zeigt die Gausilmstelle
den Lustspielfilm „Der müde Theodor" mit dem bekann¬
ten Münchener Humoristen Weiß - Feröl in der Haupt¬
rolle.

H . Wössingen , 30. Juli . (Aus dem Gemeinde¬
rat . ) Nach Beratung mit den Gemeinderäten wurden
folgende Entschließungen getroffen. Die im Jahre 1923
erlassene Gemeinde-Satzung über die Dienstpflichten und
Rechte des Bürgermeisters und der Beamten wird geän¬
dert , wobei in der Hauptsache mehrere bisherige Beam¬
tenstellen sofort und einige nach ihrer Wiederbesetzung in
Angestclltenstellcn umgewandelt werben.

Durch den starken Lastwagenverkehr von den Stein¬
brüchen ist die Bruchsaler Straße sehr schlecht geworden .
Auch werden die Anwohner dieser Straße sehr stark mit
Staub belästigt . Zur Instandsetzung und Teerung dieser
Straße werden einige Firmen aufgefordert, Angebote
einzureichen . Tie hierzu erforderlichen Mittel sind durch
den außerordentlichen Haushaltsplan gedeckt .

H . Wössingen , 30. Juli . sErnte .) In kurzer Zeit
wurde die Getreideernte eingebracht , so daß bereits
mit der Einbringung der Haferernte begonnen wurde.

K . Mutschelbach, 30 . Juli . (91 . G e b u r t s t a g .) Die
älteste Einwohnerin , Frau Katharine Mutzgung geb .
Welte vollendet heute in geistiger und körperlicher Frische
ihren 91 . Geburtstag . Wir wünschen der Hochbetagtcn
einen noch recht sonnigen Lebensabend.

(Besprechung der Politischen Leiter .) Stütz¬
punktleiter Pg . G r a n g e t rief am Mittwochabend die
Politischen Leiter zu einer kurzen Besprechung zusammen .
Insbesondere sprach er den Wunsch aus , daß alle diejeni¬
gen, welchen es möglich ist , sich am diesjährigen Reichs -
Parteitag zu beteiligen. Dann wurden die Teilnehmer
uim Reichsparteitag festgestellt. Mutschelbach stehen zwei
Marschteilnehmer und ein Nürnbergfahrer zu . Die An¬
schaffung der Uniform galt alS wichtig.

( Ernte .) Die Ferien der Schulkinder haben am Mon¬
tag begonnen, damit auch die Jugend an der Einbringung
der Getreideernte mithelfen kann . Ferner wurden auch
einige Männer vom RAD . in unser Dorf zur Erntehilfe
geschickt. Gerade bei den Erntearbeiten ist die völlige Be-
st' ittgung der Arbeitslosigkeit in unserm Dorf recht deut¬

sch sichtbar und fühlbar

* Blankenloch, 30. Juli . Am Sonntag , den 1. August
d . I . veranstaltet der Obstbauverein Blankenloch
eine Pfirsichschau im Saale des Gasthauses zum „Bä¬
ren"

. Die Ausstellung wird am Samstag , den 81 . Juli ,
nachmittags 17 Uhr, eröffnet. Gleichzeitig findet im
Saale des Gasthauses zur „Krone" am Sonntag , nach¬
mittags 14,80 Uhr, eine Tagung des Bez .-Gartenbau -
vereins Karlsruhe -Hardt , Fachgruppe Obstbau, statt . Im
Mittelpunkt steht über grundlegende Fragen des Pfirsich¬
baues ein Referat mit Lichtbildern.

Im Jahre 1932 wurden die ersten Grundlagen für
den Blankenlocher Pfirsichbau gelegt, der in den folgen¬
den Jahren einen weiteren Aufschwung genommen hat
dank der regen Tätigkeit des Obstbauvereins und der
weitsichtigen Unterstützung der Gemeindeverwaltung . Es
sind jetzt nahezu 8000 Ebelpfirstchbäume in mehr ober
weniger geschlossenen Pflanzungen angelegt. In diesem
Jahre haben nunmehr - diese Anlagen mit der eigent¬
lichen Behangperiobe, die zur größten Zufriedenheit
ausgefallen ist , begonnen. Die in der Ausstellung zur
Schau gelangenden Frühsorten wurden bis jetzt in einer
Kühlanlage aufbewahrt. Es werben ungefähr folgende
Sorten gezeigt : Earliest of All , Sieger , Amsden, Ale¬
xander, La plus , Pfalzperle , Goldkugel, Robert Blum ,
Sämling von Wühl, Mayrs Liebling, Red bird kling ,
Cumberland , Mamie Roß, Hale's Früher , Early Elberta ,
Admiral Dewey, Lückenbüßer I , Madame Rogniat , Ri -
ver'S Frühpfirsich, Früher vom Rheinland , Früher
Aorck . Ferner sind noch einige Pflaumen - und Zwetschgen¬
sorten sowie Kernobstsorten zu sehen.

Das Gebiet der Düngung und Schädlingsbekämpfung
wird ebenfalls berücksichtigt werden. Alles in allem wird

„Urlaubszeit ist Reisezeit . Diese bringt es mit sich , daß
an Stelle des eigenen Heimes Hotels und Pensionen für
einige Zeit die Wohnstätte bilden, und mehr als sonst ist
man geneigt . Lokale und Gastwirtschaften zur Zerstreuung
und Abwechslung aufzusuchen . Trotz vielsacher Warnun¬
gen kommt es hierbei immer wieder vor . daß den Gästen
infolge ihrer Sorglosigkeit oder Unachtsamkeit Wert¬
gegenstände ober Garderobestücke gestohlen werden. Da
taucht dann die Frage auf,

« er hat für de« Schade « a«sz «kommen , der Wirt
oder der Gast selbst?

Die weitverbreitete Meinung , daß der Wirt für das
Abhandenkommen von Garderobenstücken , di« der Gast
innerhalb des Lokals auf einen Garderobenhaken hängt
oder neben sich auf den Stuhl legt , verantwortlich sei , ist
irrig . Vielfach steht man in Lokalen Schilder angebracht ,
die das Ablegen von Garderobenstücken auf Tischen und
Stühlen verbieten — mancher Gast tut das gern, um seine
Sachen in Sicht- und Greisweite zu haben . Ein solches
Verbot verpflichtet den Wirt nicht etwa zu besonderer
Sorgfalt ! Auch wenn in einem Lokal die üblichen Schilder
„Für abhandenkommende Garderobe wird keine Haf¬
tung übernommen" , oder „Die verehrten Gäste werden
gebeten , selbst auf ihre Garderobe zu achten" , fehlen , ist
durchaus keine Schadenersatzpflicht des Wirtes herzu¬
leiten. Solche Warungsschilder haben lediglich den Zweck ,
in höflicher Weis« auf eine nach dem Gesetz zweifelsfreie
Rechtslage deutlich hinzuweisen.

Anders liegt es allerdings dann, wenn ein Lokal¬
besitzer eine besondere Kleiderabgabe einge¬
richtet hat und seine Gäste veranlaßt , hier ihre Garderobe
in Aushewahrung zu geben , wobei es gleichgültig ist . ob
hierfür eine Aufbewahrungsgebühr bezahlt werden mutz
oder nicht. Werden aus solcher Kleiderablage Garderoben¬
stücke entwendet oder durch die Aufsichtsperson aus Nach¬
lässigkeit vertauscht , z . V . eine Garderobenfrau gibt , ohne
sich die Garderobenmarke aushändigen zu lassen, einem
Gast einen diesem nicht gehörigen Mantel heraus , dann
haftet der Wirt für den dem rechtmäßigen Eigentümer
entstandenen Schaden , da er für das Verschulden seiner
Garderobenfrau einzustehen hat. In den meisten Loka¬
len oder Wirtschaften sind solche besonderen Kleiderab¬
lagen allerdings nicht vorhanden, darum gilt für den
Gast , der seine Garderobe mit in ein Lokal hineinnimmt

diese Pfirsichschau auch die Aufgabe haben, zur Klärung
der Sortensrage beizutragen . Nicht alle die gezeigten
Sorten sollen in Zukunft angebaut werden, sondern nur
einige wenige davon, die bereits in den beiden vergange¬
nen Jahren gezeigt haben , daß sie auch trotz Witterungs¬
unbilden im Frühjahr in der Blüte mehr oder weniger
unempfindlich waren .

*

O . Blankenloch, SO. Juli . (Versammlung der
Tabakpflanzer .) Am Mittwochabend fand im Saale
„zur Krone" eine Versammlung der hiesigen Tabak¬
pflanzer statt . In dieser Versammlung wurden auch die
Tabakzettel ausgegeben sowie verschiedene Anlegungen
und Mitteilungen bekanntgegeben. Es .wurde vor allem
darauf aufmerksam gemacht, daß man noch nicht an das
Abernten des Tabaks gehen soll , weil er noch nicht reif
genug ist .

(Wald fest des Männergesangvereins .)
Es wird nochmals auf das am kommenden Sonntag , den
1 . August , stattfindende Waldfest des hiesigen Männer¬
gesangvereins „Sängerbund " hingewiesen . Einige aus¬
wärtige Vereine haben ihr Erscheinen zu diesem Feste
bereits zugesagt . Mit dem Waldfest ist ein großes
P r .e i s s ch i e ß e n verbunden. Das Fest findet im
Lachwald an der Landstraße Blankenloch — Büchig —
Hagsfeld statt .

(Abordnung nach Breslau .) Der hiesige Män -
nergesangverein „Concordia" hat zum 12. Deutschen
Sängerbundesfest nach Breslau eine Abordnung ent¬
sandt .

und dort aufhängt : „Willst Hut und Mantel du behalten,
laß selbst die nötige Sorgfalt walten".

Eine besondere Regelung steht das Gesetz für die

Haftung vo« Hotelbesitzern oder Penstousinhabern
vor, d. h . solcher Wirte, die gewerbsmäßig Fremde zur
Beherbergung aufnehmen. Diese sind ohne weiteres auf
Grund der Tatsache , das sie einen Gast mit seinen einge -
brachten Sachen in ihren Betrieb ausgenommen haben ,
flir Verlust oder Beschädigung dieser Sachen verantwort¬
lich . „Eingebracht" hat der Gast auch schon dann seine
Sachen , wenn er bei vorheriger Zimmerbestellung, die
ihm vom Wirt bestätigt ist , sein Gepäck am Bahnhof dem
Hausburschen des Hotels oder der Pension übergibt. Hat
ein Gast dagegen seine Ankunst lediglich angekündigt,
ohne daß sich der Wirt weiter dazu geäußert hat, oder
werden Gepäckstücke zunächst im Hotel nur untergestellt, so
sind solche Sachen nicht „eingebracht " und eine Haftung
des Wirts kommt nicht in Frage . Bei Geld und sonstigen
Wertsachen ist eine besondere Haftungsgrenze vorgesehen .
Hier hat der Wirt einen entstandenen Verlust oder
Schaden nur bis zum Betrag von 1000 RM . zu ersetzen.
Es sei denn , daß ihm die Wertsachen besonders in Aufbe¬
wahrung gegeben sind oder er eine solche Aufbewahrung
ausdrücklich abgelehnt hat. Wer etwa glaubt, wertvollen
Schmuck oder größere Geldsummen ruhig in seinem Hotel¬
zimmer belassen zu können , der handelt auf eigene Ge¬
fahr !

Ist in einem Hotel oder einer Pension etwas von den
Sachen eines Gastes entwendet oder beschädigt worden, so
muß dieses unverzüglich dem Wirt mitgeteilt werden. Ein
Verschulden des Wirtes an dem Verlust braucht nicht
nachgewiesen zu werden, sondern lediglich die Tatsache ,
daß die entwendete oder beschädigte Sache von dem Gast
bei der Aufnahme mit eingebracht worden ist . Eine Haf¬
tung des Wirtes scheibet nur dann aus . wenn der Schaden
durch den Gast selbst verschuldet oder durch höhere Gewalt
oder durch die Beschaffenheit der Sachen entstanden ist .
Ebenso kann der Wirt seine Haftung auf Grund eines be¬
sonderen Vertrags mit dem Gast ausschließen , doch kommt
dieses praktisch so gut wie niemals vor . Dagegen sind
die vielfach in Hotel- und Penstonszimmern angebrachten
Schilder, wonach der Wirt für die abhandengekommencn
Garderobenstücke nicht haften wolle , laut ausdrücklicher
gesetzlicher Vorschrift ohne jede rechtliche Wirkung. Trotz
der einwandfreien Rechtslage empfiehlt es sich aber doch
für jeden Reisenden, vorsichtshalber in seinem Hotelzim¬
mer Schränke und seine Koffer sorgfältig zu verschließen .
Wer doppelt vorsichtig handelt, bewahrt sich vor Schaden ,
spart Zeit und meidet Aerger. NSK .

Keine zu strengen Maßstäbe an die
Arbeitsfähigkeit

Der Präsident der Neichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung befaßt sich in einem
Erlaß an die Arbeitsämter mit dem Verhältnis von Kri¬
senunterstützung und Arbeitseinsatz sowie mit Fragen aus
dem Personenkreis der Krisenfürsorge. Er bezeichnet
darin eine eng« Zusammenarbeit zwischen Vermittlung
und Versicherung als notwendig. Aenderungen des Per¬
sonenkreises der Krisenunterstützung, durch die arbeits¬
fähige Personen in die Wohlfahrtspflege der Gemeinden
überführt werden, sind zu unterlassen. Um unnötige Här¬
ten zu vermeiden, dürfen keine zu strengen Maßstäbe an
die Arbeitsfähigkeit gestellt werden. Die Rcichsanstalt
will nur diejenigen Arbeitslosen aus ihrer weiteren Be¬
treuung aüsschalten , die wirklich nicht mehr untergebracht
werden können . Der Erlaß sagt deshalb, daß ein Aus¬
schluß aus der Krisenunterstützung nur dann sachlich ge-
rechtfertigt und zugleich rechtlich zulässig sei , wenn greif-
bare Tatbestände die Arbeitsunfähigkeit beweisen . AlS
Beispiel wird angeführt , daß die Ueberschreitung des 65.
Lebensjahres sowie Erblindung allein noch nicht ohne
weiteres den Tatbestand der Arbeitsunfähigkeit erfüllen.

Oie Meisterschaften in ben Gommerspielen
Boreutscheiduug der mittelbadische « Kreisgruppe

auf dem MTB .-Platz
Nachdem die Kreise ihre besten Sommerspielmannschaf¬

ten ermittelt haben , finden am kommenden Sonntag die
KreiSgruppenspiele statt . Als Austragungsplatz für die
mittelbadische KreiSgruppe ist der MTB . - Platz im Wild¬
park ausersehen, wo sich am Sonntag , dem 1 . August ,
vor- und nachmittags die auserwählten Mannschaften
der Kreise Pforzheim . Rastatt und Offenburg mit den
Siegern des Kreises Karlsruhe messen werden.

Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde
Forchheim

Betr . Aufbcrctten des Holzes im Gemeindcwald
Dar Hauen von zirka 4090 Festmeter Holz im hiesigen GemeinDc-

wald wird sofort vergeben. Bewerber hierfür wollen sich umgehen »
beim Bürgermeisteramt melden.

Der Bürgermeister.
*

Anordnung über die HSchftpretSfeftsetzung für Brennkirflhea
der 1937« Ernte

Auf Grund von 8 2 der Gesetzes zur Durchführung des Vier
sahrerplanr — Bestellung einer ReichSlommissarr für die Preis
bildung vom 29 . Oktober 1938 , ReichSgefetzblatt I Seit « 927 —
von Ziffer I Absatz 2 der I . Anordnung über di« Wahrnehnrung
der Ausgaben und Befugnisse der Reichskommissars für die P " >»!
bildung vom 12 . Dezember 1936 — Reichsanzeiger v . 14. 12. 1"-"
Rr . 291 — wird für dar Land Baden bestimmt:

8 1
Für Brennkirschen der Ernte 1937 wirb «in Höchstpreis von

15 — JtK für se 50 Kg . festgesetzt. Dieser HSchstpreis gilt frei
nahmeftelle der Käufers .

8 2
Für den Ankauf von Brennktrschen darf eine Gebühr »on

höchstens 1.— Kit für le 50 Kg . gewährt werden . Sind an einem
Ankauf mehrere Personen beteiligt , so müssen die Beteiligten st»
in die Aufkaufgebühren teilen.

8 3
ES ist verboten , Handlungen vorzunehmcn , durch die mittelbar

oder unmittelbar die Vorschriften der 8 1 und 2 umgangen wer¬
den oder umgangen werben sollen .

8 4
Zuwiderhandlungen gegen «ine Vorschrift dieser Anordnung

werden mit GesängniS, Geldstrafe oder Ordnungsstrafe , Geld-
Ordnungsstrafe in unbegrenzter Höhe , oder mit einer dieser S » “ '

fett bestraft. Dabei kann die Einziehung der Gegenstände, aus die
sich strasbare Handlung bezieht, sowie die öffentliche Bekanntmachung
des Urteils verfügt werden.

Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung »
Kraft .

Forchheim , den 28 . Juli 1937.
Der Bürgermeister .

*
L. Forchheim, 30. Juli . (Tagung öer Politi¬

schen Leiter .) Ortsgruppenleiter Pg . Helfer hatte
am Donnerstag seine Politischen Leiter zu einer Pr -
beitstagung im Rathaus zusammengerufen. AlS wich'
tigster Punkt stanö die Teilnahme am diesjährige»
Reichsparteitag auf der Tagesordnung . Das Interesse
an diesem herrlichen Parteifest war sehr groß, so daß
sich eine weit größere Anzahl Politischer Leiter zur Teil¬
nahme meldete , als überhaupt der Ortsgruppe zugeteilt
waren . Auf die Anschaffung der Uniformen für die ne»
htnzugekommenen Politischen Letter wurde vom Orts¬
gruppenletter besonders hingewiesen. Es wurden Richt¬
linien getroffen, die die Anschaffungen der Uniform er¬
leichtern und so die Garantie gegeben , daß auch in Forch-
hetm innerhalb kurzer Zeit Sie Politischen Letter restlos
uniformiert sind.

N. Grabe«, 80. Juli . (Parteiversammlung )
Eine von Pg . und Parteianwärtern sehr gut besuchte
Parteiversammlung fand am Mittwochabend im Erb¬
prinzensaale statt . Ortsgruppenleiter und Bürgermeister
Zimmermann sprach über die Pflichten der Partei¬
genossen und wies besonders darauf hin, daß die Partei
vor allem Mitarbeiter und Kämpfer gewinnen will , aber
keine Mitglieder brauchen kann , die sich lediglich als
Zahler betrachten . In Zukunft steht jedem Partei - u»b
Volksgenossen die allwöchentlich am Freitag stattfi »-
dcnde Parteiversammlung offen , wo über schwebende
Fragen jederzeit Auskunft erteilt wird. Den Reichs '
Parteitag werden sieben Teilnehmer von hier besuchen.

( Ein Film mit Weitz - Ferdl . ) Am 5 . August
wird die Gaufilmstelle hier den Film „Der müde Theo¬
dor" zeigen , in dem Weiß - Ferdl die Titelrolle spielt.
Zahlreicher Besuch ist um so mehr zu empfehlen , da et»
sehr schönes Beiprogramm den Hauptfilm einleiten wird .

el. Neureut , 30. Juli . (Herstellung und Ver¬
besserung öer Orts st raßen .) Nachdem in diesti»
Frühjahr der Bahnhofplatz, die Scheffel -, Mozart - und
Wilhelm-LoepcrStraße neu angelegt und mit Kanalisa¬
tion versehen wurden , sind jetzt auch die Arbeiten in der
Karl und Schulstraße beendet . Diese Straßen bilde»
nun, nachdem sie in den letzten Tagen auch geteert wor¬
den sind , nicht nur eine Zierde für unseren Ort , sonder»
sie vermindern auch die Bildung von Staub durch die
Autos und sonstigen Fahrzeuge . Die durch den Ort füh¬
rende Reichsstratze (Hauptstraße) und die Kreisstraße
(Bahnhofstraße) , sowie einige Nebenstraßen wurden be¬
reits in früheren Jahren geteert. Leider muß die Tee¬
rung öer übrigen Straßen auf das nächste Jahr ver¬
schoben werden, da die für die Straßenherstellung S» r
Verfügung stehenden Mittel erschöpft sind .

( P L . - S i tz u n g .) Auf gestern abend hatte der Orts¬
gruppenleiter der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP , dir
Politischen Leiter zu einer Sitzung zusammengerufe»-
in welcher die 14 Marschteilnehmer und die 3 sonstige»
Parteigenossen bestimmt wurden, welche am diesjährige»
Reichsparteitag in Nürnberg teilzunehmen haben.

Sonderverbindungen und verbilligte Fahrten
anläßlich des Gastspieles des Berliner CircuS Bnsch

in Karlsrnhe
1. Reichsbahn : An allen fünf Gastspieltagen («Pjjf

2. bis einschl. 6. 8 . ) werden SonntagS -Rückfahrkarten a»o-
gcgeben . Diese müssen an der Circuskasse zur Abstewp»
lung vorgelegt werden. Montag . 2. 8. . Mittwoch , 4.
Freitag , 6. 8 . Richtung Pforzheim ab Karlsruhe H" '̂
28.35 Uhr «Durlach ab 23.46 ) und Richtung Schwetzinae"
ab Karlsruhe Hbf. 23.43. Mittwoch . 4. 8. Richtung EggeH
stein . Graben -Neudorf, ab K. Hbf. 23.45 (K. -Mllhlbura
28.54) . — Dienstag . 3. 8 .. Mittwoch . 4 . 8. bis Brette »
Karlsruhe (Hbf. ) 23 .45, (Durlach ab 23.55) . .

2. Albtalbahn : An allen Gastspieltagen liegt
Sonntags -Rückfahrkarten auf. welche an der Circusk»»
zur Abstempelung vorgelegt werden müssen. Dienst «»'
3 . und Mittwoch 4. 8. bis Herrenalb ab Karlsruhe « io
talbahn 0 .10 Uhr . j

3. Straßenbahn : An allen Gastspieltagen vor »
nach den Vorstellungen dem Bedarf angepatzter Verkeo -
(Linien 1 , 2 . 7, stehen direkt vor dem EircuS ) .

4 . Reichspost : Dienstag , 8. und Mittwoch . 4 . 8 .
“

darfs -Sonderwagen in Richtung : Spöck—Rußheim. n
5. Omnibusse : Bedarfs -Sonderfahrten wer»

auf folgenden Strecken ausgesührt : Durlach — St » «"
rich — Jockgrim —.

Kraft durch Freude
Theaterfahrten nach Oettghelm. Die morgige Theaterfahri »

Jf,
Oetigheim geht a» Karlsruhe 12.50 Uhr . Ein »efonderer (1
zug wird eingelegt für SamStag , den 7 . August, avends , Z»
Freilichtaufführung „ Ter Reiter - von Heinrich Zerkaulen „„ t
wefenbeit der Dichters. Genaue Fahrtzeiten weiden noch ve>

gegeben . Preis der Fahrt einschl . Eintritt : 1 .00 KU .
Dampferfahrten auf dem Rhein . Aus mehrfachen Wunsch # et

am Sonntag , 8 . August, nochmals eine Dampferfahrt na®
durchgeführt mit dem Grotzmotorfchiff „Viktor von
fahrt Karlsruhe -Rheinhafen (Nordbecken ) 7 .30 Uhr , Rückkunft ?7̂ pt
19 Uhr . ES ist reichlich Gelegenheit geboten, die alte ).
Speyer zu besichtigen . Preis der Fahrt : 1 .75 Kn (Kinder so

Ettlinger Rundschau
H. Ettliuge « , 30 . Juli . Am Sonntag , den 1. August ,

vormittags 10.30 Uhr, findet im Gasthaus zum Reichs¬
adler eine kurze Besprechung sämtlicher Pol . Leiter und
Mitarbeiter der Ortsgruppe Ettlingen statt . In Anbe¬
tracht der Wichtigkeit ist vollzähliges Erscheinen unbe-
dingt erforderlich .

Ettlinger Sänger in Breslau
85 Ettlinger Sänger , Vertreter der hiesigen Gesang¬

vereine, werben sich heute zum Sängerbundesfest nach
Breslau begeben .

Jungvolk im Zeltlager bei Busenbach
Ungefähr 40 Pimpfe sind am Dienstagmorgen mit

ihrem „Affen " nach dem JB .-Zeltlager auf den Hetzel-
ivicsen bei Busenbach marschiert . Eine Reihe von schönen
Tagen in echter Kameradschaft wird ihrer harren . Unsere
Fungen sind dort sehr gut aufgehoben . Davon kann sich
jeder Vater und jede Mutter überzeugen, indem sie am
kommenden Sonntag einen Ausflug ins Zeltlager nach
Busenbach unternehmen.

SA . immer hilfsbereit
Einen schönen Beweis der Kameradschaft hat dieser

Tage der Trupp 3 des San . - Sturmes 109 geliefert. In
Ettlingen liegt öer Weinberg eines Volksgenossen , dessen
Arbeitszeit es nicht erlaubt , ihn umzugraben. Der Füh-
rer des Trupps erzählte im Dienst von diesem brach¬
liegenden Grundstück und erinnerte hierbei an die Worte
des Gauleiters , daß kein Quadratmeter Boden unbebaut
liegen bleiben darf, wenn wir im Sinne unseres Vier-
jahresplanes unsere Ernährungsfreiheit sicherstellen wol¬
len. Kurz entschlossen beschaffte sich der Trupp beim
Arbeitsdienst di« notwendigen Hacken und Spaten , und
so gingS nach Ettlingen in den brachliegenden Weingar¬
ten. Trotz Regen wurde das Stück an diesem Abend und
am nachfolgenden Morgen um 5 Uhr öurchgearbeitet.

Filmschau
Ab Freitag , den 80. Juli , bis einschließlich Montag,

den 2. August , bringen die hiesigen Uli -Lichtspiele den
lustigen Ufa -Film : „Glückskinder * mit Lilian Harvey
und Willy Fritsch . Der Film überrascht mit seiner höchst
originellen Handlung. Dazu kommen ein auSerwählteS
Beiprogramm und die Wochenschauberichte.

Vom Turnverein 1847
Das Hallenturnen ruht für alle Abteilungen biS zum

7 . September . Der ganze Uebungsbetrieb wirb während
dieser Zeit auf der Jahnwies« durchgeführt.

Gartenfest des Musikvereins
Am kommenden Sonntag , den 1. August , findet im

Garten deS Gasthauses zum „Hirsch" ein Gartenkonzert,
veranstaltet vom hiesigen Musikvevein , statt . Ab 20 Uhr
ist großer öffentlicher Tanz . Die gesamte Bevölkerung ist
hierzu etngeladen. Der Eintritt ist frei.

*
H. « ttliuge « , 80. Juli . (Töblicher Unfall .) In

der Nacht von Donnerstag auf Freitag verunglückte auf
dem Heimweg von Karlsruhe nach Langensteinbach der
an der hiesigen Sparkasse angestellte Wilhelm Flösser
tödlich. Die Beerdigung findet am Sonntagnachmittag
in Langensteinbach statt .

kttttngen Land

Herrenalb , 80. Juli . ( Willy Reichert kommt .)
Am 1 . August kommt Willy Reichert mit feiner Künstler¬
gruppe nach hier und gastiert im städtischen Kursaal . Die
Schwarzwälber freuen sich, daß er auch zu ihnen kommt .

„Oie Gäste werden gebeten,
selbst auf die Garderobe zu achten"

Wer ersetzt den Schaden ? - Oie Haftpflicht bei abhanden gekommenen Gegenständen
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Was Mt Große Nun-firnkausfttttimg ßrinst
^ vrabenb der „14. Großen deutschen Rundfunk -
"" S Berlin 1W7" sprach der Präsident der Reichs -

spx^ " Ekammer Ministerialrat H . Kriegler eine An -
Er einen großen Ueberblick gab über die

fanf » s -
*19 ' Ziel und Aufgaben der diesjährigen Rund -

wi^
u 't°llung . Nachstehend veröffentlichen wir die^" gsten Auszüge aus diesen Ausführungen .
2eder Jleichssender einmal in Äerlin

dauert die „14. Große Deutsche Rundfunk -
z , ^ üung Berlin 1937", die ich unter das Motto : „J e -
h . ^ Eichgsender einmal in der Reichs -
kitt gestellt habe . Zehn Festtage sollen es

Rund funkschaffenden und vor allem die
^ ^ Esunttünstler , die mit den deutschen Reichssendern

® Riesensendesaal der Halle I zu Gast sind , mit den

Ausstellungsbesuchern verleben sollen. Ein bunteS und
wahrhaft volkstümliches Programm wird hier inmitten
der Ausstellungsbesucher den Tag über abrollcn . 110 Son¬
derzüge und 200 sonstige Sonderfahrten aus dem ganzen
Reich sind bisher zur Rundfunkausstellung gemeldet . Sie
sind ein Beweis dafür , daß die Rundfunkausstellung die
Menschenmasien in Stadt und Land für den Rundfunk
mobilisiert , und daß sie in immer steigendem Matze ihre
Anziehung auf die Vesuchermassen ausübt .

Beginn des Reichsrundfunljahres
Mit dem Beginn der Rundfnnkausstellung nimmt auch

das Rundfunkjahr 1937/88 seinen Anfang . Die Industrie -
schau steht im Zeichen einer Senkung der Apparatepreise ,
die bedingt ist durch die Verbilligung der Röhren bei der
Bestückung der neuen Apparate und durch eine plan¬

mäßige Beschränkung der Produktionskosten . Die kürz¬
lich im Einvernehmen mit der Reichsrundfunkkammer
von der Rnndfunkwirtschaft durchgesührte Umtausch¬
aktion , die den Erfolg des Vorjahres um 190 Proz . über¬
schritten hat , hat dazu beigetragen , daß die Lager der
Industrie und des Handels freigeworden sind für die
Erzeugnisse der diesjährigen Fabrikation . Die bisherige
Aufnahmefreudigkeit für die neuen Geräte beim Rund¬
funk - Groß - und Einzelhandel ist als günstiger Ausblick
für den Erfolg des neuen Rundfunkjahres anzusehen .
Wünsch« nach der rundfunkwirtschaftlichen Seite hin , die
heute hier und da noch offen bleiben mögen , werden in
der weiteren ersprießlichen Zusammenarbeit zwischen
Reichsrundfunkkammer und Rundfunkwirtschaft ihrer
Lösung entgegengeführt werden .

Das Fernsehen
Das Fernsehen , dem heute noch der Reiz der pro -

grammgestalterischen und technischen Neuheit anhaftet ,
bietet sich auf der diesjährigen Rundfunkausstellung auch

in einer weiteren Vervollkommnung sowohl hinsichtlich
der Programmentwicklung, für die die Reichs -Rundfunk-
Gesellschaft verantwortlich ist , sowie hinsichtlich der tech¬
nischen Durchführung, um deren Ausbau die Deutsche
Reichspost hervorragende Verdienste hat, wie auch nach
der industriellen Seite , die von der Fernsehindustrie be¬
treut wird.

Wenn die ersten Besucher die weiten Hallen der Aus¬
stellung durchstreifen , wenn in den folgenden Tagen die
zehntausende und aberzehntausende weiteren Besucher
ihren Weg durch die Ausstellung nehmen , dann wird, so
hoffe ich, bei den Besuchermaffen der gleiche Eindruck ent¬
stehen, der Ihnen heute Ihr Rundgang vermitteln soll:
daß nämlich diese Rundfunkausstellung die v o l k S t ü m-
lichste Schau des RundsunkjahreS ist , und daß
sie einen Rundfunk bei der Arbeit zeigt , besten Einsatz
täglich erhärtet wirb durch seinen selbstverständlichen
Dienst am Werk des Führers , dem wir alle in unserer
Arbeit verpflichtet sind .

RlindfilnIc kaufen , am besten vom Spezialhaus
Radio -Ade , Karlsruhe , Telefon 5015
Das führende Rundfunk - Spezialhaus gibt Ihnen Garantie für beste Bedienung .

Zu den ältesten Karlsruher Rundfunk - Verkaufsstellen zählt die von
erfahrenen Fachleuten geleitete RADIO - Abteilung des bekannten

Musikhaus Schlaile
20064Kaiserstraße 175, neben Salamander

Nahezu tausend Rundfunkhörer bilden den Kundenkreis des Hauses Schlaile.
Auch Sie werden hier gern unverb . beraten über die Neu-Konstruktionen dieses
Herbstes, Verwertung von Altgeräten , Zahlungserleichterungen u. Reparaturen .

J l s eStändige
Ao » «tellung

*on ea.
*° Antagen GröBtes Spezialgeschäft der SQdstadt

. Talafon 5692 SchUtsMiatraB * 17

iasecki
★

Bequeme
Teilzahlung

Die neuen Rundfunkgeräte
yon der diesffihrigen Rundfunk-Ausftellung in Berlin erhalten Sie bei

Fritz Müller min mi«»««»
Kaiserstr . 96 — Telefon 388

Versand nach auswärts Verlangen Sie Katalogs Teilzahlung gestattet .

Darum können Sie
Vertrauen haben !

Wie sie ausgepackt werden ,
prüft der Funkberater alle
neuen Geräte auf Herz und
Nieren . Bei Tag und Nacht
wird Fernempfangsleistung
und Trennschärfe verglichen.
Moderne Prüf- und Meßsender
helfen dabei .

So kann er Ihnen schon ein¬
wandfrei sagen, welches Ge¬
rät je nach Ihren Wünschen
und Finanzmöglichkeiten für
Sie richtig ist Dem Funkbera¬
ter liegt alles daran , Sie ganz
zufriedenzustellen, damit Sie
später in glücklichen Radio¬
stunden gerne an die gute Be¬
ratung zurückdenken und ihn
weiterempfehlen.

RadioFreyhag
Das Haut für glücklich « RadlohSrer

Kaiserstraße 15 9 , Eingang Ritterstraße
das älteste Fachgeschäft für den Rundfunk das Ihr Vertrauen verdient,
bekannt seit Jahrzehnten für fachmännisch beste Bedienung ,

zeigt wie Immer ln loroföitigerAuswahl me neuen Radiogenüeder Dellen Fanrinate

Radio - König
Das gute Fachgeschäft seit 14 Jahren !

Inhaber : Dr. P . Stolp
Kaiserstrasse 106
Telefon Nr. 2141 .

Uber 12 Jahre Praxis bürgen für Ihre Zufriedenheit !

RADIO-
Ingenieur H.

Das leistungsfähige , zuverlässige Fachgeschäft !
i Erbprinzenstrasse 2 (beim Rondellplatz ) . isaee

®tc Jlcufkeiten det
Ausstellung bei

bo#j Radio -Seitz
2881 Südendstraße 8 d, Ecke Karlstraße

3&c£iefecant $iic dieWeststadt
in allen neuen Qecäten

Radio -Hill
Yorckstraße 37 Fernspr. 7757

RadioBamngartner
das Fachgeschäft
in der Kreuzstraße / Tel . 524

Itepara tuten . 18894

Alte TleuheUen *
xLet Jumkaussiettimg.

bei Fr . Heger , Ing -
Amalienstr . 71, am Kaiserplatz
Tel . 4124 2009 !

I

RADIO
Große Auswahl ♦ Billige Preise I

Bequeme Ratenzahlung I hinter d . Hauptpost

M|
Das FadiBesühKII öemilei sicli ieizi : Karl -Friedrichttr,18
Bitte vergessen Sie nicht , die neuen Vorführräume zu besichtigen . — Fernruf : 6743

Schneiderin
jl. ,

nb. dunkewl ..

VfL Bern,, .'»H.J 'ch nach cha.
jC 'J'fc& enr.T» • *“• "> ms.
fM A - « eitot .
Kc yit Bild u .
iÄT 17 en

Jeitfli
J,Wj2 *inWt dl«

eines
,u

' °>ch. Man .
hier ^ "lachen. In$ omion . 8u .
S b-L «Nt. 2fWt1A

Leiber

«» bald
'
^ Äersch "?

^ >Ä c
53C2

Ia Herrea -

Friseur
u .Bu »ikopfschneider,
24 I ., sucht sofort
Stellung , Khe. od .
Bad, -Baden bevor - ,
Angeb . mit Metz, u ,
20012 an Führer .

Provilions --
Vertretern

welch « Gemlfchtwa-
rengeschäft« besuchen ,
ist durch Mitnahme
v. tägl . BedarsS-
arttkel hoher Per .
dienst (Vtxumprovt -
firm ! geboten. Wa¬
renversand ab SluqS.
bürg . (19467)
Wilh . Engclinann ,

Slugsburg 1, Fach 4?

Weiblich

Hausgehilfin
20 I . , sucht ab 1. August 1937 Anfang »
stellung. Angebote unter BA . 3838 an
den Führer , Baden -Baden .

oilene stellen

bietet

L£t £ N/ ,WÄSCHE
BETTEN

sehr günstig im 19852

Sommer -Schluß -Verkauf

Gebildete»

Fräulein
in allen Zweigen b .
baushalte » bewand . ,
lucht Stellung In
frauenlos . Haushalt .
Auschr . unter 5230
an den Führer .

lOjähr ., mit allen
Hausarbeiten vertr .

Mädchen
f. bet gut . Behandl .
u . Lohn längst , auf
1» . Aug . Stellg . in
PribathauShalt nach
Heidelberg . Gute
Zeugn .vorh . Zuschr.
u . 20006 an d .Führ .

Fräulein
m. gut . UmgangSf .
u . Kenntn . in Ets -
iwgr u . Waschin.
Schreib , sucht Siel
lung , evtl , auch als
Haustochter z. Mit ,
Hilfe im Haushalt ,
iiufchrlft . unt . 2341
au den Führer .

Dache Stelle a . 15.
8. evtl. a . früh , al»
Geroierlrüul .

in Kaffee»Kond. od .
and . gut . Lokal. Gt.
Zeug» . u . Arbeitl -
buch vorh . MUH . t.
Hau »h. kann geletft.
werd . Angeb. «nt .
5291 an d . Führer .

Tüchtige

WirllAlls«
empfiehlt sich für
Kirchweih . Zuschrift
ten unter 5332 an
den Führer .

Ame Aa »
sucht s. abends noch
etnige Büro zu ret
ntgen oder Halb
lagSbeschüsttgung.
Angebote unt . 2343
an den Führer .

Der Helfer
In allen LekenSIagen

— dl« „ Führer
Kteluanzetge " .

et * Die guten 20072

billig

Weiblich

Halbtags¬
mädchen

gesucht. Schneider ,
Rüppurr , Battstr .23

( 20000

Tüchtiger , selbstän.
digeS

Mädchen
für gröber . Haus¬
halt auf sofort od.
12 . August gesucht.

( Dauerstellung .)
Gute Bebandlg . u .
Bezahlung . ( 18073
BSikeret Walter ,
Rastatt , Engels» . 3

Für kl. HauShatt
Rühe Stuttgarts so¬
fort lind ert ., junger

Mädel
gesucht mit Famt -
lienanschl. Reisegeld
wird vergütet . Zu¬
schriften erb . an
Frau Annp Gammel

Kornwefthitm
bet Stuttgart ,

Ulrichstrabe 21.
( 19460)

Weg. Derhetratung
einfacher , ehrlicher

Mädchen
In kl. HailSH . zu 2
Vers . auf 1 . 9 . 37
gef. Keller , Renck -
Itr . 7, II . (2323

Fritz Gerne
platz Markgrafanstr . 30

Suche auf 1. oder
1b . August netteS,
vor allem ehrlichesMädchen
dar schon bedient
hat u . sich im Wirt .
schaftSgewerve au »,
kennt. Angebote u .
B 19966 an d.Führ .

Halbtags¬
mädchen

von 7— 15 Uhr , t ,
sucht . (19846

SMtfdhraftc 69.

Tüchtige
Verkäuferin
in Dauerstellung gesucht sofort

oder spflter

Ludwig Bertsch / Juwelier
Kaiserstraße 162 (19660

f. GeschüstShaurhalt
sofort gesucht.

„Gold . Hirsch "
Katserstrabe 129.

(6338)

Junge , tüchtig,

MMIMllllttlll
auf sofort in Dauerstellung gesucht .
Angebot« mit Lohnansprüchen unter 29013
an den Führer .

Cfrimin V)
©

Der Kautabak von Grimm & Trlepel , beliebt
wegen keines höftltch - iuürzig kräftigen Duftes ,
mundet auch denen , die bisher noch nicht
xrlernten . Verlangen Sie in den einschlägigen
Geschäftendie neue Werbeschrift mit Kostprobe .

Gesucht sofort ein

Mädchen
da» gut bürgerlich
kochen k. in Wirt¬
schaft , fr . Lohn 40
biS 46 Jl , u . ein
Mädchen für Bedle.
neu « . HauShatt , l .
auch «ingel . werd .
An, , unl . « 19970
an den Führer .

Shrl . Mädchen
z. MilchauStr . gef.
Schiinnemann , Rüp .
purrerstr . S2a.

(6285 )

Für einfache
Hausarbeiten

sowie bedienen der
Gäste frdt . netteS
Fränl . bei gut . Ber -
dtenft gesucht. An¬
gebote mit Bild er¬
beten an ( 19424

Caf» Roo» ,
Stuttgart -Feübach.

Tüchtige
Friseuse

, . Au»hils« gesucht .
Satan Metzger ,

Waldsirabe 10a .
<22931

SkM .-M8Lch .
ehrlich «ub nnbed .
zuverlässig , s. sof .
gesucht. Vorzust . d .
11—18 Uhr . Kur.
fürstenstr . 14 , I .

( 2319)
Nette» ( 19434

Mädchen
mit Kochlenntnissen
zu 2 Personen sof .
gesucht. Fam .-An¬
schluß. Angebote m .
GehaltSansvrüch . an
Fr . Gchmtd, K 'hr .,
Lntsenstrahe 48.

Ä . Stütze
st oder spä¬

ter gesucht. ( 20024
Billa Margiba ,

Herrenalb .

Tüchtiges

Büfett¬
fräulein

zur Aushilfe zum
mögl . sofortig . Lin -
trlit gesucht. ( 19824

Gafthan »
zur gold. Krone,
Fernsprecher 892.

Tüchtige

von gröberem Unternehmen g e -
' acht . Angebot« unter 19981 an
den Führer .

Alleinmädchen
für Küche und Haurarbett tn ft . Haus¬
halt zum 1. Sept . 1937 gesucht . (3839)
von Bopeliu », Bad . .Baden , Burgstr . 2.

Mädchen
f . Hausarbeit und
Bedienung , a . oh.
Vorlenntllisse , sof.
od später gesucht.

Safthau » „zum
Bären ", Offenburg .

( 16341)

Frauen und
Mädchen

können August und
September

Beschäf¬
tigung

finden . ( 19414)
Konserveufabrit

Franz Lange,
Bühl ( Baden ) ,

Eingang Bad . Hof.

Ehrlicher , slelhlge»

Halbtags
Mädchen

nicht unter 18 Jah¬
ren , auf d . 1. Aug .
gesucht. Karmanu ,

Augustenherg .
( D19967 )

für Hautarbcit und
Bedienung , m. Vor¬
kenntnissen (15303

lolort Mcht
Gast». Reichsapfel

Bruchsal,
Kasernenstraie » .

Das

oom Führer
zu RM . 2 .80.

mit Geleitwort von
Baldur v . Schirach.
Mit zahlreich . Jllu .
ltrationen f. unsere

Jugend .
Zu beziehen durch:

Führeruerlag
Av». Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm-
ftr. Id , Ecke Ztrlsl ,
seiner »n unseren
GefchäslSstellen tn

Osfenhurg und
Baden -Baden

Männlich

MI -MIkülW
einer leistungSfäh . Mehlgrotzbandlung v.
jungem Fachmann für Mittelbaden geg
Prov . gesucht . Auto u . Telefon Vorhand.
Angebote u . BR . 3052 an den Führer .

Bertreter
der bei Möbelhündler gut eingeführt ist ,
zur Mitnahme einer leicht verkäuflichen
Artikel- gegen hohe Provision gesucht .
Angebot» unter T 1Ü6S3 an den Führer .

Mili ' MIkelM
einer konlurrenzlos ., chem.-techn . Artikel»
sür die Autowelt zu vergeben. Für Au» .
lieserungSlager 120 Mk . erforderlich. In
Frage kommen nur Herren , die wirk¬
lich etwas zu leisten deabsicht . u . solid.
Arbeiten gewöhnt sind . Eilangeb . unter
I 19972 an den Führer .

Metzgerletzr-
lingsgM.

Anständige arbeits¬
williger Junge » .
zur Ausbildung tm

Metzgerhandwerl
angenommen .

Robert Slsäsier ,
Metzgerei, Pfor ».
Helm , Garienftr . 2.

_ ( 19410)

Werber
für

Möbellranrpvrte
gesucht auf 1 . Aug .
1937. Angebote unt .
2813 an d. Führer .
Such, a . sofort od .
später ehrlichen u .
kräftigen ( 19977

Bäcker -
LehrNng

BäckerekKoadläreä
G . Wehet,

Leopoldstr . 82.

Wir suchen für de» Platz

Karlsruhe und Umgebung
»um Aulbau de» dortigen Geschäft » sowie zur Pfleg « de» Bestand«»
eine erst « Kraft al » 19426

Letter unserer neu errtchleten
Generalagentur

vertrag und Bezüge nach Bereinbaruag . Bet Bewährung spätere Auf.
nahm« tu unsere Berforgnngskosse. Verlang ! weiden anlgezeichaete
FachkenntniU« und über de« Durchschnitt stehende akquisttortsch« und
organisatorisch« Fähigkeiten fofbic ausreichende Beziehungen zu allen
Kreisen, vornehmlich zu Industrie und Wirtschaft.
Herren , die diesen Anforderungen gerecht werden und hervorrageud «
ikrsolg» lm Bersicherunglsach Nachweisen können, bitten wir . au »ftihr-
lich« Bewerbung mit Lebenrlaus und Lichibtlb einzuretchen »n die

Generaldtrettiou der

Neue Frankfurter
Allgemein » Derfieh«rung «-Akt.-Srs .

Frankfurt a . Main , Taunu » .« ul . 18.



DB BBMentalen and flpenteuer onserer
Sdintztroppen «atirwd des WfflHrleqes:

DieNeitervon
Deutsch Ostafriks
vm SEPP RIST - PETER VOSS

Regi« t N . Stlpln

Ein bis ins Tiefste packendes
Heldenschicksal deutscher Front ’
Soldaten in unseren ehemaligen
Kolonien l
Der BeltfcrBfl mrter afrlKanlscher Sonne !
Ab heute in NeuauffGhrung
Beginn 4 . 00 « .15 8 .30 Uhr — So . ab 2 .30 Uhr

In r » ! Cvaoctoli 'r Sie] auf dem üllrtKirgriiig

Juaandllcho zugolasson !

w
m

LachstQrmo Uber das berühmte Komikeroaar
PAT und PATACHON in :

Pat u. Patachon im Paradies
mit ’ Lucia Englisch - Mady Bahl u . a .
Id dar Wochenscheu : „Caracoiola's Sieg auf dem NQrtaurgring"
Beginn 4.00. 6.15, 8.50. — So . ab 2.30 Uhr .
Jugendliche diesmal nicht rugelassen I

JINNY JUSO in

Die Nadtf mit dem Kaiser
Ein wirklicher Jenny -Jugo -Film
voll köstlicher Situationen !

Jugendliche nicht zugelassen I
Beginn 4.00, 6.15, 8.30. — So . ab 2.30 Uhr .

In Erstaufführung !

Anny Ondra
Ernst Oernburg
Hans Rlchtar
Wilhelm Btndow

Jassla Vlhrog
Jda WUst

H. Sehomburg o . a

Das Mädchen
aus der

Hafenscitönke
Voc £ ie&e
medqewaaü

Ein rolzendos
Lustsplal I

Beginn 4 .00 6 .15 8 .30

Ein Film voll Spannung
und Sensation ’

Beginn 4 .00 6 .15 8 .30

I Cafe |tirOner
Baum

der kös+liche ,sehr kräf+i.qe
kjssel

Spezia I - Gesch

Nebenzimmer ca.
60 Perfonen fas¬
send , frei für Ge¬

sellschaften .

HeH !
, i -s e /• s ^ r. * 1 5 Q

Versuchen auch Sie die
Natur - Weine im
(K7etMber |

h . d . Palhaus in Durlach .

WanSerung
am Sonntag , den
1. August : Ottenhö
fen — Karlsruher
Grat usw . Abfahrt
6.05 Uhr . Fahrprs .
2 RM . ( 10425

Karlsruher
Mönurrtnrnverel »

• ••• 'Colosseum -Garten
Jeden Samstag y28 Uhr , Sonntags 7 Uhr

Brülle Kelcteainelisflleesmonzerle
Ffnfrftf fa»Af f nusgefßhrt vom Gau -Musikzug des Arbeitsdienstgaues27 unter
Llllll 111 II CI 1 persönlicher Leitung des Obermusikzugführers K. VOGEL .

GEGEN

VSHingen Schwarzwaid
Unsere neu errichtete

Sch(0 nrz (0aldstube
erwartet Ihren geschätzten Besuch.

♦ Schoarzualftpezialltiiten *
M, Späth u . Familie
Hotel „ Blume - Post "

Parkschlttssle Durlach
Samstag und Sonntag TANZ .

Sonntag nachmittag TANZ - TEE
— Herrliche Terrassen . — 20076

Voranxalgaa
Mittwoch , den 4. August 1037
Großes Sommernachtfest

M Karlsburg
— Akadamlastr . 30 •

II

Samstag u . ^ 2Sonntag
19879

Wo ? ??

Restaurant

Friedrichshof
Kart - Friedridistraße 28

Bamatag Sonntag
31. Juli , ab 8 Uhr 1. Aug ., ab 5 Uhr

GroßeKonzerte
mit Tanz ,9889

Eintritt / reif
Samstags spielt :

Kapelle des Art .- Regt « . 3B
Persönliche Leitung :
Obermusikineister Kledalsch .

Sonntags spielt «
SS . Muslkzug , Abschnitt 19
Persönliche Leitung :
SS .Untersturmführer Paul Unruh .

Was immer 6 ie auch lachen
6ie Wen alles im Filhrer!

jede gesunde Vernunft verstößt das massenhafte Verteilen von
..Vorzugs' ' - oder,,Ermäßigungs ' ' -Scheinen nicht allein - es verstößt
auch gegen die Ehrlichkeit I Bitte denken Sie einmal scharf nach

Circusbesucher kann man doch nicht mit einer solchen „Ermäßi-
gungskarte“ versehen . Wer also keine hat und den vollen Kassen¬
preis für seinen Platz zahlt den hat man „Obers Ohr gehauen " .

ist also dieses Vorzugskarten - System , das den einen Teil des
Publikums zu Gunsten des anderen Teiles übervorteilt . Oder
glauben Sie, daß wirklich jemand etwas zu verschenken hat?

CIRCUS

BUSCH - BERLIN

2 .August
Nur 9 Tage

Erwarten 'Sie den BluM ' der Mäss ^ riyeheilUng
von ^ /(>Er. mä .ß,igungs ^ Z-efteIn ” nicht - beim ,
BERLINER CIRCUS BUSCH ! Do« herrscht

GLEICHES RECHT FÜR ALLE,
dort , gibt es Niemanden zweifelhafte „ Er -,
.mäßigungfen " Standern nur ' feste ; dafür aber
wahrhafte ' Volkspreise , für jeden Volks¬

genossen ohne jeden Unterschied did
gleichen sind !

Von 6000 .Besuchern jeder Vorstellung t?enut2ennuf
1000 .-den --Tages *Vor verkauf , 5Ö0Q tftgern sjch wartend
im Gedränge ' der Abendkassen um einen - Platz . Seien
Sie kluger und gehen . Sie -zur Tageskasse , die täglich

^ ab 10’ Uhr ständig geottnet ist .!

Wir machen
reinen Tisch !

Kommen Siel Noch gelt«n
unsere rücksichtslos herab¬
gesetzten S . S .V.- Prei » *

BOstenhalter . -.46
Strumpfhaltergürtel . . . -.45
Corseletts . . . . . . 3.20 L50 1»T®
Damen -Schlüpfer m
Kunstseide . . . 1.16 1 .06
Damen -Hemden «a
Kunstseide . 1 .16 1 .06 '
asmen -Hemden *5
Trikot, mit Träger . Größe 42 *"
Osmen -Hemdhosen *«
Trikot, mit Träger . . . . Größe «r- 46
Dam .-Kniestrümpfe - .85 - .58
Damen - u . KlndersSckehen «5
weiß mit Rand . . . . . .
Damen -Handschuhe <a
mit Stulpen . . .
Damen -Trägerschürzen „ 55
Bademützen . . “*”j
Badeschuhe . Größe 32—42 J *®
Damen -Badeanzüge _ . an
Damen -Badeanzüge m>
Baumwolle . . . . . . . . . "iW
Damen -Blusen _ _ . ^ , «0
ganz besond. billig 3.00 2.60 1 .95
Damen -Pullover 4.90 3 .50
Dirndl -Kleider
aparte Muster . 4.90
Restposten Klnderklelder

1 .20 -.95 - 7#
Waschkleider „ „„besonders billig . 3 .20 2.50 w—”
Oberhemden . ag
durchgemustert, weiß . . ** *
Selbstbinder -.75 - .45 -.25 -*1*
Selbstbinder reine Seide .

IERK3
!

Karlsruhe , Kaiserstr.115 , EckeAdler*1*
Mühlburg , Philippstr, 1 , Ecke Rhein*1*

$ &mme\ 6cfi6utl -"UebLaufa -ÜW »e
Und MH&ebe pfundige TSetöfa &iuMg . !

Diese seltene Gelegenheit
dürfen Sie nicht versäumen !

Hans Spielmann, Damen- n. Hmen -Bekleldunü
KARLSRUHE , Kaiserstr. 26 (Biberbau)20074

ca«« deswesiehsS ^ :,̂ '
Äii Abschieds - Abend

der beliebten Kapelle Carl Schseffer .
Konzert — Tan « — Polizeistunden - Verlangen *®»'
Ab So nntag , don 1. August « nachmittags 4 Uhr gast ** *

Willy 2 > il1mann in «
und sein Orchester mit Ellen Andere , der jugendliche ®

Sängerin bekannt vom Reichssender Königsberg , ^

jQöwenracßen
Heute :
Ehren - o . Abfchiedlabend unferer KunfHtf

Qaftfpief
des Sdiwergewiditsboxers Max Harliaane
bekannt durch das Fefthalten von 2 Kraft¬
wagen auf dem Sdtmiederpiatz Karlsruhe .
Unter den gezeigten Leihen gen e. e *
Expanterziehen bis zo 10 Zentner Zugkraft ,
fowie Stemmen von 4 Perfonen e . a . m>

lasse ich mein Fahrrad , Motorrad oder sonstige Massen -
Serienortikel billig und schnell emaillieren (und

vernldceln )! (bis 200 Grad einbrennen von Emaille)
! • der Emaillier - und Reparaturanstalt

Dill Inger , Rotenfels/Murgtal

S. S .V.
unser tägliches
Angebot —

Bummi-mantei
fsfartslclit md «UMrdleltt .

Popellne-mantei
wetterfest — doch porös

sport -ftflzflgs
mit Knidcerbodcer . .

gporl - sacco
in modernen Farben .

Flanell -Hosen
zum „ Kombinieren " .

ii.«
19.«

29.-
19.-
9.«

. es handelt sidt hier
um die bekannt gu¬
ten Qualitäten von

’t C6IUIVMI
IBS83

mm
KarUruhe -D &xl &nden , e . V.

Im Reichsverband deutscher
Sportfischer Berlin , Gau Boden

4 .
am 31. Juli , 1. u . 2. Aug . 1337.

Festplatz ln K . -Daxlanden ,Straße nach Rappen ^ ört .
Sonntag : Preisangeln , Prelstur -

nler , früh 7 Uhr , In den
Seen beim Waldweg .

Abends 7 Uhr : Prelsvertellung .
Volksfest . Fischbäckerelen u .s .f.
Während den drei Tagen : Mu¬
sik auf dom Festplatz . Sinnor

Bier .
Also wo gehen wir am Sonntag

hint Zum Fischerfest nach
Daxlanden !

19437) Die Festkommission .

^ I

Sta- lgarlen — Rvsengarken
FeslHatte

Semstag , d * n 31 . Juli , 20 Uhr

Bolfstümttchee
KonzertuTanzabend

ug dar NSDAP . Karlsruh «
Krelsmusikzugtührer Falkenberg 19350

VorfOhrungen auf dam Podium Im Saa .

Krelsmuslksug d «
Ismu
ngei _ .

. TANZ " iin Freien und in den Festhallesälen
Volkstümliche Eintrittspreise : Nichtabonnenten

40 Pfg„ Abonnenten 20 Pfg . , Militär 30 Pfg ..
Kinder die Hälfte .

Vorverkauf bei den Stadtgartenelnnehmem

Sonntag « dan 1 . August , 16.00 — 18.30 Uhr >

Kaffee-Konzerl
Ausgeführt vom Gaumusikzug XXVII des RAD.,

Obermusikzugführer Vogel .
Kein Konzart -Zuschlag ! — Eintrittspr . Nicht¬
abonnenten 20, Kinder 10 Pfg . , Abonnenten frei .

Zähringer -, Ecke
Waldhornstrasse

Gold
Oirystall

das
Konditorei -
Kaffee.

18886

Besuchen Sie unseren

Ausverkauf von kunstgewerblich,
ötschenkarlikeln

zu bedeutend herabgesetzt . Preisen

Bad .KuniMertieuerein
Wald . tr . 3 19473

Sonntaff , den 1. August
11—121/, Uhr Morgenkonzert (kria MiuHuucM .)
20—22i/,Uhr Abendkonzert

Orchester : Land. ,Orchester — Gau Bad. n —

Leitung : Theo Hollinger . 19428

MelleiiSleMl
Ihre Anzelgen -Abscblttsse
■bzunehmeal Das Werbe -
ratsgeseti schreibt für jeden
Abschluß sine Abnahmsfrist
von «inen Jab .- vor .

Caf6 Odeon 19888

I

Sp.zl. laussch.nk dar Br.u.r.l P.I..
Samstag und Sonntag

TANZ - ABEND
Samstags Pollzeistundenverlängerung

:Ab Samstag: Orchester „Henry Sehaefer “

Wir fahren
zur Funkaus -
rtellungnach
Berlin !
Mal sehen , was
es. da Neues
gibt ? 1688t

fcAWO /
KÖNIG

. WR:M.ft$TOtP
Kaiserstr. 106 Tel. 2141
Karlsruhes ältestes

Fachgeschäft

übel
preiswert und gut

Carl Pape
Hlrsohatr . 28
Ehestandsdarl .
In Zahlg . gen .

Schlafzimmer
Eiche dkl .

Mk . 170 .—
gegen bar .

5357

Gasthaus ..zum Alblal"
EttllngaratraB « 43 Talefoit 3044

Bes . : Frau Paullna Krlmar
Gute bürgerlldie Küche — Reine Weine
— f f. Schr empp • P r Intz - Biere — £
Nebenzimmer für 60 bU 80 Personen Ä

I Rat !

♦
■ 19887

Ratskeller

♦ Samstag
Sonntag

in der Hafenschenke

Kapitalien

2-6000 MK.
auf beste Hhpolhe-
fen zu 5^ —6 %
ginS gesucht. Auge,
boie — f . Geldgeb,
kostenfrei — an

August Schmitt ,
Hhpothekengefchäft,
Karlsruhe , Hirsch ,
ftrahe 43, Tel . 2117

( 19878)

8-10000 M .
als 1. Hhhothef
auf Wohnhaus
im Wert vou
50 099 A von
Privat aus, »-
nehmen gesucht .
Angeb . u . 4992
an den KUbrer.

Unterricht
Wer erteilt

engl . Unterricht
19s . Mädch. täglich
19—11 , 14 Tg . tm
Hause , Angeb , uni ,
5271 an b , Führer ,

Ausländer
sucht Lehrer stlr dl«
deutsche Sprache .
Angebote unt . 5121
an den Führer .

Stenografie
Maschinenschreiben

Schönschreiben
Neattlke Autenriett,
staatl . geprüfte Purzschriftlehrerin .

D u r l Mch. Turmberqftraßr 18.
Telefon 119. Eintritt ieder.zeil.

(9-1902)

Tiermarkt

Zugeiaulen
Hündchen

mit ttummet , hell¬
gelb. Abzuhol . De.
genfeldstr . 2, II .

(5282)

kleine Anzeigen

Wrlche Fam . würde
llsähr . ivttidel w. d .
Ferien aufnehme »?
Angebote unt , 5269
an den Führer .

Schöner , guterzog .
DkM.-Fox

ltt a alt . low . 4
bildschön« 19 W , alteDlllkelriiden
klein « Ralfe, preisw .
zu verkaufen. <5392

Sufia » Becker I ,
Reuburgweler ,
Hausn . 194.

Verloren
Blauer Gabardine .Semamantel
verloren . Abzg. ge¬
gen Bel . Karlsruhe ,
Leffiugstr. 12. 2. St .

<5348

Schulmädel
findet während den
Ferien gute Pflege .
Land, Nähe Karls ,
ruhe . Zuschriften u.
« 19968 an d.Führ .

Wer reift m . d. Bahn
nach Mühldorf od .

Der geehrten Einwohnerschaft von Karlarnho -MühlbnjJ
* und Umgebung , allen meinen Freunden nnd Bekannte «

zur Kenntnis , daß ich heute das vollständig non herff *"
richtete

/

'
§ & M €uU feTUone *" Mühlburü

eröffne . Meine langjährigen Erfahrungen Im Gastgewer *’?
bürgen dafür , daß leb in dar Lage bin , alle mein » verte »
Gäste zufriedenzustellen .
Ab 8 Uhr Eröffnungskonzert m . Pollzelstundenverlänreru »*-

Es ladet freundlichst ein
Albin Meier und Frau

langjähriger Oberkellner Im Weinhau , Ju *L
20673 .

n Aus 3 deutfdjen ‘Wmbau- QebieW'
"

eguieweinfi
70

in Literflaschen

fiaUDiCkBfhSimerRhemh^sen . .
Alsenztaler RiesiiniB^ r..
BiciensoiilerUlelOherbst »»
minmeimer Reggennag °°»«.
Zeller scnneoieniiug
Haardterlaupim . Aspenrot

Pfalz

g$

1.0»
1.0®
1.1?

Keil ., rüstige Frau
möchte in die Hei¬
mat n . sucht passd

Relfebeglritung .
Säg müller, Karlft .28

(5272 )

Kreise ohne Glas . Flaschenpfand Liter - Flas «* ®

miihNtfi
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